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Zenlank,  sehr beunruhigt . Sa di gr7ech 1schen
Forderungen unannehmbar  seien . ^

Der Krieg nm Albanien.
rbaltuna Lk»r <.^ 5. _ ^ .. „

» VchrSeiMMmMilMei.
So « Wristischer Seite wird uns geschrieben:

öclc ”« fUanfî rfiM KÖ8' ». ^ ElEung verbreitet , als han-
Imefi nnt ÖA ^ rage. ob die Partei in dem
Davon ÖA6urdt, &en  Prozeß zu gewinnen.

6,m * »n;« lil 5 1e 7 «I 'c äeto 0 * “ *

ssf« ?? ä ?1&*? sä svä
anfftcllcn darf. und ^ weÄnn ^ A - " «wahre. Behauptungen

®tmbit ^anvtungen bestreiten̂datt̂ obwM?/raae ist stets Behauptungen kennt. Die erste

ö» L ' « L ^ 7 . S ? Ü.rÄt

naiiöeit f« ?*• HE" gingen allerdings die Mei.nungen in der Debatte nus.eininrder Non
einzelnen Debatterednern wurde es für zuläMa

ISJä $ BUÄS 83 Mu»Mach-Leipzig. Die Berechtigung zum Bestreiten
koabktk Behauptungen wird von den Anhängern dieser 91«
Kr& ffn,ie  Echon-erwähnt , nur für gank ^ sonders ge-
Behauvtnna <rt  , 6er,cn &rtS  Zugeständnis der
sübre»^n" ?§. ^ S OeanerS zu einer unrichtigen Entscheidungsuorcn würde, für Fälle also, in denen die Erfüllung der
b oluten Wahrheitspflicht dem Unrecht zum Siege per

helfen würde. Ein solcher Fall ist z. B. der von dem « »£
liegende!'^ Anwaltstages aufgeführte , folgendermaßen

»Prozeß,  in dem die Behauptunaen
nkrsit IJ^ unöett bewiesen werden können, wenn ste

/ »A -rAS? 61^ »gestanden werden , wirb eine Forde!. »»» ringcklagt. Der Kläger kann eine der zur Klaae
fi»«v.n^ft lt®' erforderlichen Behauptunqen nicht durch Ur-
'u «d-n beweisen. Diese Behauptung ist an sich richtig und

»? 0l i Br ^ " ^icn zugestanden werden . Nun?Er Beklagte Einwendunaen , ans denen hervor-
Ända l̂k 'E Sordttu «« nicht besteht und die Klage rrnbe-
llr, ««d « . Diese Einwendungen kann er aber nicht durchurkunden beweisen. Wenn er jetzt die erwähnte klaa-
begrundenbe Tatsache zuacsteht. so wird er trotz seiner Ein-
rAn&UU®en 'i die er ja nicht tm Urkundenprozeß beweisen
streckbares «//» ijP ctÊ °ger bekommt eine vorläufig voll-,
der»«« Entscheidung und kann die nicht bestehende For-
«erung im Wege der Zwangsvollstreckung beitreiben . Hier
iaaen nun die Vertreter der erwähnten Anschauung baß

°in Fall sei in dem der Beklagte ausnahmsweise die
? ^ soä,e bestreiten dürfe, um zu erreichen, daß an
bcs Urkundenprozesses daS ordentliche Verfahren

beweisen kann r C' '^ Einwendungen dann durch Zeugen «sw.
kkr kölsche besonders gelagerte Fälle soll es zw-

nlr,  s u*' rr*?i? re  Tatsachen zu b-streiten. Hier soll die
Wahrheitspflicht zurücktreten. weil ihre Befolgung dem"urccht zum Siege verhelfen würde

Es ist Lies sicher ein Standpunkt , der sich wohl vertreten
SKv “*4 roärc töridöt roentt man den Anhängern dieser

ult " " Laxheit der Aiiffafsnna vorwrrfen wollte. Der
I ^ "°Wag ist aber sogar noch weiter gegangen und hat sich
k,. / ' Uir diese Ausnahmefälle für die ab so.
>ute  Wal , rheitspflicht  ausaesprochen . Beide Refe-

diese nbiolute Wahrheitspflicht , die Wahr,
durch Dick und Dünn , wie sie ein Debatteredner

wau? ?' E^ ordert. und ihren Anträgen ist der deutsche An-
waitötaa mit großer Maiorität beigetieten . indem er ganz
«Ilsiemein erklärt hat. daß cs unzulässig ist, wissentlich
«nwahrc  B "hanpsnngen aufzustellen ober wahre  Be-
"»nvtunaen wiffentltch zu bestreiten.  Angesichts dieses
«»chverhaltnisseS ist es geradezu unverständlich, daß jetzt
noch irgend welche Zweifel über die Anschm.ung des deut-
'«en Anwaltstages obwalten können. Der AnwaltStag hat
LS für die unbedingte Unzulässigkeit Ser Unwahrheit im
"rozeffe klar und deutlich ausgesprochen.

.Lnr Aufrcchlerhaltung der Ruhe und Ordnuna »«k
dem Balkan muß Albanien selbständig werden". Das war
in großen Zügen die Botschaft, welche im letit?«
»om Ballplatz ausgehend, durch die Londoner Botschafter-
^ '̂ erenz bem gläubigen Europa verkündigt wurde Kenner
der Geschichte und Verhältniffe dieses Landstriches waaten
M »«̂ -rwidern: „Die Botschaft hör ich woh? allein mir

a/radê "dasÊ Ellbauten̂ geschaffen. Hierdurch aber wurde
das erreicht, was vermieden werden sollte Ein

"euer Brandherd entstand. Durch die Verleibuna der
^clbi .ändigkeit waren alle Türen und Tore einer neuen
Verschwörung geöffnet. Es ist geradezu, als seien die
-Liplomaten mit Blindheit geschlagen, welche sich Ser Lofs-
nung ergaben, daß durch die Gewährung eines Landstriches

kriegerischste und aruflustigste. dabei hinterlistigste
Den iStim ' ft 1« ölte « ® « bo5ü 5citeit entsagen würde.ol n- Fehler aber machte man. als man den
?nd"üadu,'̂ °v zwang, auf Skutari zu vernichtenund dadurch die Zwingburg, welche die Türken acaen
Montenegro gebaut und die Jahrhunderte lang die Geißel
aus liierte " und^ au» war.  den Albanien:ää  WÄÄfwsa
tn  Vorahn,rng dessen, was jetzt kommt, waniten n«d

verantwortlich. Allein vergeblich. Die
Ni» / Diplomaten, ein Friedensalbanien, durfteNicht preisgegeben werden . Diese Torbeit bat n» ku*,.
&K,l °V n P " °->°-- 3$ . "« . Jf * ;-nirst nicht einmal erkoren, der den Tbrn« z. s
nmrŝ s» "»Engen soll.̂ da wirft Albanien Europa den Vor-
ffir Jjk U I r Kfe '!1 “ ni)  deinen Nachbgrn die Kriegs-wckel«in. „E r h e b u n g" nennen eS verschiedene deuticke
Red? sein̂ Ni»°? kan» überhaupt keine‘t«t äur Abweisung eines Joches treten
Albaniens Manner unter die Kampefsfahne, sondern in

^»egerlicher Gewohnheit und Erobcrungslust Ent-
^envoll sehen die Botschafter, die Väter des neuen
„Staates , was sie angerichtct. Allein, die Geister die sie

können sie nicht bannen. Die Engländer per
lallen das Land, zu dessen Aufrechterhaltungder Ordnuna
sie eingezogen waren und die Mütter de« asban/i» »«
Freiheit" Oesî rreich und Italien werfen alle "Schuld auf
ab̂ wfchte und lehnen jede VerantwortungBlut , welches nun von neuem in Strömen
? werden wirb, es ist allein auf bas Konto einer
lu !^bakDhit eU mK iH? Ä“ i^ cn' ^ an wußte in Wien ganzgut. daß die „Albanier , die „Getreuen des Padischab" wie
man sie früher nannte, nur dem svlaen de« ge ' ,,«,,
schmeichelt. Man dachte so sich zum Freund der Küsten'
bewohner der Adria zu machen.^ Set Ä
«ur die mohammedanischen Albanier, die immer vom
aoldenen Horn umschmeichelt wurden, diesen Schmeicheleien
ttVr?a« î tn ^ a»l'«/t» Ech°n in der Zersplitterung deruortgen in zahlreiche Stämme, die unter Umständen n»
SicLS C[Q^ f£n efmeJ :nmÖa/ itSCeit fÜr ben  dauernd !/fi . Ssiiu « Mon  dem notwendigen Schutz für
unie« wir ^ 0 IH e11 Albanese « und übersah, daß sie
A?bgn/i-^ n̂ l̂vn mohammedanischer und 300 M0 orthodoxer
Albanesen nur eine Minderheit von 150 000  Seelen bildeten
Man gab dem neuen Fürstentum 800 000  Seelen , worunter
tei °V u& bJ c römischen Katholiken die Minderheit
bildeten. So schuf man eben einen Friedensstaat, der schonim Entstehen den Ketm des Kriea-'s trna ^ -»-» .» s
lehrt aber, daß seit alten Zeitkn ?̂ n  Äfc e «®Äf„ e

und Aufstände  ist . Nur zur Zeit des
r&1 <i ?rs »Kaiserreiches,  als Zar Duschan der

Große Albanien besetzt hielt und mit starker Hand und
Strenge regierte, hielten sie Ruhe. Nach dem Ünteraana

auf dem Amselfekde bei Koffowo WE
der̂ UnrubeE^ R-s" der Bokker und der Herd fortmähren-Besonders nach dem griechischen Kreiüeits-
ggf ? ' I», »I '^ e»t die mohammedanischen Arnautcn auf
Setten der Türken standen, die im Süden lebenden Stämme
zcrfielen̂ d'iê ^ -^ ^ »»d Salionen auf der der Griechen.
i» „u Stamme untereinander in lebhafte Feind-

bis nach langem Kampfe die drei genannten christ-
»» Grunde gegangen waren. Erst nach der

mobi sie st» yi£ZaVin  6 ! rrfdm F'»isermaßen Einigkeit, ob-
«nn/i von den Russen im Frieden von Adria-novel im Stich gelassen, wieder ben Türken unterwerfe«

®» r«» r ®r6l 1ß“" rt von 1832 schlschlug.
9r«fr̂ f«L« er. p?" Rerlnve wiederholten sich die
mfr ml/ « u”i ^ «enseitigen Befehdungen immer und im-
SS LI " Mefer  drskorischen Tatsache hätten die Di-
Ding der Unmöal,» k̂ ii"i'st ein ruhiges Albanien ein?^?2"chkeit ist. Ja man kann sogar sagen, daß

a// rIt ^ c Entwicklung Alb anie n s du r chdaS Eingreifen der Mächte gehindert ,, « b

ban?/chen "/ “ T ' At’^uf  V̂ söhnu/? bn 'al
zeigten sich" grlV-« 0”6.^ ^olge zu verzeichnen, a/ch
und verlübnn» / «̂ Anfänge einer guten Nachbarschaft mituno versobnlichen Stimmirng gegenüber den Mn«tp«„.

übell !,Ä Wn^ 0ren  standen sich freundlich
weise vo» dem Komitee, welches irrtümlicher-
Ausständn» -« d«»uroväer« immer als Kommandostelle derrn. si« . »»gesehen wurde, arbeitete ein ""triotilckie«
Verband" im Fn- und Ausland an der Sammluna d»
geistig tätigen Kräfte und stellte sich die Aufgabe, durch

ISSrffil “-die Kultur der Albanesen zu heben,-‘tteten ^ strebungen war es zu verdanken öaä vielk» 9H-
^ ^ntenegro suchten, mit denen sie

En bitterer Feindschaft lebten. Das Be-
wußtsein. es ber den Montenegrinern mit einem kulturell
Nissen̂ / "// « »'ft gleichen wirtschaftlichen Verhält!Nissen zu tun zu haben, vernichtete die alte Feindschait unter
dem Einfluß der kulturellen Bestrebunĝ Die Furi? des
d »k/.̂ kricges, noch mehr aber die von Oesterreich soste-
matiich erfolgende Verhetzung durch Meldunq allerlei
Grausamkeiten der Montenegriner, zerstörte diese zart auf-
!/i !^ud »̂. Kulturpflanzen. In der Phantasie der Albaner
^biette » die Gramsamketten dann noch eine schauderhafte
Ausichmuckung. So wurde das. was Männer die es ?nit
diesem Volke wohl wollten, geschaffen, durch wenia inior-
mierte und falsch beichtete Diplomaten zerstör" Die Men
ungezügelten Eigenschaften der Albanesen gelangten aufs
kersikakt«« Entfaltung^und der Haß gegen alle nnberen Völ¬kerschaften hatte reiche Ernte. Oesterreichs Presse träat
einen großen Teil ber Verantwortung. In diesem Sinüc
/ »/Lff '/ ’s6 s Worte des Prinzen Max von Sachsen

essend, der bekanntlich in der von uns veröffentlichten
b A ! Unterredung erklärte: Oestcrrc ichalbanrilhe Frooe er  st
Mühsam überwundene Geister waren wieder berauibe-

Diplomaten gaben sich etner ?rL
I?«!.« » ? ».fiZt bin. wenn sie meinten, durch Gewährung

selbständigen GebreteS derartige Leidenschaften bei
unkultivierten Volke beschwichtigen zu

^ *»3» kam noch die ständige Verhetzung durch
Agitatoreil. zupr Teil aus den früheren bulgarische» Baw
®e"- Die Geister des nationalen Haffes, die dank kultu-
rrller Bestrebungen tm Schwinden begriffen waren sie
mutzten,  aufgestachtelt durch Schauderb richte zu die
^ Kampfosühren.  der sich im Augenbttck Lickelt.Ed aber nicht eher einkehren. bis die Albanesen
H°" »arker Hand unterworfen werden, die dann ein

vollführt und dem Lande die Segnungen der
Kultur bringt. Weffen diese Hand sein wird, mutz erst die
Aukunf lehren. Es ist aber mehr denn fraglich, ob ein von
den Machten dem Lande gegebener Fürst  der ein guter
ft?  ä / 8 «Eff enschaftler  sein kann, aber die Eigen-
w 8 * Eb»  nicht kennt, eS fein kan »! Sind

«" ade die Albanesen, besonders die nördlichen, unemv-
Gesetz' Gesellschaft oder Staat. Für sie gelten

nur die Traditionen, bas Herkommensrecht  der
ff/ «*/ '/ « »6/ 8 ‘ T<?  E? bes Einzelnen und dieBI u t r a che! Nachdem Herkommensrecht aber bildet jeder

1W*  l n«.e ® *» *».m eine kleine autonome Re-
. publik,  beren Präsident der Barjaktar sFahnenträger), im

Kriege auch der Befehlshaber seines Stammes ist. Kein
Bariaktar wird aber seine Würde und Rechte, die erblich
wellen "̂ geschaffenen Fürsten unterordnen
» ?« « i Das F r i e b e n s a l b a n i e n ist daher eineU t o p i e. Vesser wäre es gewesen, man hätte die Ent¬
wicklung der Dinge sich selb st überlassen,  dann wäre

®s r *E»e schwierige Frage weniger zu lösen
^ . ^ /ben und dem schwer leidenden Balkan ein neuesBlutvergtetzen erspart worden.

*

Vormarsch der Albanier.
Belgrader Meldungen zogen dic Albaner, nach¬

dem sie Diora eingenommen hatten, in Heerhaufen die
20 000 Mann zählten, gegen Struga. Kits'chewo

und Diakowitza und ermordeten unterwegs zahlreiche an-
Mene Serben. Bei Pischkopeja, das. wtt gemeldet eben¬
falls von ihnen genommen wurde, fiel eine serbische Kom-

Offizieren bis auf den letzten Mann. Die
§Eadt Diakowa fiel i» die Hände der Aufständischen. eb«i-
so Kitschewo. Ueberall schloß sich die albanische Bevölkerung
Ä «n° Ê^Er» Gebiet den Arnauten an und schoß aus den
S «A,f " ""E- ie Serben. Dann haben die Albanier Priz-
IV* »»gegriffen . Der Sturm wurde zwar abgeschlagen
doch glaubt man, daß die Arnauten bei der großen stratc-
Or̂ A ^ !? E'»ke1t PrizrendS alles tun werden, um denPi * *5** Gewalt zu bekommen. Der Aufstand breitet

5 rntnA tctt »dhern sich der Stadt Struga. wo
b««„« daß die Stadt in den Besitz der Al-
»^ Er sallt. Dic serbischen Truppen konzentrierten sich sieben
K/Gweicr von Dibra und Kitschewo entfernt Die neu ac-
k1?AEÂ ^ E>lvision erhielt Befehl, nach Albanien zu mar-
M  k °nz-»trieren ihre Truppen

haltê Ep baven wir noch folgende Drahtnachrichten er-
ao nnn « r? c ^e r » b > 25 . Scpt. (Tel. der W. N. N >

i£mZ« nrnh?  J ^ angeschlossen. Die Serben setzenlbne» große Truppeymassen entgegen. Man erwartet für
morgen den Beginn des Kampfes. “ tct f K

Belgrad,  38 . Sept. (Tel. der W. N. N.)
«is» r* r der Albaner , die gegen die Serbe« ziehen
M . lawinenartig  an . In dem kleben Städtchen
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Die aus Elbassan gekommenen Albanesen werden von
«a bulgarischen Offizieren geführt . Sie stnL
außerordentlich gut bewaffnet  und marschieren
«af Monasttr.  Proviant führen sie ausreichend mit sich.

Die Albanesen bei Gostiva znrückgeschlage«.
Belgrad,  26 . Sept . (Tel . der W. N. N.)

Die Serben schlugen einen großen T^ vv Albanesen
Vet Gostivar zurück und verhinderten einen Angriff auf das
Jamagebirge . 26 000 Albanesen griffen Djakowitza an. Sie
wurden nach zweitägigem Kampf zurückgeschlagen. 150 Tote
blteben auf dem Kampfplatz. ^ ^

Wien,  26. Sept . (Tel . der W. N. N.f
Na» einer Meldung ans Balona  nimmt die proviso¬

rische albanische Regierung de« Standpunkt e,«. daß sie
erklärt , die Aufständischen seien Albanese« aus den ser¬
bische « Grenzgebieten:  Albaueseu aus dem «e « e»
Staat  hätte » st» nnr am Kamps beteiligt.  we,l die
serbischem Truppe « sich«och immer, entgegen der gemachte«
Zusage, auf albanischem Gebiet befinde«.

sAlso doch beteiligt. Bisher wurde von derselben Sette
auf das Entschiedenstejede Beteiligung der nicht serbischen
Albanesen abgeleugnet, um den Aufstand als eine l ka
Erhebung darzustellen. D. Red.I

Serbische Absichten.
L«8 Belgrad  meldet der Draht : Die Mobilmachung

mehrerer Trupcnein beiten zum Zwecke der Nied-rmerfnug
des albanische« Ausstaudes hat am, Dienstag begönne«.
Die Sreitkräfte werden voraussichtlich am ^ it^ ln de«
Greuzgebieten konzentriert werden. Nach amtlicher Dar.
stell««« werden die serbische« Truppen genotcgt sein, in
Albanien selbst einznrücke« und znr Sicherung «egen Wie¬
derholung der Ueberfälle ein Faustpfand  z « nehme«.

Esiad Paschas Plane.
Das „Echo de Paris " meldet aus Saloniki:  Esiad

Pascha hat eine eigene Verwaltung eingerichtet Er er
»ärt . daß die provisorische Negierung verschiedene ihrer
Verpflichtungen nicht beachtet habe Man sagt, daß 26  000
türkische Pfund , die bei der Zollbehörde in Durazzo lager¬
ten. mit Beschlag belegt worden sind. Da Esiad Pascha
vom katholischen Erzbischof unterstützt wirb , so ist sein
Einfluß in der Provinz Durazzo sehr groß und im Wach¬
se« begriffen.

Die Türkei.
Die türkische Regierung hat allen Botschaftern offi¬

ziell die Mitteilung zugehen lassen. daß ste an den neuen
albanischen Unruhen nicht im geringsten beteiligt sei und
und auch niemals beabsichtigt hätte, sie in irgend einer
Weise , u begünstigen. Zahlreiche Albanesen sind in den
letzten Tagen aus Konstantinopel ausgewiesen worden.

MiHiImli unti gcantreiöi ln Stiert.
Seitdem der neben dem Fürsten Bülow beste Diplomat

der nachbismarckischen Zeit . Freiherr Marschall v. Bieber¬
stein. von Konstantinopcl abberufen worden ist, um, leider
nur für kurze Zeit , die Interessen Deutschlands in London
»u vertreten , ist m e h r u n d m e h r u n se r E i n s l u ß a m
Goldenen Horn zurückgegangen.  Es hreße >̂ogel
Strauß - Politik treiben , wollte man sich vor der Gewalt
dieser Tatsachen verschließen, denn wir müssen sehen, wie
andere Mächte, insbesondere Frankreich, sich vordrangen,
um wirtschaftliche Zugeständnisse von den Türken , insbeson-
dere in Kleinasien zu erlangen . Unleugbar macht sich t«
Konstantinopel  mehr und mehr eine Nanzosen-
freundliche Stimmung  geltend , die auch ihren Aus¬
druck in der Entsendung Dschavid Bcis nach Paris gefunden
hat, wo es ibm gelungen ist, eine große Anleihe für die
Türkei abzuschließen. Natürlich will man an der Seine das
Gelb nicht umsonst  hergcben , und so haben gleichzeitig
hinter den Kulissen Verhandlungen stattgefunden, um noch
andere wirüchaftspolitilche Vorteile zu erlangen , in der Er¬
wägung , daß diesen auch eigentliche politische Folgen wer¬
den. Tatsächlich zeigt sich die französttche Diplomatie augen¬
blicklich ungemein rührig , während man von der deutschen
nichts hört, höchstens wenia Günstiges , und einen ge¬
wandten, mit den Balkanverhältnissen auss genaueste ver¬
trauten Koniul wollte man strafweise nach Südamerika ver¬
setzen. weil er den Oesterreichern unbeguem war . da er sich
bemühte, den deutschen Handel î den̂ Bwrderarund ^ zn

Wiesbadener Neueste Nachrlchter
brissen Herr v. Wangenheim,  unser Konstantinopeler
NnÛ siter wurde bei seinem Amtsantritt als einer der
Missten jungen Diplomaten b'Ngestellt- vonttaendewM
erfolgreichen Wirken hat man aber bisher nicht» veruom
men Inzwischen hört man allerlei über B e r h a n d l u n-

v « °,,  ss «v »'&.*ä*  wh‘Ss
geworben Möglich, daß die Verhandlungen noch schwê u.
es heißt auch daß de? Reichskanzler während eineS Ur-
laubes mit dem früheren, aus dem Balkan rm diplomatckch^u
Reichsdienste tätig gewesene« Direktor » « &« Dritte
itfiett Bank lange Konferenzen gehabt habe, und eS wmw«
einê freudige Ueberraschung geben, wenn ^ sachlich ftrr un»
im Orient etwas herausschauen würde. Bei de» im all.
gemeinen gemachten Erfahrungen kann diese Hoffnung aber
vi.? niedrig gestimmt sein, wir werden wohl wieder einmal
hnR  Nachsehen haben , da andere geschickter operieren als
wir In Frankreich läßt man alle Minen springen,um «nS

»*dem Sattel zu heben, und mit großer Geflissenhett hat
?ss a:7s diesem Grunde angebliche Aeutzerunge« Dschavid
Beis verbreitet, wonach Frankreich der einzige Wirtschaft-
siche Beistand sei, auf den die Türke: rechnen könne.
Konstantinopel hat man sich beeilt, Dschavid Bei zu d -ir .liZn iSttirt aber behauptet wird, daß der deutsche Bot.
"chafter dieserhakb bei der Pforte Vorstellungen erhoben
habe so ist das eine Ente, die dazu dienen soll, bei den

Verstimmuna hervorzurufen, indem es so dar gestellt
,«irb als °b Deutschland sich als Vormund des oSman,scheu
Reiche» aufsKle . Man wird ^ tun etwaigen fr°^
zösischen Ränken im Orient gegenüber recht aus der ->ut zu
sein, damit wir uns nicht überflügeln lassen.

Ae ftoltmirtteiieta Semmrinsen.
ES roitS fielannt , 6oS 6ct St,o«»riM W« “1*

w»  Hg » '* ;p. ff.

ü
pr den Wunsch geöutzert, unserer Kolonie in Ostafrita

einen Bestich abznstgtten Rur die für -ine Kolonialreise
unzureichende Ausrüstung des Kronprinzen und seiner Be-
aleituna soll den Plan damals zum Scheitern gebracht
haben In der Kolonie selbst rechnet man mit einem plötz.

SÄ "Sim«««e« Hefe*«ejtofeitrt.

S E N °nd7k°mme7 'de? ä °nprinzliche« Kolonial,
reise aufrichtig wünscht. _ _
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Rundschau.
Die Rüstnngskommissio«.

Es ist in Aussicht genommen, die Kommission für die
Nüsinnaslieferungen , die der Reichskanzler dmn Reichstag

knr» vor Beginn der Reichstagsfitzungen zu.
amEntreten zu lassen Dieser Termin ist. wie wir hören,
n besonderer Berücksichtigung deS Umftand-S g-wahli wor.

den daß es den Reichstagsabgeordneten, die Mitglieder der
Kommission sind und auf deren Teilnahme die ReichSregie-

besonderen Wert liegt, ermöglicht werden soll, den
^itzunaen beizuwohnen, ohne dadurch während der sitzung -
Trpi. -n Keit in ihren Dispositionen behindert zu sein. Dre
Aufgab? der Kommission beschränkt sich daran , Fragen derĉ nbnlliMonsvolitik und damit zusamenl)dnaeude wertere
o A' t einer erschöpsendeu Erörterung,
^/gi'? nrnfalls "unter B̂erücksichtigung der Verhältnisse des. .. unterziehen Wie andere Enquetekommis-
mm » 1° » ü » . »» »« " ->'" »- » » -

@o* »firiäi,fti»er S«r iPecfüfl»»« ^ Se«. Me im* l ...5 « ‘•IsPtHrnfivPtt 1101* der KoMMtssl0U lyTC «Itt*
ickUen̂ä starrtche? und ^den Kommisstonsmitgliedern selbst
Gelegenheit geben! sich ein umfassendes, ans der Praxis ge-
schöpftes eigenes Urteil zu bilden.

über Beamtenkonsumverernr und sogenannte Wirtschaf^
oder HaushalSvereine zu veranlassen, ferner an^ welchen
x̂ ten von Beamten gegründete und aus Beamten sich zu
sammensetzende Konsumvereine usw. bestehen, ob sie st» der
Begünstigung oder Unterstützung der Reichs- oder Staats
behörden erfreuen , ob ste in staatlichen Gebäude« ohnê En-
aelt «« tergebracht sind oder einen ^ keinnn Verhalts
»um Mietwerte stehende« Mietzins bezahlen.

Interview mit KSnig Alf»«S.
Der Draht meldet aus Paris:  König Alfons von

Sp ? ni ? n eurpftng im Schloß zu Vtllamar eine« VertreterBsriler Redaktion des „New Nork Heralü . « uern
kraate der spanische König den Journalisten über den Bal-
kairkrieg. Er erwähnte da«n. das! der̂ König von Estneche».

SS«’ÄÄ L
bB gMnzten seine Augen, fügte der Journalist hinzu , und
das beweist, daß seine Worte von Herzen kamen. Das Ge¬
spräch wandte sich bann den Leistungen der Artillerie im

ZMSWK Är ^ önM7e ^ nL die Erenzot-
L LnLKnVchL

der Journalist die Frage an ihn rechten, die ihm solange

tu  ei«m8Ä| eÄ ” H ? «is »elle. Der KSmg

!,Äi ^ Ä »VÄrÄ« ifÄkann es nicht vergessen, daß mein EamliienÄL. s?»L»"U «« « »■««>««'«'• *.« »?
für beide Länder notwendig, wenn sie ihrer rlui-

ssbe in Marokko gerecht werden wollen. Frankreich und

SÄ» ÜS MWÄS -W & ' IS!
öie Vorzüglichkeit der französischen Artillerie.

' Das rnmänisch-bnlgarische Grenzprotokoll.
Der neue bulgarische Gesandte in Bukarest , Radeff, ist

bevorstehenden Unterzeichnung des bulgar,sch-rumanischen
Greuzprotokolls in Verbindung steht.

Gp«eral Cbanghsne« verlangt Belohnung.
An« Vekin a wird gedrahtet : General Changh-

s« en der sich bei dem japanischen Konsuls wegen der
Tötung japanischer Untertanen in Nanking entschuldigt hat
will dies nicht umsonst getan haben Er verlangt von der
Regierung gewissermaßen alS Belohnung i -wt
Hone«  Den . s in  Mexiko.

StuS New - Dork  kabelt man : Die katholische Partei
in Mexiko stellte den Minister Gamboa als Prandont-
f^ ssAkaudtdaten auf. Diese Kandidatur mag ein Plan
HuerlaS sein, sich im Amt zu erhalten , da die Verfassung
Derionen die zwei Monate vor der Wahl Kabinettsmit.
sierk»?r waren vom Prästdenteaamt ausschließt: unthin

Erbe -. Negras in Mexiko wird gemeldet: Die
Aufständischenhaben die Stadt ^rez im Staate Z^ catecaSrinaenommen . Sie haben etwa hundert Mann der Bunoes
truppen getötet, eine Anzahl Soldaten gefangen genommen
nnd viel Munition erbeutet.

»MWt Ml>« « IM.
Bon Dietrich von Hülsen,  Oberleutnant im Königin-

Elrsabeth-Gardegrenadierregiment Nr . 3.
Es war allerhöchste Zeit , daß der Svort als ueuer Fak¬

tor für die Erhaltung einer gesunden, schlagfertigen Nation
auch in Deutschland seinen Einzug hielt : denn es mußte
etwas Durchgreifendes für die Gesundung unieres Volkes
getan werden. Die zahlreichen Abarten des Sportbctriebes
führten sich bei uns langsamer ein als ln England . Amerika
oder Frankreich, weil wir in unserer deut,chen Turnerei
ein ausgedehntes Betätigungsfeld für die körperlichen
Uebungen besaßen, vor allen Dingen aber auch, weil wir
seit Jahrzehnten immer mehr ein Volk der Industrie und
des Welthandels geworben sind. Der Ausstieg zur Große
erfolgte mit Riesenschritten, aber es wurde darüber verab¬
säumt daraus zu achten, daß unserer Ration aus-
gl eich ende Erziehung zu körperlicher Kraft und H^rte zu¬
teil wurde. Man hatte ihre Bedeutung für die Geiamtheit

&et  Erst "vor̂ M Jahren ist ein Umschwung der Meinungen
in dieser Beziehung eingetreten : die bisher nur vereinzelt
auftretenden sportlichen Uebungen wurden nun von gan¬
zen Korporationen gepflegt und hielten nach und nach ' brcn
Sregeszuq in breitere Schichten der Bevölkerung.
hat der Sport auch bei uns seine Daseinsberechtigung be¬
wiesen und ist Eigentum der Nation geworden wie in
anderen Kulturstaaten . Dies gilt insbesondere v°m,Futz-
ballsport.  Daß man ihn in Deutschland nicht mit
offenen Armen ausnahm, daß er ßch bei uns nur langsam
Schritt für Schritt den Boden der Anerkennung erzwingen
wusste laa _ wie gesagt — teils an unserm turnerischen
Betriebe , teils an der abwägenden, bedächtigen deutschen
Artz Trotzdem feierte der Fußballsport einen geradezu bei-

(SiCCtC§51110 Uttb fiOCT Uttt fttütttGCttbCt (̂ CtOßlt
immer neue Scharen in seinen Bannkreis : heute haben w^rden alle Fußballspieler umfassenden Dentschen Fußball-
Bund mit seinen mehr als 180 000 Mitgliedern . ^

Inzwischen war es allerdings auch die höchste Zeit ge,
worden daß unsere Jugend neue Triebfedern zu korper-di-ksissnna bekam halte doch das einseitig ans die
geistige Entwicklung gerichtete Erziehungswstem besondersin den Großstädten dazu geführt, daß die Zahl der Militar-
tauglichen unter der wehrpflichtigen Jugend regelmäßig
und erheblich sank.

Heutzutage, wo das Wort „Pflicht gar nicht gr°ß ge¬
nug geschrieben werden kann, gewinnt die Pflege des Kör¬
pers erhöhte Bdeutung, um den entkräftenden Einflüssen
de» Berufes ein Gegengewicht zu schaffen.

Nicht jeder Sport wird dieser Form der körperlichen
und geistigen Betätigung so gerecht wie das Fußballspiel.
Deshalb stehe ich auch gar nicht an z«° « klare«, dah ich das

eK̂ kampffrohe und energische Männer erzieht und Men
Bett schwersten Situationen trotz Hingabe

all ihres Temperaments , trotz Drangabe all lbrer Kraft
L ' imme. . 11« »; 5 «h ' l ' W « i^-nirrtpf! verletzen. Denn wahre Männlichkeit ist nur m«
!,«»- , S -o-well - , !« »»» »etei»«« - . “ • SfJffiJSS * tu

Eiaersichaft erhebt den Fußballsport zu einer Vorschule der
Dienstoflicht Der Sieg , so sehr er von allen auch erstrebt
wird ist erst wertvoll durch die Ritterlichkeit, mit der er er¬
stritten wird Uneigennützig muß ein jeder Spieler nur

Interesse der Gesamtheit im Auge haben, sonst bleibt
der Erfolg aus bas ist ein erzieherisches Moment von

^ » e«« w!r "ömtt gesehen haben, daß der Fußballsvort
viksst nur der Entwicklung der körperlichen und " ziehe-
.ifrfirrt Eiaenschaften unserer wehrsäbiaen Jugend förder¬
lich ist, somit ihre Militärdiensttauglichkeit unterstützt, so
bedarf in Fortführung des Gedankens die Taktik des
Sviels noch einer Erwähnung . Der Fußvallwettkamvi in
fewisiermaßen ein kleines Manöve^ Die Parttien steheneinander als Geaner aegenüber. Auf beiden Denen gnr

^pi>feibiaer und Ancirisfskolonnen, gibt es Deckungen,
ZnskmmenLeit Ueberrumpelunaen und Entscheidungen
9«ii> im Schachsviel steht iede Kampffignr in sinnreicher
Verbindung mit der andern ihrer Partei . Wie im Manöver
die einzelnen Heeresabteilungen miteinander wirken, um
den Erfolg zu schassen, so bekämpfen auf dem Fußballselb
die elf Spieler der Mannschaft znsammen den Gegner , um
den Sieg davonzntragen. Dieses Zusammenwirken erheisckst
Kobinationen , die wieder an den Gegenkombinutionen des
Gegners zerschellen, sofort zu nenen in bet Partei einheit-
lichen Unternehmungen werden, so lange, biS eS endlich g
linat . den Gegner durch geschickten Gegenzug zu über
"^ 777 der Fußballsvort nicht so viele Borzüge , so wäre
sein schnelles und mächtiges Anwachsen unmöglich gewesen,
obwohl ein weiterer Vorzug - und kein geringer - in
seiner Billigkeit liegt. Wer diesen Vorzug des Jnßballspiels
richiia einschätzen will, der gebe in die kleine Stadt oder in
ein Dorf und gehe nach dem Anger und sehe zu. wie die
Jungen sich beim fröhlichen Umherstotzen beö Balles , den

Arbeiterbewegung.
Z«r Lohnbewegung der Straßenbahner in Kassel. , ^

rr  Dassel 25 Sept . Die Lohnbewegung der Straßen»
hiShWitSift  5 <t«, «'»« ®‘S ‘Se ?MS„iS fintif nachmittag durch Vermittlung des L-oerourger
Meisters Dr . Scholz im RathauS Verhandlungen zwischen
den Vertretern der Straßenbahner und de« AngesteMEU
stottfanden Die Direktion der Straßenbahn hat sich schrift-
lich verpfNchZ! so schnell wie möglich eine Aufsichtsrats¬
versammlung einzuberufen und dresem die Wünsch

und Arb?i"sv? rM ?niift" ,bald .̂ ntEen dürfte Auf Grund

Iraendein sreigebiger Vater schenkte, die ersten Ahnungen
des Fußballspiels beibringen , ohne dabei ihren Eltern all-
zusehr auf der Tasche zu liegen.

Noch ein anderer Gesichtspunkt darf nicht vergessen wer^
den. nämlich die Tatsache, daß unsere an Rasenplätzen
armen dentschen Städte zum großen Teil erst durch en
Futzballsport veranlaßt wurden , staubfreie Tummelplätze sur
die Fügend zu schassen. Jetzt haben es die Fußballspieler:
schon zum großen Teil so weit gebracht, daß sie ^ 3'”
Plätze besitzen und nicht mehr auf die Gunst einer Behörde
angewiesen sind, sondern rm Gegenteil oft den Schuten
ihre Anlagen noch zur Verfügung stellen kennen. Ungeach¬
tet dessen vermehren sich aber auch rn dankenswerter W '
die städtischen Spielplätze wre auch die Unterstützungen von
staatlicher und privater Seite.

Ein starkes Band umspannt Fußballsvort unb Wehr
fähtgkeit. ein Band , das sich um so mehr festigen wird , als
der Fußballsvort im Hceresgetriebe fernen Einzug mel.
In dieser Maßnahme liegt eine Anerkennung des Fuß¬
ballsports von seiten der Militärbehörden , wre sie ein
Bestrebung zur Ertüchtigung der Jugend unsers Va -
landes überhaupt nicht besser und hoher gezollt werden
konnte. _

Theater und Konzerte.
Königliches Theater . Wiesbaden,  26 . Sept .^ Du

gestrige Ausführung von Verdi 's „Troubadour, fu
welche ursprünglich Herr Jadlowker °us Ber rn als „Man-
rico" in Aussicht genommen war , gab ««s Gelegenheit den
bisher nur vom Konzertsaal her bei uns bekannten Hetv
tenor deS Leipziger Stadttheaters , Herrn Kammermng
JaaueS Urlus  als Gast auf unserer Königlichen Buhne
bearüßen zu können . - Herr Urlus , eine stattliche , mann-
liche Bühnenerscheinung, verfügt über ern sehr um »
reiches, ausgiebiges Organ , das gestern besonders bei den
heroischen Stellen der Partie zu eindringlichster und nach
haltigster Wirkung gelangte. Etwas weniger befriedm
die verschiedenen lyrischen Szenen lzum Beisplel die sch°«̂
DeS-dur-Cavatine des dritten Aktes), welche durch das dem
Künstler anscheinend eigene Vibrieren des Tons in ivr»
Wirkung stellenweise sehr beeinträchtigt wurden . ^
Glanzpunkt des Ganzen bildete dre — wie üblich — na«
B-dur-transponierte „Stretta , deren hinreißender Bort ll
dem Sänger neben dem gleichfalls ziemlich üblichen Dacav
Ruf die herzlichsten und wärmsten Beifallsormtronen cu
trug. — Die sonstige Ausführung bot keinen Grund zu e
«enter Besprechung. Im Allgemeinen ging Alles WMW*
«ttj sicher, aber leider ohne jede Spur echter künstliicyer
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, Sux  Streiklage i« Dublin.
^ Der Draht meldet aus London:  Infolge Unterhand-

zwischen dem Bürgermeister in Dublin und der
. Regrerung wird Sir George Asquith , der be¬

kannte Industrielle und Friedensstifter , sich nach Dublin be-
Ersuchen, die Einigung im Transportge-

"erbe wieder herzustellen. Das Elend in Dublin ist
öti Arbeitgeber und Industriellen haben

schwera» leiden und man hofft allenthalben , daß es Asquith
gelingen werde,, endlich den Frieden herbeizuführeu . — In

mo  bereits 9000 Bergarbeiter aus-
uanöig und, weil nichtorganiuerte Arbeiter beschäftigt wer-
den, wollen noch weitere 30 MO dem Beispiele folgen. Sämt-

Beendeter Streik.

rung in dem näher bezeichneten Umfang selbständig zu
erledigen. Mit dieser Neueinrichtung ist bezweckt eine
Vereinfachung und Beschleunigung des Verfahrens bei
ber Erledigung von Entschädigungsansprüchen in de«
Fallen in denen es sich nur um geringere Beträge handelt,
also eine Berkehrserleichterung , die in erster Linie den
kleineren Gewerbetreibenden , insbesondere den am Markt-
verkehr beteiligten , zu Gute kommen wird . An die Stelle
°es letzt erforderlichen Schriftwechsels mit dem Verkehrs¬
amt tritt in den meisten Fälle « aller Ansprüche der ge¬
nannten Art mündliche Verhandlung mit der Güterab-
ImÄEs rooi ,,uLd6 Mer vielfach eine raschere Einigung
zwischen dem Antragsteller und der Eisenbahn zustande
seffEdevi""?Ei r^ ir&5.- e§  der Abfertigung auch möglich
sor" ' ausMmhlen ^ »E -„? " vereinbarte Entschädigung so-

m̂ ^^ ? -winn ein Feldwagen mit 2 Pferden (2000  M .« aufNr . 44 407. (Ohne Gewähr .)
Argentinisches Bizekonsnlat. Am 20. September ist hier

in Wiesbaden ein argentinisches Bizekonsnlat errichtet
worden, dessen Tätigkeit sich auf»ganz Nassau erstreckt. Als
Vizekon,ul i,t . wie wir schon gemeldet haben, Herr Ernesto
S o m m e r. Lessingstraße 10, bestellt worden. Die Bureau¬
stunden sind auf 10—11 vormittags gelegt

Justizperfonalien . Landgerichtsrat Dr . Ricker von
hier ist als Hilfsrichter an das Oberlandesgericht in Frank¬
furt berufen worden . — Der Gerichtsassessor Fritz He es er
von hier wurde als Hilfsrichter ans hiesige Landgericht

^ ^ Auideue Pxjjfung . Die Kandidaten der Theologie
Otto Schneider von Homburg und Heinrich Wick von

^Eanchester ist gestern beendet worden, nachdem die Bestimmungen der Eisenbabn -VerkeOi!- -,?^ 3^ "Ä kommunon hier die Prüfung „pro ministerio" bestanden.
Arbeitgeber die Bedingungen der Streikenden angenommen „„r.. ,-_ ™ . b ^ordnung nach wie f Unter dem Verdacht beaanaener. • - Verdacht begangener Betrügereien wurde

einrichtung für das" Publikum Offensichtlich"verbundenen I verhafiL °" " ' " ^ rg wohnende BergwerksdirektorSchm id t
Ersolgen. In anbetracht der mit der Neu-

Lokales.
Wiesbaden, 26. Sept.

Goldenes Inbiläum des Sängerchors des Turnvereins.
Der Sängerchor des Turnvereins Wiesbaden begeht

am Samstag , den 27. und Sonntag , den 28. Sept er. die
Feier seines goldenen Jubiläums . Sämtliche Veranstaltun-
gen finden im Turnerheim Hellmundstr. 25 statt. Als wür-
öige Einleitung zu dieser Feier ehrt der Sängerchor seine
verstorbenen Mitglieder am Grabe feines lancnährigen,
verdierrstvollen 1. Obmannes Philipp Kleber am Samstag,
27. d. Mts ., nachmittags auf dem Nordfriedhof (obere

Gemeinschaftlicher Abmarsch dorten pünkt-
liw 5 Uhr vom Turnerheim , Hellmundstraße 25. Samstag
abend 8.30 Uhr findet großer Kommers statt. Sonntag,
den 28. ds.. vormittags 10.30 Uhr : Beginn des Festaktes.
Entgegennahme von Gratulationen , Ehrung von Mitglie-
-Lr" »sw. Hieran anschließend nachmittags 2 Uhr qemein-
whaftliches Festessen. Abends 8 Uhr : Familienfeier . Die
Darbietungen zur Unterhaltung bet den Festlichkeitenüber-
nimmt der lubilierende Sängerchor und die einzelnen Ab¬
teilungen des Turnvereins . Als Schlußfeier findet Sonn¬
tag, 12. Oktober er., nachmittags 5 Uhr großes FuViläums-
£2 T,JS5A. mtt darauffolgendem Ball in Verbindung mit dem
^Stiftungsfest des Turnvereins statt. Zu sämtlichen Ver¬
anstaltungen des Jubiläums sind Einladungen ergangen
an die Wiesbadener Sängervereinigung , sowie befreundete
Vereine des Sängerchors und haben dieselben ihren Besuch
zugcsagt. Leider ist es der beschränkten Raumverhältnisse
wegen unmöglich, die Gesamtmitgliedschaften der gelade¬
nen Vereine zu berücksichtigen und konnten Karten deshalb
nur in begrenzter Zahl übersandt werden.

Zur Wetterlage
wrrd uns von der Weilburger Wetterdienststelle unterm
24. September geschrieben: Ueber Nordost- und Mitteleu¬
ropa hat sich jetzt ein größeres Hochdruckgebiet ausgebreitet.
Ueber dem westlichen Europa verlaufen die Isobaren ziem¬
lich genau von Süden nach Norden . Bei dieser Wetter¬
lage pflegen Tieföruckwirbel, die vom Ozean herankom¬
men, sich nicht nach Mittel - oder Noröeuropa zu wenden,
londern nördlich nach Island hin abzuziehen, soöaß das
europäische Hochdruckgebiet bestehen bleibt. Wir haben

anzunehmen, daß die jetzt eingetretene hei-
itf. bei ziemlich kalten Nächten,
Zeit bestche? "bl" b^ tt,armen  Mittagen noch für längere

Aus der evangelischen Marktkirchengemeinde. In einer
am Donnerstag abend unter dem Vorsitz von Dekan

"E l stattgehabten Sitzung der größeren Vertretung der
^ " ael' fchen Marktkirchengemcinde wurde dem Küster der
Marktkirchengemeinde. Thomä,  das ihm verliehene Allge¬
meine Ehrenzeichen in Silber mit Worten der Anerken-

und des Dankes für seine seitherige Tätigkeit über¬
reicht. — An Stelle der seit der letzten Sitzung mit Tod ab¬
gegangenen Mitglieder Archivrat Dr . Hagemann und Sei-
fenfabrikant Horn wurde gewählt Geh. Reg.-Rat F e l sche
in den Kirchenvorstand, Drehermeister Z o l l i n g e r in die
größere Vertretung und Verlaasbuchhändler Dr . Berg-

l te^ r&Sfno6e- — Anläßlich der Marktkirchen-
Fuvelfeier ist die Anregung gegeben worden zur Bildung
eines Fonds , aus welchen die Kosten der Verschönerung der
Kirche, insbe,andere der Verbesserung der Beleuchtungs-
Anlage bestritten werden könnten. Aus diesem Fonds kön-
nen zur Zeit schon die Mittel geschöpft werden zu der be¬
vorstehenden Anbringung dreier Kronleuchter, und es sind
weiter rund 1000 Mk. vorhanden zur Bestreitung der Ko-
aen für einen Ausbau der Orgel , welche dadurch nach jeder
Richtung auf die Höhe gebracht werden soll. Die ganzen
Kosten dieses in Aussicht genommenen Orgel -Erweiterungs-
«aus sind mit 10 000 Mark veranschlagt. Sobald durch frer-
«10.1« Spenden ein entsprechender Betrag zur Stelle ge¬
schafft ist, wird der Ausführung des Projektes näher getre¬
ten. Die Versammlung erteilte zunächst zur Anbringung
der Kronleuchter ibre Zustimmung , zumal dadurch eine
Verbesserung der Akknkffk»u erwarten stebt.

Anbringung von Entschädigungsansprüchen ans dem
Frachtvertrag bei der Eisenbahn. Wir machen unsere Leser
auf die im Anzeigteil der heutigen Nummer unseres Blat¬
tes veröffentlichte Bekanntmachung der König!. Preutz.
und Großh. Hess. Eisenbahndirektion in Mainz aufmerk¬
sam, nach der die Güterabfertigung WieSvaden-Süd vom
r Stöber d. Js . ab versuchsweise ermächtigt wird , An-
sprüche aus dem Frachtvertrag wegen Verlust . Minderung
wo Beschädigung oder wegen Verzögerung der  Beförde-

Begeisterung Hoffentlich findet die in Aussicht stehende
„Verdi-Feier " unsere Künstler in etwas gehobenerer Stim-
wung, als gestern. F . x.

Kleine Mitteilungen.
Aus Mainz,  24. Sept ., wird uns geschrieben: Heute

mnd hier im Stadttheater die deutsche Uraufführung des
Schauspiels: „Das Geheimnis " von Henri Bern-
nern,  von Hofrat Behrend sehr wirkungsvoll in Szene
«ksctzt, statt, und zwar mit starkem Erfolg bei dem aller-
vlnas nicht zahlreichen Auditorium . Die Darstellung war
uefflich. Fräulein L i a M a r e n spielte die Gabriele mit
A » krankhaften Schlechtigkeit, die alles Gute und alles
Auck rings umher zerstören muß, ganz hervorragend und
wckte namentlich in der Szene , wo sie ihrem geliebten
-kanne die Augen über , sich selbst öffnet. Die übrigen
Lotungen des Fräulein Boltcnn (Henrt -ru">
•crren ©cmler (Constant ) und Manz (Denis ) standen
,‘r. nicht nach und namentlich das gelungene Zusammen-
wicl verdient alles Lob.

Die Frankfurter  I n t e n d a n t e n kr i s e hat
'we neue „Lösung" gefunden: Auf Wunsch des Aufsichts-
mts der Neuen Theater -Aktien-Gesellschaft hat der Inten-
wnt des Opernhauses , Robert V o l kn e r . vorläufig auch

Leitung des Schauspielhauses  übernommen . ,
. „Sonnenfinsternis ", Arno Holz' vielbesprochene
"agödie , die am Hamburger Thalia -Theater einen außer-
rdetttlichen Erfolg gehabt hat , wurde nunmehr auch vom

vrftheater in Stuttgart zur Aufführung erworben.

nur wünschen, daß die Maßnahme der I ^ Lebensnberdrttssiq. Ein in der Schenckendorsiitrabesjä säss& sssgrr" ä„ srss
5 UÖr " ^mittags , von Frankfurt kommend, die - ' ' "

. ^ Jungdentschland -Iugendwehr Wiesbaden erfreut
sich günstlger Weiterentwickelung. Am 7. Sevt . wurde in
drer Abteilungen Fuß -, Schleuder- und Schlagballspiele,
vunöertmeter -, Stafetten - und Dauerlaufübungen abae-
yalten. Am 14. Sept . flrnb eine große Lager- und Bei-
wachtubung mit Abkochen und Geländespielen am Bis¬
marckturm statt Am 21. Sept . vereinigten sich die Jugend¬
wehr und öre Jugendwacht -Wiesbaden zu einer roten Ab-
terlung . die Jugendwehren Kemel und Suppert i. T.. ver¬
stärkt durch einen Zug der Jugendwehr -Wiesbaden, zu

sturen Abteilung und hielten ein Kriegsspiel im Ge-
lande bei Hohenstein ab. Die Verstärkung von Wies-
baöen. 2 Führer und 36 Jugendliche , wurde in der Nacht
vom 20. und 21. in Huppert untergebracht, von den Be¬
wohnern freundlich ausgenommen und gut verpflegt,
Sonntag vormittaa besuchten die Abteilungen den Gottes-
dlenst der evangelischen und katholischen Kirchen in
Laufenselden, nachmittags wurde die Burg Hohenstein ge-
stürmt. Uebungsleiter war Leutnant d. R. Bönkng,  als
Führer waren außerdem tätig die Herren : Dr . Schmidt
Oe sterling  und Becker  aus Wiesbaden. Förster
Br em sc r aus K e m e l und Bürgermeister Scheid aus
Huppert. Am Schluß der schönen Uebung. an der sich über
200 Jugendliche beteiligten , hielt Leutnant d. R. Böning
emen Vortrag über Ziele und Bestrebungen des Jung¬
deutschlandbundes, der auf die Jugend tiefen Eindruck
machte und auch von der großen Menge erwachsener Zu-
ichaucr beifällig ausgenommen wurde . Für Sonntag , den
6- Oktober 1913, ist eine große Geländeübung in Aussicht
genommen zu der an alle auf vaterländischer Grundlage
stehenden Jugendvercinigungen in Wiesbaden und Um¬
gebung Einladung ergangen ist: *

historisches Festspiel von I . Stryck, wird, wie be¬
reits vor kurzem an dieser Stelle angekündigt, vom Ver¬
ein der Schlesier anläßlich der Jahrhundertfeier vorbe¬
reitet und kommt am Samstag , den 11. Oktober, im großen
Saale der Turngesellschaft. Schwalvacher Straße , zur Auf¬
führung . Die Spielleitung liegt in den bewährten Hän¬
den des hier bestens bekannten Oberregisseurs Emil Roth,
mann , die einzelnen Rollen werden von hiesigen Bürgern
und Bürgerinnen dargestellt werden. Der Reinertrag ist
als Veteranenspende gedacht.

Wahl von Steneransschüssen. Heute Vormittag fand
auf dem Rathaus eine Neuwahl der Abgeordneten und
Stellvertreter des Steuerausschusses der Gewerbesteuer-
klaffen 3 und 4 für den Stadtkreis Wiesbaden statt Es
wurden gewählt in der Klasse 3 als Abgeordnete: Drogist
Karl Portzelt.  Hotelier Emil Zorn,  Bäckermeister
Wrlh. Biemcr.  Metzgermeister Ludw. Kiesel,  Kauf¬
mann Josef Stamm,  Schreinermeister Wilh Nenge-
bauer.  Bäckermeister Wilh . Montpellier,  als Stell¬
vertreter : Restaurateur Georg Gugelmeier.  Kaufmann
Peter Kindshofen.  Wirt Heinr . Holtmann.  Kauf¬
mann Max Müller.  Restaurateur Aug. Zipp  Tüncher-
meister Wilh. H e i l h e cke r und Kaufmann E. M. K l e i n.
In der Klaffe 4 wurden gewählt als Abgeordnete: Schnei-
dermerster Herm. August.  Schreinermeister K. Christ,
Lackierer I . Fl ein er t. Schlosser W. Schell.  Restaura-
teur A. Seibel.  Tünchcrmeister W. Thon:  Bäckermeister
G. Sa n d er . Tapezierer H. Mayer.  Schuhmachermeister
H -Dorn,  Frrseur W. Klein.  Metzger K. Viehmann.
Damenschneider H. Neujahr.  Restaurateur Karl Kohl-
st ad  t : als Stellvertreter : Installateur I . Anthcs,  Re¬
staurateur I . Ha mm e s, Bildhauer Fr . E r l em a n n,
Maurermeister H. Dörr,  Schuhmachermeister K P r e s -

®^ rernermei|ter Ph . Berghäuser.  Dröschkenbe-
sitzer E. K l e b er. Glasermeister A. Arnold,  Restaurateur
H' ,, eiJ t e.r> Dekorationsmaler G. Haar,  Metzqer-
meister D. Schäfer,  Schreinermeister K. Berg.  Die Ge-
1914 an tretC” Ün  mit  B ^ inn des Steuerjahrcs

Sauitätsrat Dr . Pagenstechcr kurz vor seinem
^.vde Wiesbaden verließ , um sich der notwendig gewordenen
Operation bei einem Arzte seines besonderen Vertrauens

Erzreheu, kannte er seinen Zustand ganz genau. Er
~  * te  T rr ^ören  vorher Briefe nach Wiesbaden,

die aber erst nach seinem Tode in die Hände der Adressaten
kamen, und die darüber unterrichten : Die Operation die
ft }«" “ *, te ' *1  77^ darüber gebe er sich keinem Zweifelgefährlich. Er wisse, woran er leide, und daß
M ^ ? Ee . e nes glücklichen Verlaufes der Operation
M Tage gezahlt seien. Mit Rücksicht auf die sehr kurze
ÄL die -hm noch vergönnt sei, werde er seine Aemter

«^ öer aufnehmen , sondern verzichte auf dieselben.
?on Roten Kreuz-Schwestern. Den vom

Wiesbadener Verein vom Roten Kreuz in den Balkankrieg
entsandten Schwestern El ly . Alice , Marie - Louise^
D ^ oo nnd Martina  hat der Sultan die silberne
^skat -Medaille für ihre verdienstvolle Tätigkeit in den
Watschen Lazaretten verliehen . Drei augenblicklich in
^ie .'baden anwesenden Schwestern wurden die Auszeich-

am Mittwoch von devi Vorsitzenden des Vereins,
^o ^ f^ rherrn v. Heimburg , überreicht.
« Schwurgericht. Als vierter Fall wird am Donnerstag,

vor dem Schwurgericht verhandelt werden gegen
tt». " tr Briefträger , derzeitigen Arbeiter Friedr . M.

aus Wiesbaden wegen Amtsverbrechcns . Es handelt sich
die Aneignung verschiedener Gegenstände aus

loststucken. Die Strafkammer hat sich seinerzeit in der

a,_ - - - - - Besserung befindet.
Fremde . Die neueste Fremdenliste ver-

^Enet u a folgende Namen : Bausch.  Generalmajor
(Taunus -Hotel), Fant  a, General-Konsul,

Cofta (Aalast-Hotel). Gräfin K ersenbrock,  Bergholz-
ŝ !?" <« ^ ^ Erhof>, Baronesse Quaöt,  Potsdam (Quffi-
sana), Baronesse Kuyzhausen.  Vvrloh (Quisisanast

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
K u rnfr volin - Gesellschaftsfahrten dera„a? vorwaltung.  von welchen bis jetzt 3 stattgefundenhaben, erfreuen sich aroüer _ Ln.... _aroßer Beliebtheit . Die Kurverwaltung

nächste Zeit gutes Wetter vorausge-
c?" ? Fahrten ln diesem Jahre zu arran-Knf.vr. Interessenten , ihre Adressen dem Jnspek-

Kurhause bckanntgcben zu wollen, damit im
F.?ue 1-̂ Teilnehmer vorhanden , ein fester Termin kür die
nächste Fahrt festgesetzt werden kann.
e, 'm tL?»1 o r k i m Kurhaus.  Um einem recht aro-
ßen Publikum den Besuch des morgigen Gartenfestes im
mal n̂ur "l M Ermöglichen, beträgt der Eintrittspreis dies-nur 1 M. — Herr Knnstfeuerwerker Clausz hat wie-

effektvolles Feuerwerksprogramm aufgestellt
das nicht weniger als 40 Nummern aufweist.
k l Sv e-5 ^ ^ ^ av Mahlers 8. Symphonie  wrickt

abend 8 Uhr im kleinen Saale des Kurhau-
tert  Richard Specht aus Wien. Er erläu-tert leinen Vortrag am Klavier.

r ® .E a r v erwaltung  macht darauf aufmerksam
daß aus techniichen Gründen eine Wiederholung der 8'
Symphonie von Gustav Mahler auf keinen Fall stattfinden
fe . Die Hauptaufführung am Sonntag abend ist voll"

ausverkauft , auch zu der Generalprobe am Vor-
wittag sind bereits sehr viele Karten verkauft. Der Besuch

ist sehr zu empfehlen, da es sich nicht um
eine Probe handelt , in welcher das Interesse des Publikums

c0ndauerndes Abklopfen ermüdet wird, sondern um
Aufführung . Die Hauptprobe am letzten Sonn-

kenden̂ und d̂eiwn ^Angehörigen ^auŝ ^^ ^vvS ^ itwir-

öeater am Mittwoch, den 1. Oktober „Die B̂ ant von Me -
sina neu einstudtert zur Darstellung , und zwar anf einer

daul Linsemann entworfenen Sttl-
nhe: 3 " einen neutral wirkenden Rahmen gestellt, wer¬

den die Vorgänge gerade dieser, von einer bestimmten Zeit
a" ^ -EtuenOhistorischenRaum ^loSgelösten und in einem ge-
steigerten Spiel geichaffenen Dichtung unter völligem Bruch
Mit der üblichen Theaterschablone unzweifelhafi an ge-
n .̂ Enex machtvoller Größe und eindringlicher Wirkfam-

oewittnon. Es ff, erwähnt , daß der Regisseur auch in
^ ^ Ehandlung des Chors eigene, von der Tradition ab-^Eubenöe Wege erngeichlagen hat. Die Fürstin-Mutter
>. 0t Frl . Elchelsheim, die beiden Söhne werden von den
§5l ^EN Everth und Albert dargestellt, die Beatrice von

Gauby und der Cajetan von Herrn Zollin. In klei-
"e »n? ÄÄEU Nnd beschäftigt die Herren Kober. Lehrmann,« - R-Ä-

neuestes Werk „Professor Bernhardt " zur Aufführung
Große und weithin interessierende Fragen der Gegenwart

(ff' siaiidelt. Das gesamte' Herrenpersonal ist
^sEaffigt ' die einzige werbliche Rolle, die Krankenschwester.

v°U 'vrl. Hermann dargestellt. Dr . Rauch setzt das
mE ? q Szene , das auch am Sonntag abend wiederholt
wird. Am Sonntag nachmittag wird der tolle Schwank„Die
»panische Fliege zu halben Preisen gegeben,
w,.? u r t h e a t e r . Heute Freitag , den 26. Sept., wird'

L'dupvÄen zum 74. Male aufgeführt : morgen Samstag,
27. sept . wird „Der lachende Ehemann" zum 18. Male

b.ESebcn Am Sonntag , den 28. Sept . finden zwei Borstel-
D,eife rl£ n^ ’Zlttas8 3‘l? Uhr „Prinzeß Gretl" (halbelierfe ), abends 8 Uhr, um 7c>. Male , „Puppchen" _ Die
sm̂ E ^ Uu -.Pariser Luft" findet am Mittwoch. 1. Okt.
nvmmen ôrböstellungen werden an der Kaffe entgegenge--
«* ß Effi on und Hypnose.  Es gibt kaum ein"
Gebiet der Wissenschaften, das in den letzten Jahren mehr
Re Aufmerksamkeit und das Interesse aller gebildete»
Kreise gefesselt hat , als die Suggestion und Hypnose.
Z? -mer mehr hat sich die Erkenntnis verbreitet, daß Misere
v̂ ^ logliche Erkenntnis mit dem Schulwissen noch nicht

]ll\ b 6af! 'Enserts unserer Bewußtseinsgrenze
^Kräfte schlummern, über die wir noch lange nicht hin-

EEE sind und die dem ernsten Forscher noch
manches Raffel breten. Dieses unerforschte „Etwas" hat
^ vor wenigen Jahren manchem Eharlatan Geleaenhert
geboten, nn Trüben zu fischen und mit allerhand Erperi-
nENten das Publikum zu düpieren , bis dann die mühevol-
EE" und ile tzigen Studien ernster Gelehrter diesem geheim-
V̂ vv^ V l̂ biete der Psychologie sich zuwendetc und damitanch die Deilnahme des Publikums stieg. Unter diesen

^ eurt aH  söar £  besonders der Frankfur-- H Fulö  a , der mit unermüdlichem ^-leiüe
v'oEolvgischen Studien oblag und bald einen hervorragen-
bou Ruf als Ergrunder lener geheimnisvollen Kräfte
Nere? » ' g 'En Geisteslebens sich erwarb . Der ' Kaufmännische
mbcten rn 5 ? ^rn Dr . Fulda nach WiesbadenS bat der hervorragende Gelehrte sowohl
mit seinen Ausführungen als auch mit seinen Experimen-

ouuHuuimer yar pcy lernerzeit in der ! erregt . Zahlreiche Bitten aus den
Sache, werl zugleich eine Fälschung der Bücher vorlieat ^er tnenschaft und ans Mitgliederkreisen haben
für unzuständig erklärt . Verteidig » fft N7chtsanwalt Dr I veranlaßt . Herrn Dr . FuldaZweck
..„„„«"" erieziehnnq. Die Haupttreffer der am 23. Sept . ge-
MEnen T lstter Pferde -Lotterie sind wie folgt gefallen:

u Hauptgewinn . 1 Egurpage mit 4 Pferden (10 000 M.)
^vf ^ ,̂ 03o4, der 2 Hauptgewinn . 1 Cguipage mit 2 Pferden
Ä M.) a,.f Jir . 72 200, der 3. Hauptgewinn , 1 Wagen mit

.^ (l1 (»000 aW « f Nr . 37 941, der 4. -kmuptgeivinn,
ein Wagen mit 2 Pferden (2500 M.) auf Nr . 85 784, der 5.

*2  aew ' nncn. der am kommen-
Dienstag , den 30. September , abends 8.80 Uhr, im Fest-

saal der Turngeiell,chaft statifindet. Es ist anzunehmen daß
der Vortrag wieder einen sehr starken Besuch aufweisen
®trö  “ nff ' iE *a° 6er  ratsam , sich gleich mit EinlaßkartenE ^ vÊ wrgen . Für Mitglieder werden dieselben laut

»l nsÄ7t0 i« n^ r in  ber Geschäftsstelle Luisenstr. 2«
« f / I  Uhri und für einzusiihrende Gäste bei

üen bekanntgegebenen Verkaufsstellen abgegeben.
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Im Restaurant „Jägerhaus ". Schtersteiner
Straße 68, findet jeden Donnerstag , Tanzbelustigung , da¬
ngen nicht auch Samstag , statt.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Der Obst- und Gartenbauverein hat in seiner vorgestern
abgehaltenen Versammlung Obergärtner Landmann.
Major Melchers  in Lahr, seither an der hiesigen Unter-
ofsizierschule, und Gärtner Karl Schäfler  sen . zu Ehren¬
mitgliedern ernannt . Im Anschluß daran hielt Obergärt-
ncr Prell (Niederwalluf ) von der Firma Goß n. Kone¬
mann Vorträge über „Blumenzucht" und „Wie züchtet man
neue Arten von Blumen ?" Der Vortragende erläuterte
seine Ausführungen an Hand eines reichen Materials , das
sein? Firma zur Verfügung gestellt hatte.

Allgemeine Ortskrankenkasie. Zur Vorbereitung der am
89. Oktober stattfindenden Vertrcterwahlen der Arbeit¬
nehmer und Arbeitgeber zur allgenreinen Ortskrankenkassc,
die am 1. Januar n. I . in Kraft tritt , fand Mittwoch Abend
im „„Schützeuhof" eine vom Gewerbeverein, vom Verein
selbständiger Kauflcnte und Gewerbetreibenden und dem
Bürgervcrein einbernfene Versammlung statt. Die Be¬
teiligung war sehr rege. Im Arrftrag der Einladenden be¬
richtete ' Herr Isenberg  über die Bestimmungen der
Reichsversicherungsordnung betreffend die Versicherungs-
vflicht der Arbeitnehmer und Arbeitgeber. Die vorgeschla-
gcne Liste der Arbeitnehmer - und Arbeitgebervertreter , die
den Kassenvorstand bilden sollen, und die sich zusammensetzt
au « 16 Ausschutzmitgliedern und 82 Ersatzmännern der Ar¬
beitgeber sowie 32 Ausschutzmitgliedcrn und 64 Ersatzmän¬
nern der Arbeitnehmer , wurde angenommen. Im Anschluß
daran fand eine rege Aussprache über das Versicherungs¬
wesen berührende Fragen statt.

Eiue Rekruten -Abichiedsseier hält der Backergehrlfen-
verein Biebrich am Sonntag , 28. Sept ., nachmittags 4 Nhr,
im Saalbau der Turngesellschast, Ecke Dilthey - und Wres-
badenerstraße.

Amöneburg.
Ein schwerer Unfall ereignete sich am Donnerstag nach¬

mittag kurz nach 12% Uhr in der Bicbrichcr Straße . Der
16jährige Schlofferlehrling Otto Merten  fuhr mit seinem
Fahrrad aus der Dyckerhoffstraße nach der Brcbricher
Straße . In demselben Moment überholte am Ausgang
der Dyckerhoffstraße das Automobil des Rentners v. B.
aus Wiesbaden , das von Kaste! kommend nach Brebrrch
fahren wollte, vorschriftsmäßig auf der linken Seite ein
Fuhrwerk , während der Schlosserlehrling :m werten Bogen
nach der Biebricher Straße direkt ins Autom obrl
fuhr  Er wurde von seinem Fahrrad geschleudert und
kam unter das Auto, das sofort anhielt . Merten , der unter
dem Kühler lag. wurde in bewußtlosem Zustand hervor¬
gezogen. Der Schwerverletzte wurde von den Insassen rns
Auto genommen und nach Mainz ins Militärlazarett ge¬
fahren. Nachdem er dort verbunden worden war , wurde er
ins Nochushosvital gebracht. Dort stellten die Aerzte Arm-
und Beinbrüche, sowie schwere innere Verletzungen fest.
Sein Zustand ist äußerst bedenklich Dre Insassen stellten
fick mit dem Automobil sofort der Polizei in Mamz -Kastel.
Der Chauffeur und die Insassen behaupten , daß ste im
vorschriftsmäßigen Tempo gefahren ^ ren. Der Schlosser¬
lehrling hätte nicht im weiten Bogen links , sondern kurz
rechts fahren müssen, dann wäre das Unglück nicht ge¬
schehen, Ein Zeuge behauptet, daß das Auto nicht rasch
gefahren sei, während zwei andere Zeugen das Gegenteil
behaupten . Das Automobil wurde polizeilich photographiert
und dem Eigentümer wieder freigegeben.

Dotzheim.
Vermißt . Die Meldung , der vermißte Porzellanmaler

Scholz fei am Friedhose an einem Baume erhängt auf¬
gefunden worden, ist unrichtig. Boa dem Manne fehlt
nochjedeSpur,  Eine Leiche wurde an der angegebenen
Stelle in der letzten Zeit überhaupt nicht gefunden.

Nassau und Nachbargebiete.
Der Fremdenlegion entgangen.

Man meldet aus Köln: Ein ,17 jahrrger Kölner Kauf-
»annslehrltng . der sich mit geringen Mitteln aus die
Wanderschaft gemacht hatte, kam bis nach Pont -a-Mousson,
wo er von der Polizei angehalten und auf dre Wache ge
bracht wurde. Nachdem ihm seine Wertsachen und Papiere
ab genommen worden waren , wurde ihm ein Schern vorge-
leqt, den er wegen Unkenntnis des Französischen nitm
unterschrieb. Am anderen Tage wurde er Militärarzt !ich
untersucht, wobei sich seine D ' enstuntaugllchkeit heraus¬
stellte. Bei der Entlastung teilte ihm der Stabsarzt zu
seiner Ueberraschung mit. daß er zur Fremdenlegion ge¬
kommen wäre , wenn er tauglich befunden worden wäre.

Explosion in einer Dynamitfabrik.
Aus Köln  meldet der Draht : Gestern Margen gegen

S Uhr erfolgte in Porz am Rhein in der Dynamit-
sabrik  Wartsch u. Real eine schwere Explosion.  Eine
Menge Zündplättchen explodierten. Das Gebäude stürzte
ein und mehrere Arbeiter und Arbeiterinnen wurden unter
den Trümmern begraben. Zibei Personen wurden sofort
getötet, fünf schwer und sieben leichter verletzt. Das Un¬
glück geschäh durch die Unvorsichtigkeit einer Arbeiterin,
die sich unter den Schwerverletzten befindet. Die umliegen¬
den Häuser wurden durch die Gewalt des Luftdrucks eben¬
falls schwer beschädigt. An der Unfallstclle weilen zur
Hilfeleistung Aerzte und Feuerwehr.

-4- Kömigstei«. 25. Sept . Friedhofserweite¬
rung.  Der vor etwa 40 Jahren in Benutzung genom¬
mene Friedhof muß erweitert werden, weshalb das der
Gemeinde noch gehörende anstoßende Gelände herange¬
zogen werden soll. Die Stadtverordneten bewilligten hier¬
für die vom Magistrat verlangten 4060 Mark.

i Geisenheim, 25. Sept . Die Rektorstelle  an der
hiesigen Volksschule übernimmt am 1. Oktober Mittelschul-
lehrer Willibald Jansen  aus Aachen. Der neue Rektor
ist ein Bruder des Bürgermeisters von Niederwalluf.

Canv. 24. Sept . Jahrhundertfeier.  Den
würdigen Mschluß der wohlaclungenen Feier bildete gestern
abend ein Fackelzua durch die festlich beleuchteten Straßen.
Der Festausschuß hatte 1006 Lampions kostenlos ausge¬
geben die in buntem Wechsel mit den Wachsfackeln der
Vereine ein überaus ansprechendes farbenprächtiges Bild
darboten : in ganz Caub war kein Fenster ohne Illumina¬
tionslichter . Man zog am Blücherdenkmal vorbei zum
Kriegerdenkmal , wo eine kurze, aber eindrucksvolle Fe,er
stattfand . Nach dem vom Festchor unter Musikbegleitung
und Glockcnläute« vorgetragcncn „Niederländischen Dank¬
gebet" und dem Kaiserhoch d?S Pfarrers Flügel hielt
Pfarrer Kopfermann eine begeisterte Ansprache über das
Thema „Vom Blücherdeukmal zum Kriegerdenkmal, ohne
1813  kein 1870!" Mit dem brausenden Gesang der Tausende,
die sich auf dem Marktplatz zusammendrängten „Deutsch¬
land , Deutschland über alles" schloß das Iahrhundertsest
würdig ab. Die Festgäste hingen aber an dielen wfiziellen
Schluß noch einen privaten , der nicht so weihevoll, aber
auch wirkungsvoll genug sich in dem Niesenfestzelt am

Rhein abspiclte. —Das Festspiel hatte auch am dritten Tag
eine große Masse von Besuchern nach Caub gezogen: das
Haus war wieder ansverkaust . Dabei kam auch die präch-
tiae Musik des greisen Pfarrers Anthes endlich zu rhrcr
vollen Wirkung , die vorher durch den völligen Mangel an
gemeinsamer Üebung von Chor und Orchester nicht erzielt
werden konnte. — Heute kommen eine ganze Anzahl von
höheren und Volksschulen mit rund 700 Schülern , um das
Festspiel zu sehen. Da es bis jetzt auf alle, die es gesehen
haben, einen starken Eindruck gemacht hat, ist zu erwarten,
daß auch am kommenden Sonntaa , 28. ds., noch zum letzten¬
mal das Haus ausverkauft wird . - , ,

c>. Braubach. 24. Sept . Verschiedenes.  Hier kam
es am 24. v. Mts . zwischen deutschen und ,talren „ chen Ar¬
beitern in einer Wirtschaft wegen einxr Geringfügigkeit zu
einer großen Schlägerei, wobei gestochen und geschossen
wurde.' Mehrere der Beteiligten mußten sich erner Be¬
handlung im Krankenhaus unterziehen und srnd zum Teil
heute noch nicht vollständig von ihren Verlegungen geheilt.
Gegen vier Italiener ist nun Anklage wegen Land-
friedensbruch  und schwerer Körperverletzung erhoben
worden. Heute erfolgte ihre Ueberführung ,n das Land-
gerichtsgefängnis nach Wiesbaden. - Der hiesige Garde-
verein  begeht am 12. Oktober sein 3. Stiftungsfest . ^ n
der hiesigen S tu d e n t en h e r b e r g c wohnten in den
Sommermonaten etwa 760 Studenten und Wandervogel.

c? Bad Ems . 24. Sept . Das letzte Symphonie
konzert  in dieser Saison gab das Kurorchcster heute
abend in dem sehr gut besuchten Kursaal . Kapellmeister
W. Blume,  der mit Ende der Saison von hier scherdet,
erntete mit dem Orchester, einem Teile des philharmonischen
Orchesters in Coblenz. noch einmal ehrenvollen Erfolge,

»die sich in Ueberreichung von Blumen und Hervorrufen,
namentlich am Schluffe des Konzertes , ausdrückten. — Dre
Schüler der Kaiser Friedrich-Realschule und der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule besuchten heute mit ihren Leh¬
rern , die Gewerbeschüler auf Kosten der Vereinskasse, dre

I Festspiele in Caub.
1 e Diez. 25. Sept . Ein strebsamer Schutzmann.

Unter den Kandidaten, die am Montag vor der Realschule
als Externe das Einjährigenexamen  bestanden , be¬
fand sich auch der Schutzmann  Christian Bastigkeit
ans Offenbach, der als einer der besten die Reifeprüfung
fürObersekunda bestand. Er beabsichtigt, auch dieAvitnrienten-
prüfung abzulcgen und sich dann der höheren Polizeilauf¬
bahn zu widmen. _ _

d Hadamar . 25. Sept . Persönliches.  Der Direktor
des hiesigen Könial. Gymnasiums Dr . Grimmelt  ist
zum Direktor des Gymnasiums Theodorianum in Pader
born ernannt worden.

DP . Mainz . 25. Sept . Differenzen zwischen
Aerzten und Ortskrankenkasse in Main  z. Die
Ht längerer Zeit zwischen den Ortskrankenkasten und
Aerzteü schwebenden Differenzen kommen jetzt auch in
Mainz zum Austraq . Die Aerztevereinigung des Kreises
Mainz hat sämtlichen Ortskrankenkasten per 1. Januar ge-
gekündigt. Die Aerzte hoffen, daß die Kaffen die Forde¬
rungen der Leipziger Verbindung vor Perfektweröen der
Kündigung anerkennen werden.

X Mainz . 26. Sept . Im Irrsinn erstochen.  Der
Kesselschmied Karl KKrcher  aus Frankenthal , welcher nt
der Nacht des 17. Juni in der Rheinallee den Wirt Menzel
erstochen hat, wurde jetzt von den Irrenärzten für geistes¬
krank erklärt . Kärcher kommt in eine Irrenanstalt.

T. Bingen . 26. Sept . sPrivattelegr .) Feuer.  In der
vergangenen Nacht brach aus bisher unbekannter Ursache
in dem Haus des Schuhmachermeisters Helbig  ein Feuer
aus . das den Dachstock dieses Gebäudes sowie den des da¬
nebenliegenden Hauses des Steuermanns Vitt  einäscherte.
Durch Feuer und Wasser stärker beschädigt wurden ferner
die Nachbargebäude von Erff und Sinzig.

v Frankfurt . 25. Sept . De r W e t t e u f e l. Der Hotel
buchhalter Hugo Bartel aus Kissingen.  der einem
dortigen Hotel 6000 M. unterschlagen  Satte ,tti f)itx
deute verhaftet  word ?n. Es fanden sich noch 900 M. bei
ihm. Das übrige Geld hatte er bei einem Buchmacher tu
Luzern verwettet . , , „ * ai -i -

T Heidelberg. 25. Sept . Schlaganfall des Bür¬
germeisters von Heidelberg.  Als Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens in den Städtischen Sammlungen hrer-
selbst eine Kommission des historischen Museums in Speyer
mit einer Ansprache begrüßt batte, wurde er von einem
Schlaganfall betroffen, D«e rechte Seite ist leicht gelahmt

D, Mannheim , 24. Sept . Etn tödlicher Un
glücksfall  Der 17 Jahre alte Schlosterlehrlrng Hein
rich Klefens  stieß heute mittaa mit seinem Rad mit
einem anderen Radfahrer zusammen, stürzte ab und geriet
dabei unter den Anhängewagen einer elektrischen Straßen¬
bahn. Er wurde zu Tode  gefahren.

Dl Heidelberg. 25, Sept . Die jüngste Meisterin
im Deutschen Reich.  Im Alter von 17 Jahren be
stand vor der Handwerkskammere in Mannheim Fräulein
Therese Kaldenbach  von hier die Meisterprüfung für
Schneiderinnen mit der Note

H. Schmalkalden. 25. Sept . Brandstiftung.  Ein
Großfeuer entstand aestern vormittag in dem Dorfe
Schnellbach . Durch Brandstiftung  eines Dienst
Mädchens wurden der Gasthof Stadtlc,  sowie mehrere
angrenzende Gehöfte mit allen Erntevorräten vollständig
vernichtet. Bei den Löschungsarbeiten erlitten zwei
Feuerwehrleute durch herabstürzcnde Balken lebensgefähr¬
liche Verletzungen. Das Dienstmädchen' ist flüchtig. Der
Schaden beträgt etwa 75 000 Mark.

s Esten. 26. Sept , G rul >enunglü  ck. Ans einer
Zeche in Wanne explodierte  gestern vorzeitig ein
Spr ?ngschuß, der zwei Bergleute tötete.

T Rcmlcheid. 25. Sept . Eine schwere Bluttat
Von einer Schar von Arbeitern , die aus der Fabrik beim-

M Me WWW der AM'
MiMs in MMc.

T. Karlsruhe , 25. Sept . Die Eröffnung
des neuen Personenbahnhofes in Karlsruhe
ist von der Gcneraldircktion der Staatseisen-
bahnen auf den 23. Oktober verschoben wor¬
den. Ursprünglich sollte sie am 16. Oktober
stattsinden. Das neue Gebäude, das einen
Schmuck der badischen Hauptstadt bildet, ist
äußerlich vollkommen fertig, wie unser Bild
zeigt.

kebrten. überfiel der 18jährige Arbeiter Hilmer den gleich¬
altrigen Arbeiter Krcmer und stach ihn mit einer Feile nt
den Rücken, sodatz dieser mit durchbohrter Lunge tot zu
Boden stürzte. _

Vermischtes.
Prinz Waldemar bewuchert?

Aus Paris meldet der Draht : Genfer Berichterstatter,
denen man die volle Verantwortung für ihre Meldung
überlasten muß, misten folgendes zu erzahl«i . Prinz —al-
demar , der älteste Sohn des Prinzen Heinrich von Preußen,
soll während seines Aufenthalts als Student rn Wbürg dort bei einem Bankier ein wucherisches Darlehen
von 500 000 Mark erhalten haben. Hierfür mutzte der Prinz
Schuldscheine im Betrage von 1625 000 Mark unterschreiben
Ans die erhobene Anklage hin wurde der Bankier , der m
Zürich wohnte, verhaftet, aber wieder freigelasten, da Prinz
Heinrich die Schuld seines Sohnes bezahlt batte.

Ein anfgedeckter Mädchenmord.
Aus Saarbrücken.  25. Sept .. wird uns geschrieben:

Arbeiter , die heute Morgen Kies aus einer Grube rn der
Nähe der sogenannten „Sieben Eichen abfahren ^wollten,
bemerkten zu ihrem Entsetzen, daß ans " ncm frisch anfge-
schütteten Erdhaufen in der Nähe der Chaussee zwei Arme
herausragten . Die Polizei wurde benachrichtigt. Nach Be¬
seitigung der Erde kam die Leiche eines lungen Mabcherw
zum Vorschein. Dem Armen,chenr nach mochte die Tote

20 Jahre alt sein. Wie die weiteren Nachforschungen
>!' di- T- t° tScntiWj - » ' el« metwas 20jährigen Mädchen namens Schneider aus

RiedclSbcrg,  die seit Montag vor 8 Tagen vermißt
wurde . Es liegt zweifellos ein schweres Verbrechen vor.
Wie die weiteren Nachforschungen ergaben, soll ern - reb-
baber des Mädchens bereits am Krrmesmontag geäußert
haben er werde das Mädchen erschießen. Ein Revolver.
Ln er damals bei sich führte wurde ihm von ernem Gen-
darmen abgenommen. Die Lerche des unglücklichen Mad-
chens ist vorläufig,im Schanhause nntergebracht worben.

Verhafteter Inwelendreb.
Ans London  meldet der Draht : In einem erstklatz

staen Hotel wurde ein Mann namens Thomas Watson ver¬
haftet Er war dort im eigenen Auto mit •!!
Livree eingctroffen. Der Verhaftete wird beschult ' «
den feinsten Hotels der großen Promnzstadte Inwelendieb-
stähle verübt zu haben. Man fand zahlreiche Schmua-
gegenstände bei ihm.

Hinrichtung. r
Aus München  wird gedrahtet : Gestern früh um,6V:

Uhr fand im Hose des StrafvollstreckungsgefangnistesSia-
Kheim di? Hinrichtung des Doppelmörders Skr atz r
statt. Der Verurteilte zeigte sich in den letzten Tag n
iseines Levens geistlichen Zuspruchs zugänglich. Gestern
Abend beichtete er und heute früh 5 Uhr empfing er dle
Kommunion . Reumütig ging er in den Tod. Fsi menm n̂
Augenblicken war das Urteil vollstreckt. Die Lerche wurde
von den Angehörigen reklamiert und soll ans dem Muu
chener Ortsfriedhofe beigesetzt werden.

Der Breslaner „Sumpf".
Die Ermittlungen der BreSlauer Krtminalpoltzet iN der

bekannten Sittenaffäre haben jetzt zur Foroe aehabt, daß
matter? 17 Personen verhaftet und dem Untersumungs-
Schier vorgefühä wurden Unter diesen befinden sich ftms
Kaufleute , zwei Kassierer eines Lichtspreltheaters. zwei Por¬
tiers ein Oberkontrollenr eines Lichtspieltheaters, der,
Heizer einer Badeanstalt , ein weiterer Geschäftsführer ern
Kasfeebansbesitzer. ein landwirtschaftlicher Administrator,
ein Schnhmachermeister und ern Badcdrener . Im gE«
sind sonach 31 Personen von der Kriminalpolizei verhaftet
worden" die im Verdacht stehen. SittlrchkeitsverSrechen -n
der zwölfiährigen Emma Seidl und der fünfzehnjährigen
Klara Fröhlich verübt zu haben.

Lustiges Allerlei.
Gefährlich Maria: „Ach Gott, wenn Alkel Guß

auf dem Schiff nur keine Bekanntschaften macht, mit bene

nicht?" — Maria: „Ach . in vorige Woche ist e , or>a,
dreimal aus seiner Stammkneipe hinamsgeworfen werden-

Beweis . Zur Zeit, als noch Mrtkämpfer vom russischen
Feldzuge 1812 lebten, wurde in erner Gesellschaft dre » toy
erörtert , ob Napoleon deutsch gesprochen habe oder nrchß
Die Meinung der meisten grng dahin , daß bas nicyt °
Fall gewesen sei. Da erhob sich ein brederer Veteran v
1812 und sagte: jawohl hat Napoleon dentschgesproch-n.
ich habe ihn selbst gehört: als er sich rn Rußland von de
Armee verabschiedete, ritt er zu unserem (dem,4.) Regrmem
heran und rief uns zu: „Adieu. Chevaulegers ?,

Kurze Nachrichten.
Verhaftung eines flüchtigen Defrandante«. Man mel¬

det uns aus Hamburg: Notar Becker, der wegen
Schwindeleien im Betrage von nahezu 800 000 Mark »
Frühjahr dieses Jahres flüchtig geworden war , ist ietzl
Leipzig verhaftet worden. Er legte sich dort einen fall« «
Namen bei und batte sich neue Betrügereien zu Schulo n
kommen lasten, Im Laufe der Vernehmung stellte es 0«
heraus , daß man den Hamburger Notar festgenomw
hatte.

Ns
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Pferdefpott.
e. Zweibrückeu, 25. ©e»t. lPrivattelegr .) Tribünen-

Hürdenrennen . 1800 M. 2800 Meter . 1. Lt. R. Hutschen-
reuthers Kronstadt lBes ). 2. Oran , 3. Die Ruhe. 6 liefen.
Tot . 33:10. Pl . 16, 12:10. — Preis von Kaiserslautern.
1390M. 8509 Meter. 1. Lt. Gallos Octavius lLt. v. Moß-
ner ). 2. Marder . 8. Judelle II . 4 liefen. Tot . 25:10, Pl.
12, 12:10. — Hunters -Flachrennen . 1000 M. 2800 Meter.
1. F . Rüthers Wandu sLt. v.. Pelzers , 2. Brinon , 8. Co-
mus II . 6 liefen. Tot . 98:10, Pl . 25. 14:10. — Herbst-Jagd¬
rennen . 1800M. 8000 Meter . 1. Lt. Graf Schäsbcrgs Lord
Byron lBes.s, 2. Mir , 3. Macka. 6 liefen. Tot . 51:10,
Pl . 21. 19:10. — Preis non Pirmasens . 1500 M. 4000
Meter . 1. E. Fahrs Lovely Grace ILt. Graf Holckj, 2. Jun¬
ker. 3. Hilda. 6 liefen. Tot . 23:10, Pl . 17. 10:10. — Allee-
Jagdrennen . 1000 M. 3000 Meter . 1. Rittm . Graf Har¬
denbergs Orator II lLt. Krauses. 2. Wolfram, 3. School
Bat . 4 liefen. Tot. 56:10, Pl . 18. 11:10.

o. Karlshorst , 26. S -'pt. lPrivattelegr .s Preis vom
Fürstenhaus . 3000 M. 8200 Meter . 1. M. Hartmanns
Adlcrsborst lStesfens, 2. Jaspis , 3. Frankfurt . 12 liefen.
Tot . 62:10. Pl . 18, 66. 15:10. — Preis von Zorndorf . 3000
Mark. 4200 Meter . 1. Lt. v. Jagows Jupiter lLt. v. Platens,
2. Angola. Tot . 18:10. — Haupt -Hürdenrennen . 17 000 M.
8000 Meter . 1. H. v. Treskows Lärm (P . Streits , 2. Cou¬
rier . 8. Brabant . 6 liefen. Tot . 32:10. Pl . 11, 10:10. —
Landsberg-Jagdrennen . 15 000 M. 4400 Meter . 1. Dr . B.
Saloichin Vorwärts II lLt. v. Kellers, 2. Turandot . 3.
Voigt. 5 liefen. Tot . 46:10. Pl . 26, 38:10. — Züchter-Preis.
6000 M. 8500 Meter. 1. M. Romanus und Gestüt Pläs-
witz' Contra lv. Tncholkas, 2. Wunderhold , 3. Waldmeister.
7 liefen. Tot . 24:10, Pl . 14. 28. 17:10. — Preis von Lichten¬
berg. 3700M. 4200 Meter . 1. G. Nettes Senüble Symons
lHerr Dodels, 2. South , 8. Coram populo. 5 liefen. Tot.
21:10, Pl . 14, 16:10. — Preis von Hoppegarten . 8000 M.
1200 Meter . 1. E. Walters Panna sSlades, 2. Alteffe II,
3. Freimut . 12 liefen. Tot . 48:10, Pl . 21, 24. 37:10.

□ St . Oue«, 25. Sevt . lPrivattelegr .s Prix de la Bi-
laine. 3000 Frcs . 8400 Meter . 1. Ronans Aveyron sHaw-
kins), 2. Huetamo, 3. Casablanea IV. 8 liefen. Tot . 36:10,
Pl . 16, 25, 35:10. — Prix de l'Amorique . 4000 Frcs . 2800
Meter . 1. A. Bl Le Crir ' Saint Potin lA. Chapmans, 2.
Hunter , 3. Gusel. 12 liefen. Tot . 71:10, Pl . 24, 21, 29:10.
— Prix de la Neustrie. 3000 Frcs . 2500 Meter . 1. Michel
Calmanns Cosilla lLancasters, 2. Maida Vale , 3. Opalinc.
10 liefen. Tot . 101:10, Pl . 24, 16. 26:10. — Prix Fragoletto.
10000 Frcs . 3400 Meter . 1. E. Guyots La Canche lLan-
casters. 2. Satinette , 3. Utmost. 12 liefen. Tot . 234:10,
Vl. 39, 56, 103:10. — Prix de la Rance . 4000 Frcs . 2800
Meter. 1. Camille Blancs Le Chardon lR. Sauvals , 2.
Radis Rouge, 3. Le Mont St . Michel. 14 liefen. Tot.
29:10, Pl . 16, 18, 20:10. — Prix de Noirmoutier . 5000 Frcs.
3300 Meter. 1. E. Fischhofs Pan6 (Powers ), 2. La Begude,
3. Medaillon. 12 liefen. Tot. 71:10, Pl . 31, 36. 76:10.

I-ukttckilkskrt.
Ein neucr Zeppeli« für die Marine,

h. Friedrichshase«, 20. Sept . (Telegr .s Nach der Ab¬
lieferung des Marineluftschiffs „L. 2" hat die Marine-
vcrwaltung  jetzt den Bau eines neuen Zeppelinluft¬
schiffs der hiesigen Werft übertragen.

D. Berlin . 25. Sept . Das Marine luftschiff „L . 2",
das gestern früh um 6.25 Uhr unter Führung des Kapitän¬
leutnants Grund zu einer Fahrt in die Umgegend von Ber-
lin aufgestiegen war , ist nachmittags , nachdem es eine
Schleifenfahrt über der Stadt unternommen hatte, wieder
glatt gelandet. — Im Zusammenschluß mit der Abnahme

des Marinelultichiiies „L. 2" begegnete man der Meldung,
daß das neue Marineluftschiff demnächst nach der Marinc-
luftschiffstatton Kux hauen  überffedeln und von dort aus
mit großen Ausflugsfahrten beginnen solle. Demgegen
über wird aus Kuxhaven gemeldet, daß der der Marine¬
luftschiffstation Kuxhaven zugewiesene dortige Lustschiff¬
hafen erst im April nächsten Jahres dem Betrieb übergeben
werden soll, und daß dann auch die Marine -Luftschiffer-Ab
teilung in Kuxhaven Garnison bezieht. Der Bau der ersten
zweischiffigen drehbaren Lufti'chifshalle ist der Firma Sie¬
mens u. Halste A.-G. übertragen worden, die setzt mit den
Ausfchachtungsarbeiten beschäftigt ist. Gleichzeitig sind auch
die Arbeiten für den Bau eines 30 000 Kubikmeter fallen¬
den Gasbehälters zur Ausnahme des Wasserstoffs in An¬
griff genommen worden.

Zeppeliniäger.
P. C. Paris , 25. Sept . Das „Journal " veröffentlicht

eine äußerst interessante Information über einen neuen
gepanzerten Aeroplan,  der in der französischen
Militäraviatik  binnen kurzem eingestellt werden soll.
Der Apparat trägt den bezeichnenden Namen „Zeppe¬
lin säg  er ". Seine Hauptaufgabe wird es sein, mit Hilfe
seiner Schnelligkeit sich auf die L e n kl u f t schi f f e zu
stürzen, ihr Feuer auszuhalten und dasselbe mit gleich
starken Maschinengewehren zu erwidern . Der Apparat
soll einerseits eine solche Leichtigkeit und andererseits eine
solche Tragfähigkeit erhalten , daß er mit richtigen Bal¬
lonabwehrkanonen  stärksten . Kalibers versehen wer¬
den kann. Das Blatt gibt der Ansicht Ausdruck, daß die
Lustschisse sich den Zeppelinjägern gegenüber in außer¬
ordentlich ungünstiger Lage befinden, da sie ein unverhält¬
nismäßig größeres Ziel bieten , und ein einziger Treffer
si; unter Umständen zur Explosion bringen kann. Es
mutz hinzugefügt werden, baß die Anregung zum Bau die¬
ses neuen Flugapparates sich durch die Versuche ergeben
hat, die seinerzeit in Deutschland  mit gepanzerten
Tauben sEnten ?) angestellt wurden.

Verschiedenes.

Rodelklnb Taunus.
Aus dem Jahresbericht ist zu entnehmen, daß der

Winter 1912/13 für den Wintersport nicht günstig war:
immerhin konnte das Wettrodeln um den Preis der Stadt
Cronberg, sowie die Meisterschaften vom Taunus und dem
Südwestöeutschen Rodlerverband ausgefahren werden. Die
Rennen hatten unter der unbeständigen Witterung sehr zu
leiden und die Beteiligung war daher nicht zahlreich.
Sämtliche Rennen wurden von Mitgliedern des Klubs ge¬
wonnen. Bon auswärtigen Rennen konnte zum dritten
Male die Rodelmeisterschaft von Thüringen behauptet
werden: außerdem konnten die Mitglieder bei verschiede¬
nen Rennen in der Schweiz und Bayern siegreich landen.
Die Bahnen im Taunus  wurden in gewohnter
Weise imstand gehalten und haben sich wieder recht bewährt.
Unfälle sind auf den Bahnen des Klnbs nicht vorgekom¬
men. — Für den kommenden Wintar sind wieder verschie¬
dene Nennen vorgesehen: Preis ö.'r Stadt Cronberg für
Dameneinfitzer oder Zweisitzer. Preis von Oberreifen¬
berg, Wanderpreis , Taunusmeisterschaft für Einsitzer und
verschiedene andere gestiftete Ehrenpreise . — Sämtliche
Mitglieder sind gegen Haftpflichtansprüche versichert, eine
Unfallversicherung gegen minimale Prämiensätze ist jedem
Mitglied durch den Klub geboten. Durch ein Abkommen
mit dem Deutschen Touring -Club , Sektion Frankfurt , wird
den Mitgliedern die Teilnahme an einem Skikurs ermög¬
licht. Zusammenkunft der Mitglieder jeden ersten Diens¬
tag im Monat Restaurant Steinernes Haus in der Brau-
bachstraße in Frankfurt.

Ei« Begräbnis ans der See . Aus Boston wird gemel¬
det, daß ein eigentümliches Begräbnis in Portland statt-
fanb. Ein Herr Bush, der ein großer Verehrer des Was¬
sersports war , hatte letztwillig verfügt , daß seine Leiche
eingcäschert und die Aschenurne mit seiner Jacht auf hoher
See versenkt würde. Diesem Wunsche kamen die Hinter¬
bliebenen nach. Die Urne wurde auf die Jacht gebracht
und die Jacht mit der Urne dann versenkt.

Umfangreiche Unterschlagungen bei einem Bankhaus.
Bei der Owshazaer Volksbank wurden in letzter Zeit , wie
man aus Budapest meldet, vielfach Unterschlagungen ent¬
deckt. Jetzt wurde festgestellt, daß durch Börsenspekulatio¬
nen von Angestellten der Bank über 200 000 Kronen des
Bankvermögens veruntreut worden sind. Auf Anordnung
des Gerichtshofes wurde jetzt der geschäftsführende Direk¬
tor Kowacsik, der Oberbuchhalter Szalay und der Chef der
Warenabteilung Steiner verhaftet.

Eine Diebesbande verhaftet. In Hamburg  wurde
eine fünfköhllige Diebesbande , ein Bäckermeister aus
Moorwerder , sein Bruder ein Buchbinder, zwei Barkaffen¬
führer und ein Schiffszeichner verhaftet , die im Hambur¬
ger Hafen große Warendiebstähle ausgeführt haben und
besonders Mehl. Zucker und Salpeter stahlen. Der Bäcker¬
meister brauchte das gestohlene Mehl nicht nur in seinem
Geschäfte, sonder« trieb noch einen schwunghaften Handel
damit nach Berlin «nb Stettin.

Einbruch im der Biilla Wahnfried. Man meldet uns
aus Bayreuth:  In der Villa Wahnfried wurde in der
vorigen Nacht ein Einbruch verübt , bei dem eine alte,
wertvolle Tabaksdose Richard Wagners , seine mit Edel¬
steinen besetzte Uhr und mehrere wertvolle Silversachen
gestohlen wurden. Die Diebe sind noch unbekannt . Sie
müssen aber mit den räumlichen Verhältnissen in der Villa
genau vertrant gewesen sein. In der Villa herrscht über
den Diebstahl große Aufregung.

Explofionsnnglnck. Im Eifenwalzwerk der Donez-
furews -Gesellschaft. in Petersburg entstand im Keffelhause
eine furchtbare Explosion. 12 Personen wurden verbrüht,
davon 7 lebensgefährlich. Die Ursache des Unglücks war
ein Defekt an einem Kessel. Der Schaden wird auf 400 000
Mark geschätzt.

Alk MMKn.
Freiherr von Hötzendorff geht doch.

Me die halboffiziöse „Wiener Allgemeine Zeitung"
meldet, steht der Rücktritt des Generalstabschefs Konrad
von Hötzenborff, trotz aller Dementis , bevor. Er hat seine
Demission bereits eingereicht, die aller Voraussicht nach
auch genehmigt werden wird . Die Ursache seines Rück¬
tritts seien nicht Meinungsverschiedenheiten mit dem
Thronfolger wegen der viel besprochenen kurz abgebro¬
chenen großen Manöver . Der Rücktritt des Generalstabs¬
chefs steht schon seit längerer Zeit fest. Die Ursache sei in
einer Affäre zu suchen, die vor Monaten großes Aufsehen
erregte. Man wollte nur erst einige Zeit verstreichen las¬
sen. — Man bringt den Rücktritt von Hötzendorffs mit der
Affäre des Prager Geveralstabschefs Redl in Zusammen¬
hang.

Das Befinden des Oberstleutnants v. Winterfeldt.
P a r i s, 26. Sept . (Tel . ö. W. N. N.)

Die letzten Nachrichten über den Gesundheitszustand
des Oberstleutnants von Winterfeldt lauten etwas gün¬
stiger. Die Schmerzen haben nachgelassen und ebenso die
Atmungsbeschwerden. Man betrachtet seinen Zustand wie¬
der als etwas hoffnungsvoller.

Ein Eisenbahnzug überfallen.
Aus Petersburg  meldet der Draht : Ein Bahnbe¬

amter, der mit 200 000 Mk. Lohngeld in einem Zuge fuhr,
wurde überfallen und des Geldes beraubt . Die Räuber,
die sich im selben Zuge befanden , brachten den Zug zum
Halten, fesselten den Lokomotivführer , schossen2 Beamte
nieder und entkamen unbehindert mit dem Gelbe.

Rußlands Anleihe.
Aus Petersburg  wird gedrahtet: Die „Nowoje

Wremja" meldet, daß Pariser Finanzleute hier eingetrofsen
sind, um mit Kokowtzow über den Abschluß einer Anleihe
von 200 Mill . Franks zu verhandeln , die für ruffische Bahn,
bauten in Kleinasie» verwendet werden sollen.

Demission des serbische« KriegsministerS.
Der Draht meldet aus Belgrad:  Der KriegSmi-

ntster Bojanowitsch  hat seine Demission eingereicht,
weil gegen seinen Willen Oberst Mischik wegen angeblicher
Jntriguen gegen die Regierungspartei sanktioniert wer»
Sen soll.

Ein tollkühner Reiteraugriff.
Man meldet uns aus U d schd a : Die aufständischen

Araber haben eine geradezu tollkühne Tat versucht. 20
Reiter vom Stamme der Beni Bu Zahi griffen am Ued
Schria einen Militärzug an. der sich von Guirzif nach Tau-
rirt auf dem Wege befand. Die Araber jagten auf ihren
schnellen Pferden neben dem Zuge her und schossen in die
Fenster und auf die Lokomotive in der Hoffnung, den Zug,
führer zu treffen . Erst als der Zug hielt und die Mili-
türeskorte Schnellfeuer auf die tollkühnen Eingeborenen
erösfnetc, zogen sich diese zurück. Mehrere französische
Soldaten wurden verwundet.

Ein Dampfer verlöre «.
Der Draht meldet* aus Montreal,  26 . Sept .: Der

Dampfer „Mount Tempel" der Canadian Pazific-Gescll»
schaft ist im hiesigen Hafen ausgelaufen und wurde so schwer
beschädigt, daß er als verloren gilt.

Wetterberichf.
E.KnausaCo.
jetzt Langgasss 31 u.Taunusstr .16
Spezial - Institut f>Optik

von der WetterdienststelleWeilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: 16 niedrigste Temveratur 3.

Barometer: gestern 766.0 mm. heute 769.7 mm.
Voraussichtliche Witterung für 87. September:

Morgens vielfach nebelig , sonst trocken und meist heiter.
Nachts kalt. Tagestemperatur langsam weiter absteigend

Niederschlagsdöhe seit gestern:
Weilhurg . . 0
'elbberg . 0
ieukirch . 0

Marburg 0

Trier . 0
Witzenhansen . 0
Schwarzenborn . . . . 0
Kassel . 0

Wafserstandr Rheinpegel Caub: gestern 249, heute 243. Lahn¬
pegel: gestern 138, heute 130.

27. September Sonnenaufgang 5.55
Sonnenuntergang 5 .45

DLondausgang 1 .29
Monduntergang 4 .56

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.
(Direktion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden. *

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: HanS
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
Theodor Beier:  für den Reklame- und Inseratenteil: HanI

Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden.

Es wird gebeten, Briefe »nr an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zu richte».

6. 94

haltbar, Naturgetreu, Dr. Kuhns Sadu.
irVutvIl linwasser, 1.00, 0.80, 0,60, Pomade 1.50,
1.00. Franz Kuhn , Krone « »Parf ., Nürnberg.
Hier : in Apotheken , Drogerien u. Parfüm . 61/4

Erneuern Ae sofort
Ihr Monats- oder Vierteljahres-Abonne-
ment bei dem Postamte Ihres Wohnortes,
weil sonst unliebsame Unterbrechungen
in der Zustellung des Blattes eintreten.
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Emaillewaren.
1 grosser Wassereimer . . 95 Pf.
1 Fleisehtopf mit Deckel . 95 Pf
1 grosse Wanne , rund od. oval 95 Pf.
1 Toilette -Eimer mit Deckel 95 Pf.
1 Konsole : Sand, Seife. Soda . 95 Pf.
1 Bräter , inoxid., rund od. oval 95 Pf.

'Rein Aluminium.

Glaswaren.
Kompottschüsseln , Satz= 5 Stck. 95 Pf.
12 Kompotteller. 95 Pf.
6 Weingläser , glatt . . . . 95 Pf.
5 Weingläser mit Bordüre . . 95 Pf.
4 Weinrömer auf hohen Stengel 95 Pf.
3 Weinrömer m. Bordüre . . 95 Pf.
2 Sturzflasehen mit Glas . . 95 Pf.
1 Aufsatz , hübsches Muster . • 95 Pf.
10 Bier- oder Teebecher mit (je

Bordüre . . . . . . . . OwFi.

Spielwaren.
1 kompl . Soldaten -Garnitur,

Wiesbadener Uniform . . . .
1 extra grosses Auto

zum Aufziehen . . .
1 Sandwagen aus Blech,

fein lackiert.
1 grosser Kastenwagen

aus Buchenholz mit Deichsel
kompl . Eisenbahn , bestehend
aus rundem Schienenkreis,
Lokomotive mit Bremse,
Tender und einem grossen
Personenwagen, zusammen
Karton Soldaten , Infanterie,
extra gross und stark . . . .

1 langer Säbel mit Troddel und
1 Helm mit Messingspitze zus.
1 grosses Puppenstühlchenm.
1 gekleid . Puppe zusammen

Der grösste Schlager!
1 Fussball , ca. 16 cm Durch¬

messer mit guter Schaf¬
lederhülse und gut. Innen¬
blase .

Kleiderstoffe.
Hauskleider -Stoffe,neue Herbst-

Qual., gestreift u. kariert , Meter

Blusenstoffe in Popeline,
moderne Streifen . . . Meter

Blusenstoffe in Flanell,
neueste Musterung . . Meter

95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.

Seliwarz/weiss kariert, geeign.
für Kostüme u. Röcke, doppelt¬
breit . Meter

Schotten , moderne Karos, in den
neuesten Farbenstellungen, für
Kinderkleider . . . . Meter

Cheviot , reine Wolle, doppelt,
schwarz und farbig . . Meter

Panama , schwarz, für Schürzen,
doppeltbreit . . . . . Meter

95 Pf.

95 pf.

95 pf.

Seidenstoffe.
Blusenseide in schön, modernen

Streifen . Meter
Merveilleux ,reine Seide,schwarz

und weiss . Meter
Taffet , reine Seide, schwarz und

farbig . . . . . . Meter
Japon , schwarz und mehrere

moderne Farben . . . Meter
Messaline, reine Seide, in grosser

Farben aus wähl . . . . Meter

j 1gross.Post.Rohseide, Meter 95 Pf. j

Futterstoffe.
2 Meter Futter - Twill, ca. 100

cm breit.
1V4 Meter Englisch Cambrie,

ca. 100 cm breit.

95 pf.

95 pf.

Damenwäsche.
1 Damenhemd mit gestickter

Passe od. m. Stickerei u. Band¬
durchzug, völlig weit u. lang

Pf.

1 Damenhemd aus weiss gebl. qcCroise o. färb. Baumwollflanell 3v) Ff.
1 Damenbeinkleid , Cretonne,

Knie- u. Bündchenf., Stickerei- QCVolant oder Festonbördchen . OU
1 Damenbeinkleid a. gerauht.

Croise mit Volant und Festem- QCbördchen . . . . . . . OJ Ff.
1 Damen-Naehtjaeke aus

weiss gerauht Croisem.hübsch. QC
Spitze u. Languette . . . 0 w Pt.

1 grosser Posten Untertaillen,
sol. eleg. Sachen in versch. QC
Ausführ., Gr. 42—48 Stück

Pf.1 Posten Unterröcke , Halb- nr
tuch in versch. Farben , Stück wo

1Posten Wasch-Unterröcke , qc
schwarz-weiss gestreift , Stück ww Ff

1 Lammfell - Ueberziehjäekchen j
schone Qualität, in versch. QC IGrössen . y 0 Pf. I

lPost .LammfellMäntelchen qcweiss,f Kinder bis 3Jahre pass . Pf-

■
B

H■■
B
B

1 Posten Ia.Madapolame -Feston - |
u. Schweiz. Stickereien qc

jedes Stück uw Pf

1 Direktoire - Beinkleid , ge¬
webt, in weiss, schwarz, lila, QCrosa, hellblau oder grau . . wJPf-

1 Anstandsrock i.weissCroisd qc.oder Barchent, bunt . . . . w 1 Pf

1 Kaffeekanne. 95 Pf.
*1 Fleischtopf mit Deckel , 18 cm 95 Pf.
1 Milchtopf mit Ausguss . . 95 Pf.
1 grosse Teigschüssel . . . 95 Pf.
1 Konsole mit Becher . . . 95 Pf.
1 Schöpf- u. 1 Schaumlöffel zus 95 Pf.
1 Seiher mit Holzstiel . . . 95 Pf.

1 Badetuch , gut. Frottierstoff , QC
ca. 100 X100, mit roter Bordüre, 0 w Pf.

(3
B

Kissenbezüge aus schwer.
Cretonne mit Durchsätzen,
ausgebogt u.gekurb., Stück Pf

1 Posten Russenkittel , nr
Halbt., m. schön. Besatz, St. ww Pf-

1 Kinder - Röckchenm -Leibch.,
gut.Hemdentuch, I"
cm, mit Zäckchen
gut.Hemdentuch,Länge 45- 55 Qc

- - -Besatz . . Od Pf* n
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1 Omlettpfanne mit Holzstiel 95 Pr. Papierwaren. Papierwaren.

Haus - u. Küchengeräte.
1 Wärmeflasche . 95 Pf.
1 Waschkorb , oval . . . . Y5pf.
1 Zeitungsmappe . . . . 95 Pf.
1 Etagere . 95 Pf.
1 Ofenschirm . 95 Pf.
1 Kohlenkasten mit Deckel . 95 Pf.
1 Kohlenfüller . 95 Pf.
1 Gebäckkasten . . . . * 95 Pf
1 Handtuchhalter . . . . 95 Pf.
1 Bürstengarnitur . . . . 95 Pf.
1 Servierbrett . 95 Pf.
1 Tonnen -Etagere . . . . 95 Pf.
1 Löffelgarnitur . 95 Pf.
1 Wichskasten . , . . . 95 Pf.
1 Rosshaarbesen . 95 Pf.
1 Fensterleder . 95 Pf
1 Fussbank . 95 Pf.
3 Tischmesser . 95 Pf.
1 Spülwanne , verzinkt . . . 95 Pf.

Porzellan.
1 Frühstücks -Service , hübsch nc

dekoriert . . . 30 pf.
Milchtöpfe , Satz = 6 Stück . . 95 Pf.
6Stück Tassen m.Untertassen , x»c

Goldrand . öu pf.
5 Dessert -Teller , indisch blau . 95 Pf.
3 Speise-Teller , indisch blau , 95 Pf.
2 Saucieren , weiss . 95 Pf.

1 Kassette feines Leinen-Papier,
Herrenformat , 50 Bogen, 50
Kuverts,m.Seidenfutter,grau, 95Pf.weiss und blau . . . .

1 Karton el-g ., lang ., schmal.
Damen -Papier , lilau.bla ,
mit schwarzem Seidenfutter, 95 pf.5 Bogen, 25 Kuverts . . .

1 AusstTttungs -Kassette,
elegante Aufmachung, 25 Bogen, QC
10 Briefkarten und 35 Kuverts . « « Pf.

1 Kossette , 50 Stück Leinen-
Karten, Herren »ormat, mit 50 QC
dazu passenden Kuverts . . . « « Pf

j 1 Kassette , 100  Bg. f. Leinen-
Papier, lOOundurchsicht.Kuv., 95 pf

1 Karton 100  Bogen fein. Ueber-
see-Letnen-Papier und 50 mit
Seidenpapier gefütterte Kuverts,
Herrenformat . . 95 pf.
Extra grosses Herren -Papier
lila,grau, weiss u.blau, m.Seid.- QC
Papierfütt ., 25 Bogen, 25 Kuv., wd Pf

1 Postkarten -Album
für 500 Karten. 95 pf
100Bog .0ktav -Pap !er , 100 i

feine weisse Ĝ sch .-Kuv. ( 95pf
100 Bogen Quart -Papier , 1001 q-

farbige Geschäfts -Kuverts / od Pf.

J

200 Stück Papier -Servietten 95 Pf.
leleg .Papiertischläuferu .100 Qt-Servietten m.rein.Blumenmust. « « Pl-
5 Rollen Butterbrot -Papier . 95 pf
10 Rollen Klosett -Papier . . 95 Pf.

Gardinen, Decken usw.
1 Filztuch -Tischdecke , rotod. qc .

grün, in verschiedenen Mustern OU Ff*
1 Filztuch - Kommodendeckel
1 Filztuch - Mittendecke . . ' 95 Pf.
1 Filztuch -Läufer zusammen]
1 Wachstuch -Tischdecke in QCblau-weiss, vollkommene Grösse OJ Pf.
1 Wachstuchschoner . . .1
1 Wachstu hläufer . . . . r 95 Pf.
1 Wasserleitungsschoner zus.]
1 imit . Perservorlage , leb- qchaftes Muster . » . « « Pf.
1 Sofakissen , Leinenartu. Satin 95 Pf.
1 Schlafdecke , grau mit Kante 95 Pf.
1 Coupon Scheibengardinen , QC

bis 3Mtr.lg., weiss,creme od bunt « G Pf.
1 Paar Brise-Bises, engl. TM qcoder Erbstüll mit Volant . . . « « Pf.
1 Linoleum -Vorleger , extra- QC

gross, gute Qualität . . . . . « « Pf.
1 Meter Linoleum -Läufer . 95 Pf.
1 Kinder -Steppdecke , in qcvielen Farben vorrätig . . . Od Pf-
1 Kokosmatte , starke Qualität, 95 Pf.

1 Fahrglocke mit 2 Rädern und
Glocke.

1 fein lackierte Badewanne
mit Ständer, Puppe und Eimer

95 pf.

95 pf.

1 Aluminium -Kaffee- und f»r
Tee-Service , bestehend aus 11*1
4 Tassen, Kanne, Zucker- rj | | pf_schale und Milchkanne . . “ “

1

1

Besengarnitur , bestehend aus
Besen, Schrubber, Kehrblech
und Handfeger.
Karton Aluminium -Hausrat
mit 13 Teilen Inhalt.

}95 *
95 pf.

Galanterie.
1 Aschenschale mit Figur,

Altmessing od.Porzellan,Kopen- Q C
hagener Genre .Pf*

1 Blumenvase mit versilb. Fuss 95 Pf.
1 Wandspruch , grosses Format, QCin schönem Leistenrahmen . . « « Pf.
1 Schale mit Fuss, div. Muster 95 Pf.
1 Rauch-Service in Alt-Messing 95 Pf.
1 Likör -Service mit 6 Gläsern 95 Pf.
1 Schaufel m.Beseni .Alt-Messing 95 Pf.
1 Rahm -Service .95 Pf.
1 Tablett m 2 Teegläser od. nr

mit Wasserkaraffe u . Glas OU Pf.
1 Kabarett . 95 Pf.

Schuhwaren.
Ca. 2500 Paar Hausschuhe

für Damen und Herren.

Kamelhaarstoff mit Baumwoil- QC B
mischung für Damen . . Paar Od pf. B

Kordelsohlen -Schuhe f. Damen qc
' und Herren . Paar Od Pf. g
4 Glas Schuh - Creme „Nero“ 95 Pf.
5 Dos. Schuh-Creme „Fridolin “ 95 Pf.
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Hervorragend günstige Kaufgelegenheit
in allen Abteilungen.

Schürzen.

Woche
Hüte und Bänder.

Haussehürze mit Tasdie und
Volant, ca. 120 cm breit, hübsch
besetzt, schwere Qualität . . .
weisse Servier-Schürze
mit Träger u. Stickerei-Garnitur
schwarze Panama-Schürze

mit oder ohne Volant . . . .
1 Blusenschürze

mit schönem Besatz.
1 farbige Zierschürzem.Volant

und Träger, hübsche Dessins . .
1 elegante weisse Zierschürze

mit Träger, Prinzessform, mit
reicher Stickerei-Garnitur . . .

1 Damen-Hängerschürze . .

95 Pf.

95 pf.

95 pf.

95 pf.

95 pf.

95 Pf.
95 Pf.

1 Strauss-Aigrette , io-tl., weiss
schwarz und viele mod. Farben

1 grosser Posten Hutflügel und
Fantasien, darunter solche im
Wert bis zu 6.50 . . . Stück

1 grosser Posten Hutblumen,
einzelne Musterstücke, darunter
solche im Werte bis 5.— Stück

Franzos. Haarschleier, mit und
ohne Muster, schwarz und farbig,
Coupon, 2 Schleier ä D/i Meter

Kinder- Putz.
1 Lack- Südwester mit Samt-

Unterrand .
1 Südwester aus engl, gemust.Stoffen, sowie a. manne Cheviot
1 Knaben-Mütze mit Schild

aus engl. Stoffen.
1 Kinder-Mütze, gestrickt, mit

Pompon, weiss und farbig . .
1 Mädchen-Mütze, Golfstoff,

weiss, marine, rot.
Seidene Bänder.

2 Meter reinseid . Taifetband,
ca. 12 cm breit.

2lh Meter reinseid . Lumineux-
Band, ca. 13 cm breit . . . .

Samtband, ca. 12 cm breit, in
vielen Farben . . . . Meter

1 Posten Facones . . . Meter

95 pf.

95 pf.

95 pf.

95 pf.

95 pf.
9o pf.
95 pt
95 pf.
95 pf.

95 pf.
95 pf.
95Pf
95 Pf.

1 grosser Posten Kinder¬
schürzen in Grössen 45—80
cm, weiss, schwarz und farbig,
gute Qualitäten . . Stück iPf.

Strumpfwaren.
1 Paar Damen-Strümpfe,

schwarz, Wolle plattiert, 1X1
gestrickt , engl, lang.

1 Paar Damen-Strümpfe,
Wolle plattiert , schwarz . . .

1 Paar Damen-Strümpfe,
reine Wolle, schwarz u. braun,
gewebt , engl, lang.

1 Paar Damen-Strümpfe,
reine Wolle, gewebt , deutsch
lang . .

1 Paar Damen-Strümpfe,
reine Wolle, 1X1 gestrickt . .

3 Paar Damen-Strümpfe,
Wolle plattiert.

3 Paar Damen-Füsslinge,
schwarz, Wolle, gewebt . . .

1 Paar Herren-So cken,
Reine Wolle , gewebt , schwarz,
braun, beige.

95 pf.

95 pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf.

95 pf.

Trikotagen.
Sweaters in allen Grössen. Stück 95 Pf.
1 Plaid . 95 pf.
1 Echarpes, reine Wolle. . . . 95 Pf.
1 Muffler, reine Wolle. 95 Pf.
1 Blusenschoner reine Wolle . . 95 Pf.
1 Untertaille m. langen Aermeln 95 Pf.
1 Normal-Herren-Hemd . . . 95 Pf.
1 Normal-Herren-Hose . . . . 95 Pf
1 Normal-Herren-Jaeke . . . 95 Pf.
1 Normal-Damen-Jaeke . .
1 Knaben-Normal-Anzug

(für1—12 Jahren) . .
1 wollener Korsettschoner.

Taschentücher.
6 Batist - Taschentücher mit

gestickten Buchstaben. . . .
1 Posten seid. Taschentücher

für Herren und Damen,
zum Aussudien . . Stück

1 Posten Damen - Taschen¬
tücher mercerisiert, mit bunt.
Kante . 6 Stück

1 Posten Damen - Taschen¬
tücher, weiss, mit Hohlsaum

Dutzend
1 Posten Herren- Taschen¬

tücher mit bunt. Kante,6 Stück
1 Posten weisse Herren-

Taschentücher . . 6 Stück
1 Posten Kinder - Taschen¬

tücher, weiss mit bunter Kante
Dutzend

Modewaren.
1 Riviera -Kragen aus Spit- nr

zen-Tüll oder Batist . . . DU Pf.
1 Jabot aus Tüll oder Spitzen 95 Pf.
1 Kin der-Garnitur aus Pikee q e

oder Spachtel . oD Pf.
1 Kinderkragen m. Lavalliers 95 Pf.
1 Tüll-Rüsche mit Schleife . 95 Pf.

Spitzen und Besatz.
1 grosser Posten Tüllstoffe , 0K

weiss und schwarz . Meter öO Pf.
Leinen-Klöppelspitzen und

Einsätze enorm billig! qj-
Coupons von 3 - 8 Meter s 0 Pf.

1 Posten Spitzen u. Einsätze, nr
weiss und schwarz. . Meter büpf.

1 Posten breite, bunte Wasch¬
borden extra billig!

Goupons von 3—8 Meter bu Pf.

Herren -Artikel.
3 Stück Herren-Stehkragen
2 Stück Steh-Umlegkragen
3 Paar Manschetten . . .
4 Stück Serviteurs . . . .
1, 2 od. 3 Herren-Krawatten

Selbstbinder , Regattes, Diplo¬
maten . .

1 Selbstbinder, amerik. Fass,
reine Seide.

1 Paar Gummi-Hosenträger
1 eleg . Garnitur Serviteur

und Manschetten aus Per
kal oder Zephir . . . .

3 Stück Kragenschoner
mit Fransen.

95
95
95
95

95
95
95

95
95

pf. ■
pf. ■
pf . g
pf. da■
Pf. B■
Pf. ■
pf. 5

B
B

Pf. B
Bpf. r

95 pf.

95 pf.

95 pf.

Konfitüren.
1 Pfd. India-Kakao . . .
1 Pfd. Praline-Mischung .
1 Pfd. Suchard-Caravanes
1 Pfd. Milch-Schokolade .
1 Pfd. ff.Vanille-Schokolade
1 Pfd. Sarotti - Schokolade,

gemahlen.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 pf.
95 pf.

95 pf.

Leinen - u.B’wollwaren
4 Mtr. solides Hemdentuch . 95 pf.
3 Mtr. Floek-Pikee od. Köper 95 pf.
21/2Mtr.gestr .Unterrock-Velour 95 pf.
3 Mtr. einfb.Unterroek-Velour 95 pf.
3 Mtr. Hemdenbiber, waschecht, 95 Pf.

. 95 Pf. 3 Mtr. Rhenania. 95 Pf.

95 pf. 2Va Mtr. Blusen-Finette . .
Mtr. Schürzen-Siamosen,

. 95 Pf.

95 pf.. 95  pf. waschecht.

95 pf.
1 Posten Bettdamast , ca. 130

breit, glanzreiche Waze, Mtr.
1 Post . Bettuch -Krettonne,

95 pl

95 pf.
ca. 160 cm. breit, starkfädige
solide Ware. . . . Mtr. 95 pf.

95 pf. 3 gesäumte Drellhandtücher,
grau oder weiss. 95 pf.

4 Gerstenkornhandtücher,ges., 95  pf.
95 pf. 1 Kaffeedecke, ca. 130  cm lang,

reizende Muster. . . . . . 95 pf.
85 pf. 1 Drell-Tischtuch, ca.l30cmlang, 95 Pf.

1 reinlein . Milieux mit Durdibr. 95  pf.
95 pl 6 Kaffee-Servietten . . . . 95  pf.

4 Drell-Servietten . . . 95  pf.
95 pf. 12 Polier- oder Staubtücher 95  pf.

Kurzwaren.
Vs Pfd. Wolle, schwarz . . . 95 Pf.
4 Paar Damen-Strumpfhalter qe

aus festem Gummigurt. . . bu Pf.
4 Paar Kinder-Strumpfhalter 95 Pf.
24 Dtzd. Druckknöpfe . . . 95  pf.
12 Dtzd. Perlmuttknöpfe . . 95  Pf.
24 Dtzd. Wäscheknöpfe . . . 95  Pf.
30 Meter Wäschebesatz. . . 95 Pf
20 Meter Wäschespitze . . . 95  pf.
12  Paar Macco-Senkel,ia , 1201g. 95  pf.
24 Paar Eisengarn-Senkel , 95  pf.
20  Meter Besenborde . . . 95  pf.

20 Meter Rocktresse . . . . 95  pf.
12 stück Band halbleinen. . 95 Pf.
15 Meter Gardinenband . . 95 pf.
10 Stück Gummibänder . . 95  pf.
3 Meter Samtstoss . 95 Pf
5 Paar kunstseid . schw. und

braune Halbschuh-Senkel 95 Pf-
2 Paar Herren-Sockenhalter 95 pf.
6 Paar Armblätter . 95 Pf.
3 Paar Armblätter, prima

Naturgummi-Einlage : 95 pf.

Handarbeiten.
1 gez . Bettwandschoner, 65/125,

Aidastoff, weiss, creme od. grau,
mit rot oder blau besetzt . . .

1 gez . Küchen -Parade -Hand-
tuch mit breit , gewebt. Kante,
rot oder blau . . .

1 gesticktes Küchen -Parade-
Handtuch mit breit , gewebter
Kante, rot oder blau . . . . .

1 gez . Küchen -Garnitur,
weiss. Aidastoff, mit blau besetzt
und Kreuzstich-Delftzeichnung,be¬stehend aus:

1 gez . Besen -Handtuch , 75/125 . 95 Pf
1 gez . Wandschoner , 65/100 . . 95 Pf.
1 gez . Küchentischdecke , 65/100, 95 Pf.
1 Leitungsschoner . . . .1 _ _
1 Topflappentasche . . .1  95 Pf.
1 Lampenputztasche . . J zusammen
1 gez . Besenbehang , Berner

Halbleinen, grau mit rot oder r*tr
blau besetzt . i#OPf.

1 gez . Küchentischdecke oder
ein Wandschoner , Berner
Halbleinen, grau mit rot oder ne
blau besetzt . 5/0 Pf.

1 weisse Decke , 60x60.eckig.od,
rund , mit Durchbruch u. Spitze, ne
mit Madeira-Imitation . . . . " Opf.

1 weisser Läufer , 30/120, mit
Durchbruch und Spitze , mit
Madeira-Imitation . '

1 weisse Decke , 35/55,m.Leinen-
spitze, Richelieu u . Filet-Quadr.
eingesetzt.

1 weisser Läufer , 30/115, m. Lei¬
nenspitze , Richelieu und Filet-
Quadr. eingesetzt.

1 Einkaufstasche aus japan.
Matte, uni od. gestreift , in drei
Grössen . . . .* . . . Stück

1 gez . Paradehandtuch aus
kräft .Halbleinen,mit Durchbruch
und Lochsaum.

1 gez .Schlafzimmer -Garnitur
weiss Dowlas, rot oder blau be¬
besetzt , bestehend aus:

1 gez .Wäschebeutel , 45/60. .
1 gez . Bettwandschoner
1 gez . Wandschoner , 60/100  .
2 gez . Nachttisehdeckehen .

1gez .Waschtischdecke ,2-teiiig,weiss. Aidastoff , weiss-rot ein¬
gefasst .

1 gez . Zimmerwandsehoner,
60/95, weisses kräft . Halbleinen,
mit Lochsaum.

1 gestickter Zimmerwand¬
schoner , 60/95, rot oder blau .

1 gez .Bettwandsehoner,65/125,
Aidastoff , weiss, creme od grau

1 gez .Bettwandschoner , 65/150«
Aidastoff, weiss, creme od. grau

95 pf.

95 pf.

95 Pf.

95 pf.

95 Pf.

. 95  pf.. 95  pf.. 95  pf.

. 95 pf.

95 Pf.

95 pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf

Benützen Sie diese
Annonce beim Einkauf

zur Orientierung!
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Das grüne Auto.
Roman von  August Weißl.

(22. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Agent Huber lugte vorsichtig nach alle« Seite « aus,

konnte aber nichts Verdächtiges entdecken. Für alle Fälle
aber hielt er seinen Revolver bereit.

Die Baronin schritt schweigend, in Gedanke« versun¬
ken am Arm des Kommiffärs dahin . Wer war der Man »,
der sie führte ? fragte sie sich, und streifte mit einem raschen
Seitenblick den Begleiter . Er mutzte ein Ausländer sein:
Der Akzent seines Italienisch liefe den Deutschen erraten.
Und er benahm sich so korrekt und taktvoll, datz ihr Blick mit
Verwunderung die schäbige Kleidung, die er trug , be¬
trachtete.

Sie sind wohl nur vorübergehend in Venedig? fragte sie.
Ja . Geschäfte führen mich her.
Wo leben Sie ständig?
In Wien.
In Wien?
Kennen Sie die Stadt?
Ja . antwortete sie zögernd. Ich habe dort bei einer

Herrschaft gedient.
So . — gedient haben Sic ? . , . Bei wem denn?
Bei einer Frau von Q warten Sie , wie heitzt sie nur,

. . . ach ja : Frau von Sellheim.
Da müffen Sie ja auch deutsch sprechen?
Ein wenig. Nach ganz geläufig.
Die Baronin schwieg wieder.

Ohne ein weiteres Wort zu wechseln, kamen sie bei der
Rialtobrücke an. _

So : ich danke Ihnen nochmals herzlichst. Wollen Sie
mir nicht Ihren Namen nennen ? Vielleicht findet sich die
Gelegenheit , Ihnen die Dienste, die Sie mir heute erwiesen,
anders zu danken.

Mein Name ist Martens , stellte sich der Kommissar
vor , wobei er Leu Namen absichtlich möglichst undeutlich
aussprach.

Die Baronin war stehen geblieben und reichte dem
Kommifiär die Hand.

Darf ich fragen, »oem ich so glücklich war , helfen zu
können? . r

Ich heiße Maria Ferettt und wohne in der Riva del
Sol , Nummer 132.

Sie werben doch gestatte« , daß ich mich morgen »ach
Ihrem Befinden erkundige?

Bitte nei« . . . Ich — reise nämlich schon morgen
früh na chDurin. weil ich dort bei einer Herrschaft eine«
Dienst antreten mutz . . . Und deshalb wollte ich Sie
auch bitte», über die Vorgänge des heutigen Abends Still¬
schweigen zu bewahren. Ich will keine Anzeige erstatten,
sonst würde ich den guten Posten verlieren , wenn meine
neue Herrschaft wüßte, daß ich noch so spät allein auf der
Gaffe war . Jetzt , bitte schön, folgen Sie mir nicht weiter.
Hier bin ich bekannt — in wenigen Schritten zu Hause —
es würde ein schlechtes Licht auf mich werfen, wenn man
mich in Männerbegleitung sehen würde.

Wie Sie wünschen. Gute Nacht! Vielleicht auf Wioder-
sehen.

Auf Wiedersehen! Wenn uns der Zufall einmal zu-
sammenführen sollte und ich Sie nicht wieöererkennev
würde, erinnern Sie mich bloß an den Rialto . Nochmals
herzlichen Dank!

Die letzten Worte sprach sie mit der ganzen Grandezza
der großen Dame. Sogar das stereotnpe, liebenswürdige
Salonlächeln huschte einen Augenblick über ihr Antlitz.

Nochmals nickte sie dem Kommiffär hoheitsvoll zu, dann
bog sie um die Ecke.

Der Kommissär und der Agent warteten einen Augen¬
blick, Sie hörten, wie die Schritte verhallten . Niemand
folgte ihr.

Huber, gehen Sie ihr vorsichtig nach. Wahrscheinlich
geht sie direkt nach Hause. Nach den heutigen Erfahrungen
wird sie die Lust zu allem verloren haben. Aber besser ist.
Sie folgen ihr doch. Man kann nicht wissen.

Wo treffe ich Sie eventuell?
Im Hotel.
Während der Agent rasch der Baronin nacheilte, be¬

stieg Doktor MartenS eine Gondel und fuhr  ins Hotel
zurück.

Der zweite Aaent war noch nicht heimgekehrt. Aber
Baron Sphor empfing den Kommiffär, ohne deffen ver¬
änderten Habitus zu bemerken, mit der fröhlichsten Miene
und den Worten:

Ich sage Ihnen , die kleine Castellmari ist das ent¬
zückendste Mädchen der Welt.

Neuntes Kapitel.
Als der Agent Kraft zwei Stunden später heimtehrte,

schrieb Doktor Martens noch an seinem Bericht für Polizei¬
rat Wurz. Er schilderte mit großer Ausführlichkeit die Be-

gebniffe beim Rialto und sprach die Hoffnung auS, in den
nächsten Tagen seine Mission in Venedig beendigen zu
können.

Der Agent, den Martens sofort zu sich rief, hatte nicht
viel zu erzählen.

Der Fremde , dem er gefolgt, war auf einem Umwege
der eisernen Brücke zugegangen und wurde in der Bocche
bi San Pietro von einem Strolche überfallen. Er setzte sich
zur Wehre, gab zwei Nevolverschüffe auf den Angreifer ab.
woraus dieser das Weite suchte. Der Fremde lief zum
Kanal hinab, wo eine Gondel seiner harrte , und fuhr gegen
Mestre. Der Agent wartete , bis die Gondel zurückkehrte,
und erfuhr von dem Führer , daß deffen Paffagier den von
Mestre abgehenden Zug noch erreicht hatte.

Doktor Martens setzte ein Telegramm auf, welches die
Polizei von der Ankunft des Verdächtigen in Wien in
Kenntnis setzte und gab Brief und Depesche dem Agenten
zur Beförderung.

Als er am nächsten Morgen ins Cafö Fabian trat , emp¬
fing ihn Baron Sphor mit einem fröhlichen Lächeln. Vor
ihm auf dem Tisch lag ein großes Bukett Blumen.

Der Kommiffär schob den Stranß beiseite.
Lieber Baron , Sie vergeffen, daß wir andere Ange¬

legenheiten als Liebeslachen hier zu erledigen haben.
Gestern wollte ich Ihre Stimmung nicht trüben , aber nun
hören Sie mich an.

Pardon , lieber Doktor, unterbrach Baron Sphor den
Kommillär. aber ich muß Ihnen sagen, daß ich seit gestern
meine Meinung gründlich geändert habe.

So , weshalb denn?
Weil so ein süßes reines Geschöpf wie Maria unmöglich

die Schwester einer Mörderin sein kann. Weil die Tochter
eines so chevaleresken Mannes , wie der Senator ist, un¬
möglich eine solche Tat begehen kann.

Ich muß Sie bitten , die Gefühlssachen beiseite zu laffen.
Mit Sentiments fängt man keine Verbrecher.

Der Kommiffär informierte den Baron über die Er-
eigniffe des vergangenen Abends und schloß:

Wie ich sebe, haben Sie die Absicht, bei CastellmariS
einen Besuch zu machen. Sie werden schon gestatten, datz
ich mich anschließe.

Doktor Martens und Baron Sphor wurden diesmal
vrrgelaffon.

Ein Diener führte sie durch marmorne Säulenhallen,
über eine Prunkstiege in einen großen Saal , der für die
frühere Pracht des venezianischen DogengeschleAt.es zeugte.

(Fortsetzung folgt.l

Handel und Industrie.
Berv », 35. Sept . Di « ersten Notierungen stellten sich

auf dem Bergwerksmarkte , in Schiffahrts - und Elektrischen
Aktien um Y2—IY4 Prozent niedriger . Nahezu behauptet
waren Banken. Canada hielten sich zu 284Z4 über New-
Borker Parität . Dreiprozentige Reichsanleihe eröffnete zu
75,50 um 0,20 matter . Bon österreichischen Bahnen verloren
Staatsbahn ein Prozent , während Lombarden den letzten
Stand behaupteten.

Nach Erledigung der Provinzverkäufe blieb die Tendenz
abwartend : nur Montanwerte vereinzelt weiter abbröckelnd.
Die Lage in Albanien wurde nicht übermäßig pessimistisch
beurteilt : mau glaubt nicht, daß Serbien sich zur Last eines
neuen Krieges drängen werde, während es eben bemüht
ist, seine neue Anleihe unterzubringen . Als im Verlauf
aus London die Nachricht eintraf , daß der englische Bank¬
diskont unverändert bleibt, zeigte sich stärkere Nachfrage für
dreiprozentige Anleihen, die in rascher Steigerung ihren
Kurs bis 78,10 erhöhen konnten. Hierdurch erhielt die Ge-
samttenbenz ein freundlicheres Aussehen, wozu auch die
Abschwächungdes Privatdiskonts für lange Sicht um Ys
auf 5*4 Prozent beitrug.

Bei Schluß notierten Bochumer % Prozent über An-
fangskurS : Gelsenkirchener und Harpener haben ihren
Rückgang wieder eingeholt. Canada fest. Dreiprozentige
Reichsanleihe zu 76,37 per Oktober gehandelt. Ultimogeld
wie gestern 7 Prozent.

Frankfurt , 25. Sept . Die Tendenz der Abendbörse war
befestigt. In Schiffahrtsaktien fanden Rückkäufe statt, durch
welche Hamburger Paketfahrt wie Nordd. Lloyd ihre Kurse
um ca. % pCt. ausbeffern konnten. Am Kaffaindustriemarkt
wurden Chem. Griesheim bei lebhaften Umsätzen 2(4 pCt.
über heute Mittag erholt. Äutzowerte zeigten sich ansehnlich
erholt . Kleyer gewannen 2 pCt., Dürkopp 6}4; t>®k, Daim¬
ler 1% pCt.

Weinzertung.
Die schwierige Lage der Winzer in Baden.

D. Karlsruhe . 25. Sept . Das soeben erschienene Ba¬
dische Landwirtschaftliche Wochenblatt bestätigt in einem

eingehenden Artikel den Mißstand des Weinstocks im Jahre
1618 in Baden . In dem Artikel wird hervorgehoben, daß
infolge des regenreichen Jahres 1612 und der Fröste zu
Beginn des Jahres 1613 keine allzugroßen Hoffnungen auf
ein Weinjahr zu setzen waren . Durch die im Lause dieses
Jahres noch dazu gekommenen Rebkrankheiten seien jedoch
die Herbstaussichten in Baden noch viel schlechter als 1612.
Der Aufsatz schließt mit der Bemerkung, daß es bei den auf¬
einanderfolgenden Mißernten verständlich ist, daß unter
den Winzern ein Mißmut Platz greift und sie kurz ent¬
schlossen zur Axt greifen und ihre Wein¬
berge aushaue  u.

Durchführung der Rebeuselektion.
T. Bingen . 24. Sept. In der Sitzung der Vereinigung

Binger Weingutsbesitzer wurde die Ausführung einer
Studienreise nach Oppenheim beschlossen. Die Anfangs
Oktober auszuführende Reise soll den Weinbergsbesitzern
Gelegenheit geben, die mit den verschiedenen Versuchen der
Bekämpfung des Sauerwurms erzielten Ergebniffe kennen
zu lernen : auch sollen die Versuchspflanzungen mit Reben
auf amerikanischer Unterlage besichtigt werden. — Ferner
wurde eine Kommission gebildet, bestehend aus den Wein¬
gutsverwaltern von Bingen unter dem Vorsitze des Herrn
Wetnbautechnikers Willig-Bingen . Diese Kommission soll
die Rebenselektion (Zuchtwahl der Reben), mit der schon
verschiedene Versuche ausgeführt worden sind, in größerem
Umfange durchführen. _

Verkehrswesen.
Vahnamtliche An- »nd Abfuhr von Stückgüter«.

Bahnlagernde Sendungen.
Vom Kgl. Eisenbahn Verkehrs-Amt Wiesbaden wer¬

den wir ersucht, auf die Einrichtung der Vahnamt-
lichen An - und Abfuhr der Stückgüter,  die nicht
genügend bekannt zu sein scheinen, wie folgt besonders hin¬
zuweisen:

Die auf dem Güter -Bahnhofe Wiesbaden-Süd ankom-
menden Stückgüter können gegen eine vertraglich festge¬

setzte Gebühr den Empfängern zugestellt werden. Die für
die Abfvhr kurz bemessenen Fristen und die Gebühren sind
durch Schalteraushang bei der Güterabfertigung bekannt
gegeben. Die Zufuhr findet auf Antrag und allgemein
dann statt, wenn sich der Empfänger die Zuführung durch
den bahnamtlichen Rollfuhrunternehmer nicht verbeten
hat. Die bahnamtliche An- und Abfuhr ist dem Rollkontor
der vereinigten Spediteure in Wiesbaden übertragen.

Bei bahnlagernden Gütern unterbleibt die Anmeldung
und die Abfuhr, wenn der Absender sie im Frachtbriefe
nicht ausdrücklich vorgeschrieben hat. Neben der Abfuhr
hat der bahnamtliche Rollfuhrunternehmer zu den gleichen
Gebühren auch die Abholung der Stückgüter bei den Ver¬
sendern und deren Verbringung nach dem Bahnhof zu
bewirken.

Marktberichte.
Wiesbaden, 26. Sept . Fruchtmarkt . Preise für 100 Kilo:

Hafer 15—17 M., Richtstroh 4.40- 4 .60 M.. Heu 6.00—6.60 M.
Ängefahren 5 Wagen Frucht. 17 Wagen Stroh und Heu.

= Frankfurt a. M., 25. Sept . Schlachtviehmarkt.
Auftrieb : Ochsen 31, Färsen und Kühe 83, Kälber 797,
Schafe 355, Schweine 1620. Preise für 1 Zentner : Kälber:
feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saugkälber Lebend¬
gewicht 66—80 M.. Schlachtgewicht118—117 M .: mittlere
Mast- und gute Saugkälber Lebendgewicht 63—65 M.,
Schlachtgewicht 105—112 M.: geringe Saugkälber Lebend¬
gewicht 58—60 M., Schlachtgewicht 88—102 M. Schafe:
Mastlämmer nnd jüngere Masthämmel Lebendgewicht 45
bis 46 M.. Schlachtgewicht 83—86 M.: ältere Masthämmel
und gut genährte Schafe Lebendgewicht 35—38 M ., Schlacht¬
gewicht 82 M. Schweine: Fettschweine über 8 Ztr . Lebend-
gewicht 61Z4-—65 M., Schlachtgewicht 80—88 M.: vollfleischige
Schweine über 2Y>  Ztr . Lebendgewicht 61—63 M ., Schlacht¬
gewicht 78—81 M.: vollfleischige Schweine über 2 Ztr . Le¬
bendgewicht 62—65 M., Schlachtgewicht 80—82 M.: voll¬
fleischige Schweine bis zu 2 Ztr . Lebendgewicht 62—63*4 M.,
Schlachtgewicht 78—80 M. — Marktverlauf : Kälber gedrückt.
Schafe rege, Markt geräumt ; Schweine mäßig rege, geringer
Ueberstand.

Berliner Börse , 23 . September 1913
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Dtsch.Fds. o. Staats-Pap.
DkRchs-Schatz4 991006

do. 1. 4. 15 4 98 BOB
Pr.Schatzl9154 98 50b
Dt. Reichs-Anf.4 97 8000
do. do. 3b 84 503
do. do 3 76.00b
do. Schtzg.08

PreuOkonsAnl
4
3!a

97 40bG
84 406

do. do. 3 76 OObG
do. do 4 97 SObf-
do. Staffel1 4 88.756

Bad.St.-Anl. 01 4 96.10G
do. do. 1902 34 85408

Bayer. St.-Anl.4 97 966
do. do 31 83.506

Brem.Anl. ,899 34 82.306
do. 09 uk. IS 4 95.196
do. 96. . . . 3 73.25b

Dass. Landeskr35 88.006
do. S. 21 u. 17 34 90 506
do. S. 22 u. 14 4 96 606
do. S. 23 u. 16 4 96.756
do. S. 24 u. 21 4 96 8066
do. S. 25 u. 22 4 98 006
Hambg.St.R07 4 96 75b
do. am. 87/04 34
do. do. 86/02 3 78.30G
HessStA.93/09 3V 82.6GG
do.960304 05 3 73.256
do. 1909 4
Meckl.ks90/94 34 83 50b
Oldenb.St.A03 34

fHannovsch4 95.25G
84/OGdo. 34

Hess.Hass.4
do. 34

KuruNeum4 95.5GG
do. 34 84.706

Pomm. . 4
do. 34 84.506

Posensche4 95 60uG
do. 34

PreuBisch.4 95.20b
S do. 34 84 508

Rh.-Wes« 4 85.256
do. 31 84.606

Sächsisch.4 95.256
Schics. . 4 97 506

do. 31
Schl.Holst 4 85.306

do. 34 84.50b
Brandenb.Pr.-A 3*
Haon.Pr.SJ.E 3
Ostbr.Prv.-Obl 4 92-901)6
de do. 34 81.501)6

Pomm.Prv.-Anl. LI
Posen.Pr*.-Aol 4 91801!
do. do. 31 81.50b
do. do. 3

Rheinp.Pr.-Obi
«o. 9. II. 141
lo. S. 20. 21

Schl.HlsLPni.A,
Io. 40
do.Land-Kult.

Westt Pr»,.»nl.
lo. S. 2. 3. 4
io. Serie2

TeltuwAnleihe
Aachen 93/02
AltonaSt.-*.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
lo. 1882/98
lo. St-Svn. 1

Blelefeld98,00
Breslau80. 91
Bromb09 ukl9
do. 1895. 99

Chartttb.89/99
lo. 07 uky. 17
do.95 99 02 05
CölnSt.-Ai.98
OOsseid. 88/03
Elberl.St.-A99
Essen839801
FuldaerSU.O?
Odrl. Still 00
do. lo

HallescneSt. A
HannSt.-A. 95
Aill.StA.04d17
d0.07oA.I8/19
Magdeb. 1906
dc.80 8691 02
MSndenerStA
Naumbg.97,00
PemerSt.-A.03
Stettin9.0.90
Wiesbad.00,fff

Bert. Ptdb.
do. oo
do. neue
do. do.
do. oo.

BrdbPtAmt
OtPfb.Pes.
KoruNeom
lo. neue

lisch.Cut.
lo. do.
lo. do.

OstpreuD. .
Pommlod.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
. lo.

87 006
82.256
95.806

3H
3
41
3tl-
31-

94 60uG
83 OOoG
81 500
92 806
98656
95.506
89.306
96.506
88 506
95.001
97 25B
87 906
93 806
86 106
9550b
9550b
86.506
84.60bG
83.508
94.606

Posen.1.8.
Sächsisch.

Schles.altl
do,C.A.C.O
SchlHIstLk
lo. lo.

West!Und
oo. do

Weste,ritt,
do. io.
do. neue
lo. lo.

Aogsb7611-1.
Bad.Präm.A. 67
Brnschw20TL,
Cöln-Mind.Pr.A
Hamo.50Tlr.-1.
0Henb.40TI.-l

Ausländische Fonds
AtgernAnl.i .67

94501.
95:906
89.006

83.256

114.406
104 OOB
93 25B
83 606
77.75bG
95.106
96 40bU
96 006
92506
92.256
83 9ÜI)G
75 756
92.18»Ü
83.U0A1
83.006
76.70b
84.7006

99.706
3i  85.106

92.906
101 106
86.256
79.301)0

4
3&
3
35

93.501)6
351 83 906
t 91
4
3bl 84 606
35 84 766
3 74 75M
35 83.40b

74.756
34.00b

>81 50b
200 00b
135.25b

126.40b

do. mn.4000M
do WuB1001».
do Ges.8.8 97
ButgSt.A.92 2r
ChileGold-Ani.
Chin.Anl.nlB95
do. i. 1896
do Timte-P
do. • 1898

GneoJi.A.81/84
do. 0oldrente

Jao.A.2. 10.1.7
do

Mex.An!. 2001.
Oesterr Goldr.
do. Papierrt.
do. Silbern,
do. 60r lose

Port.amV3n.02
Rumän. 1903
do stf.StSchl3

do. 1890
do. 1898
do. 1905

Buss.An). 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Buden-Kr^

Sao Paolo lOr
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A.
do. onif.03.06
do. 1905
do. 400-Er-1
Ung. Goldrente
do.Kronenrent.
do. Staatsr. 97
Bucar. Aul. 98

94.49B
95 59b

90.49b
89 70b

89.80b

84 90b
179756
64756
99.201)1
9830b
94.29b-
87 60b
87 90b
9099b

96506
79 9956
89 OObG
8775bG
75.09'oG

164.00b
84.60b
80696

31 71.706
48- -

ßuen.Air. 100L.|do do. Pm.i
Lissabon.St.-A.

—
101.501)6
781066

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg.Dt Kleinb. 12?006
Braunschw. Id. 68\ 127 006
Crefelder 92 256
Eutin-Lübeck 3%
Hall»-Hattst. LA4t( 33 001)6
Lübeck-8ücnen BV177 006
Mck.Fried Wilh6K,17 906
du flu. ft ,07 006

Niedertausitz.3K 26 tOG
Nordh.WernLA 34 60.00b
Oesterr, Staats li
CanadaPacific.10 234 25b
Mittelmeer. . 2,8
Pr Henri. . . 8 169.50b
Schantung
Zschipk. rinstw

n
13

121 10b

Eisenbahn-Prior.-Obligat.
Böhm.Ndb.üldX 91.00hü
Dux-ßodb Gld.4 91 006
du. du. Silb. 4 82 106

Dux-PragerGld.3 72.256
Kasch.Odb.Gld.4 87 106
du. Silb 69 4 61 756

Oest.üng.St.all 3 75 50bG
du.Ergänrngsn3 73.506
do. StaatsGold4 88 506
Südist.(Lomb.) 2.6 5360b
do. Obi. Gold5 97 49b

Ivangor. Dump. 4* 97 253
Mosco-Kursk 4 —
OrefGriasi89er 4 88106
Süd-Westbahn4 85 80b
Kursk-Kiew 4 86 90b
Mosc.KlewWor4 86 208
Mosco-Rjäsan 4 87 10bB
Rybmsk gar
Süd-Ost 1897

4 86 00b
4

do. 1898 uk.OE4 85 90b
Wladikawk. 98 4 86 758
Anat. E'isb.-Öbl 4k
du.Ergnz. Netz 4k 92 OObG
Ital. Mittelmeer4
Maced.GoldPr 3 54106
TehuantebG.A 5 —

Deutsche Hypoth -Pfandb.
Berl.Hyp.-Öank
do.S.6,6 uk. 14
do.S.3.4 bk. 15
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13.14o 19
do. 8. 1 ok. 16
do.Am.0b.lol8
do.Hann.25,20
Br. Ser. 10,11

99.00.0
92 306
92.601)6
92.7556

35 27.756
94 256
94.506

3*| 94.106

ranktH.B.S14

do.S14uk.19
oo.S.15ok.20
do.SlOukv13

ilitteld. Bdk
do.
do Grdrtb.S.3

do.Ser 17-19
do.S.29uk.22
lo. U. 15. 16

’r Centr.Bd.90

x.07 ukl17

do. 1906

do.Ser.25 uk!4

93.506
3lfl 83.101)6
4 94 406
3*120.OObG

do.Ser.29 uk19
deS30.31120
do.S.32.33u22
do. Serie 23
do.Ser.26 ukl4
do.S. 17.18,24
Pr Kloinb.-Öbl.
Pr.Kom.Ob.6.7
do Ser.9 uk.20
do.Ser.10 uk21
do. Serie. 1. 3
Rbn.H.B.83-85
do.S.50.69-82
do.Komm.-Obl,
Rbein.-W. ausl.
do.Sor.10 uk16

93.506
94.001«

3J 84.0016
4 94,256
3U 84 000

95.006
88.506
84 506
91 206
91 506
93.201)6
94.101)6
94 406
85 00,,
93.006
84 006
94 00i)6
92 006

4x113.006
9240i)6
35 006
84.801)6
92 8066
92 50l>6
92 806
92906
94 28»
83.5060
83 60D6
84806
84 206
831056
9250»6
92.506
92.50B
93.101)6
94 006
92.501)6
92.75bG
93 501)6
93.506
93.75><6
93 90»ü
95.001)6
87 256
87.506
83.5016
92.306
95 25»«
95.506
95.7516
83756
93.4016
83.306
83.406
02.2516
92.256

RhWstf.il uklö
do.Ser. 12.12a
Rhem.WstfS13
Sächs.ßdkr.1.2
Schles.ßod.1-5
do. do. 1-4
Wstd. Bod.S.10
do. do. S. 3. 4

4
4
4
n4
3%4
3*1

93.751)6
94 006
95.006
85 756
92 OObG
83 206
93.75i)G
83 40D6

Bank-Aktien

Berlin . Bankdiskont 6, Lombardzinsluß7, Privatdiskon 53/d °/o.
Obligationenmit* sind Hypothekar, sichergestellt. Uachdr. »erb.

Berg.-Märk8k.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil.Bk. I 01. 1
BrnschwBk.oKr
do. -Hann. HypComm.'o.Oisk.B
Darmst. B.Mark
Dessaoerldse
Deutsche Sank
do.Eff.u.W-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Oiskont.-Komm
DresdnerBank
Elberfold.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk,
Hanno». Baak.
Hildesheim. Bk.
KielerBank
KöiXgsb. Var.B.
1el|)t. Kred.-A.
lüb.Komm.-Bk.
liixemb. Bank.
Magdeb.8ank*.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.uWB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld.Bodk.A,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Rghr)Bk.
HationalhI Dt.
NorddGrundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Petersb.tat.Hb
Pr 8od.-Krd.8k
do. Ctr.-Bodkr
do.Hyp.AW.-Bk,
do PlandbrrBk
Reichsbank
Rhein.Wstf.ßod
do.Dlpk.-Ges.

Russ.B.f.auswH
Scbaaflh.Bnk»,
Schles. Bank«.

5
11
5

Schulth.Braoer|15
7̂ 143 006
9* 161 60b
6*109.006
0 165 7516
6 112 2588
8X156.00b
6 108 0016
6^116.20b
6&108 75G

121424850b
- 111706

143506
184 50b

1414940b
_ü 94.506
814153.90b

150.606
177006

7k 134.256
"”l64.00G

93758
126.106

Dortm. Akt.-Br
do. Umon-Br
do. Victoriah.

GermaniaDrtm.
Herkul. Blauer.
Leipz. Br'Rieb.
Imdenbr Unna
lindener Br
läwenbr. Drtm.
MilserBrauerei
Schlegel Br.
SchötferbofBr.
WickDI. Küpper-T

814150.506
7X119.256

158 506
6Ü114.00B
• 92.006

286 006
96 006

133 006
83 006

114 30b
119256
93256

117 60b
t1t .OObG
115 OObG
12450b
129.008

13,«205.306
147 300
182,90b
109.106
144.506
134.008
153.596
117.106
155.406
107 506

714)148,256

Industrie-AktleF
8'rauereten

136 506
99.506

Acoumolatfab
Adlerhütte
AllgEle'ktr. Ges
AlsenPortl.Cem
Alumiemm-Ind
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankni.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenbergdo
BalckeBochum
BaroperWalzw
Bergm. Elektr
Berg.Mixk.lnd
Bert. Eiekt.-W
do. Maschb

Bismarckhütte
Bochumer8gw
do. GuBstahl

BöspeideWItw.
Braunk.u.Brik.111
BraunschwJute

do. Kohlen
Bremerlinol.
do Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst
COInerBrgwV
do Gasu.Elekt
ConoordiaSgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Delmenh. linol
DessauerGas
DtUebers.El.G. . .
Dtsch. Gasglühl25

>00.756
121 500
219256
108 006
260756
107806
333 006
415.256
III 256
135.758
149506
177 256
60.006

200.906
178 006
125.006
147 006
49 736

117 256
356 006
184 506
24320b
216256
273 506
121 306
214 76b
III 506
156.006
400 00b
229 506
152 406
125.50b
66.408

177 006
244 256
156.006
139 036
222.90b
75.256

191 306
227 506
239906
182.096
270.508
416.096
130 506
47 5
53.006

314.106
337 006
190606
318,036
178 25b
165.106
iöOi.OM

Dt. Lux. Bgw.'-fc
do SOdarnTel.
do.Wall.flt.Mun.
Donnersmrckh. 20
Dürrkoppwerkel28
DüssdEbWeyerT3
do.Eisenhütte10

OynamiteTrust10
EgestortlSalm
EintrachtBrok.
Elbert.Farbenl.
Elkt. Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw
EssenerStemk.
Flensb.Schiffb,
FrisieriRossm
Geisenk.Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Gesf elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GörlitzerEisnb.
do. Maschinen

Haberm.OGuck
HallescheMach
Hanno». Masch
Harbe.-WienG,
HarkiBrückenb
de. 8ergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HartmannMach
HasperEisen«.
Hedwigshütte.
HerbrandWgg.
Hösch. Eis.u,St.
Höchst. Färb*.
HubertusBrkhi,
Jlse Sargbau

11
27
28
10
10
80
8
510
5
7

1410
9

13
6
8
7

30
1466
13141
9
512
9
9

24
30
8

24
KahlaPorzellan22.4
Kalt*.Äscherst
KattowitZBrgb.
KöhlmannStrk.
KönigWill), k«.
Königsborn
KörbisdortZck.
GebrKörting.
Küpperb.&Shn.
Kyftnausorhütt.
Lauchhammer.
.aurahütte
LeonhardtBrk.
eopold-Grube
öhnertMasch.

Idw.Löws&Co
Mark,Wall. Bgw
Magdeb. Berg*
Mannesmannr.
.Hanenh. Kotz. 4

144.90b
109.506
615.00b
339 506
343.5,1b
210 75b
145 60h
170 006
156 50b
496.506
536.50b
184.506
55.506

214 75**
160.006
131 256

74 00 ff
180 506
92.006

117 00*
226758
154 90b
146.506
158 50 «
234 006
103 00b
91 606

395.536
321.006
139.006
95 006
92.506

189.256
139 006
164 006
132.1
152 256
336 69b
610.60b
143 006
491 00b
341.70b
142.756
228 006
425.30b
256.006
245 016
149.OOB
121.846
245.256
85.506

190.006
168.006
185.751)6
157.00b
120 606
334.106
108.006

»036 Sii

MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningen
RahmKochiCo
HeueBod.-A.-G.
Nieder). Kobin*
Hordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Dem.*
OrenstBkKoppel14
Otaii-Mmen
OttensenEisen
Phönix, LHA.
RaiensbSpinn,
Rhein-Nassau
Rhein. Stablwrk
Rh.-Wstl.Kalk*
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Ross. Allg.El.G.
Sachs.Gusstahl
SalineSalzung.
Sangerh Mach
Scheringch.Fb
SchimischCem'
Sehles. Gement
do Zinkhütte20

Schub.dkSalzer
SchockenElekt
Schulz-Knaudt
Fr.SsiftertiCo,
_ iemensGlas-1
Siem. i  Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodicki Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThalsEisenhüH
leonh.TietzAG
Vor. ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P20

10

6
18
0

24
10
12
12
10
3
0
9

20
4*

10
13
12
9

24

do. Laus. Glas
do.Mlllw.Haller
do.Hickelwerke
do. Zyp.iWiss.
VictoriaFahrr.
VorwärtsBieltS
Vogti  Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA,
Wenderothph

205.50G _ .
80.106 Westf.Orsbtiad9̂ 168,80.«

90.756
310.006
183.756
85.00b

193 006
142.256
90 506
72.10b

225.006
151.256
146 006
174 906
111 006
87.256

257 10b
94 256

232 25b
160 606
170.00«
193 00 k»
163 736
101 006
121 25b
157.506
294.006

83 006
196 256
221 506
165.306
150 256
381 25G
352.506
151 306
128 006
138 006
225 00b
215 25b
110 006
454 006
105 90b
131.50b
215 00b
129 306
128.256
210 006
114 80B
122.000
330 090

Witt.Drahtwerk
dt. Kupfenrk.

Westf. Stablwrk
WiekingCemnt.
WickrathLeder
Wiel,t Handln,.
WilkeGasora. .
Wilhelmshütte.
Witten.Guästhl.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

rAach. Klnb.
AllgBl.OmndolokuSt.
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt. Hocbb
Gr.Brl.Strb
Hmb. Packs
de. Stralb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd

Obligat. Indust. Sesellscti.

257.756
158 006
90 806
40.006

229 75B
219 00b
136.006
94.256

188 006
111 10b

f10
10
3K
9S

20
7

107.906
39 40b
88256

183106
114 806
96.256
91 OObG

202258
125.506
309 00b
79.506

151.008
177.00M1
165 506

8S 161 OOB
100.506

130.006
8* 162 60bB
- 144.806

176.25b
74,756

,76 566
311 OOB
123405«

Allg.Elekt.-Ges
Dortm. Union
Gerijtan.Schff2
Fr. Krupp. . .
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
SiemüHtsk.k»3
landbank Obi.

4*1-
•4* 96.506

99256
97.0058
91.258
82.896
92.005

4"| 80 006
Wechsel

Amst.Rot*8 T. 5
Bruss.uA.8 1. 5
Kopenhg.8 I. 6
London. »isla 4K
Neuyork.vista
Paris. .vista 4
Wien. 81. 6
Schweiz 8 1. 4k
Ital. Platz 10 T. bb
Petersb.8 T. 6

168.505
80.30d«

20.4lb

80 8766
84 6»58
80656
80 1550

Geld. Silber. Banknoten^
20-Francs-Slücke
Sovaraigns. p.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Ame.-ikan, Noten. .
BelgischeNoten. .
Englische3ankn.1l.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oeeterr.Not. IQOKr,
Kuss.Notea IMdi,

20.425b
16.1855

4.195b
8030b
20.101)6

,68 50b
84 55B

2I6.W»
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M m  Hu mm.
Ein Roman aus Island von Auny Woche.

Copyright 1910 by Anny Woche, Leipzig.
(42. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„So frage doch nicht so viel . Ich sagte dir , es mutz
sein ."

„Nein, " schrie Hallgerdr auf . „Was es auch sein mag,
das dich an Bjarni bindet . Das Opfer werde ich nicht."

Der Alte lachte heiser.
„So hat Bjarni recht mit dem , womit er mir da drau¬

ßen auf dem stillen Kirchhof drohte , als er mich des Nachts
überfiel und mich mit Gewalt an sich reißen wollte ?"

„Er hat dir etwas gesagt ? Er hat dir verraten , dir,
meinem Kinde ?"

Nur stoßweise kamen die Worte von Ravnas Lippen.
Das Gesicht war erdfahl.

Eine Härte ohnegleichen kroch über Hallgerdr warmes
Herz . Warum sollte üe Mitleid haben , wo der eigene Vater
sie so erbarmungslos preisgab?

„Er hat mir gesagt," nahm sie mit erhobener Stimme
^as Wort , „daß du im Begriff gewesen , ein Menschenleben
zu vernichten , und daß er , Bjarni . es gehindert hat . Istdas wahr ?"

Der Alte schwieg.
„Die Wahrheit , Vater, " drängte das Mädchen . „Bei

dem Andenken . an meine Mutter , die du doch lieb gehabt
hast , und die so schwer und tief gelitten in dem stillen Haus,
keine Lüge in diesem Augenblick . Wolltest du töten ?"

Ravna Jonson neigte stumm sein weißes Haupt in
seine braunen Hände.

„Vater, " schluchzte Hallgerdr , vor ihm niederkniend , auf.
.barmherziger Gott , Vater !"

Er legte die Hand auf ihren blonden Scheitel und sagte
lerse:

„Wer Menscheublut vergießt , des Blut soll wieder ver¬
gaffen werden , so steht es in dem heiligen Buche , in dem ich
oft lese, mein armes Kind . Bjarni bewahrte mich vor einer
bösen Tat , Bjarni gehört mein Leben . Ein Wort von ihm,
und es ist um mich geschehen. Vjarnis Zeugnis würde
allein nicht genügen , aber auch Gynna weiß es . und wenn
der Mord auch nicht geschehen, ich würde doch zeitlebens ein
Geächteter sein und du mit mir ."

Hallgerdr schauerte fröstelnd zusammen.
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„Vater , es ist nicht so, wie du sagst. Du , der so still und

gut , wenn auch traurig und weltfremd gewesen , du konntest
nicht wissentlich einem Wehrlosen Böses tun !"

Voll irrer Angst hingen ihre Augen an des Vaters un¬
bewegten Zügen.

„Mit vollem Bewußtsein , Hallgerdr , wollte ich den Feind
erschlagen , der in mein stilles , wehrloses Haus drang . Ich
fühlte es wie eine Pflicht , eine heilige Offenbarung , den
Fluch zu lösen , der auf dem Widarhof lastet ."

„Du bist krank , Vater, " flüsterte das zitternde Mädchen,
fich erhebend , und das greise Haupt des Alten liebevoll an
ihre Brust ziehend . Fürchte dich nicht . Biarnis Drohen
kann uns nicht schrecken. Gib ihm alles , was du willst , den
ganzen Hof und all deine Habe , und laß mich mit dir heimat¬
los hinauszichen , ich will für dich arbeiten , für dich sorgen,
wir werden nicht untergehen ; aber Bjarnis Weib werde
ich nie ."

„So wird sich dein und mein Schicksal erfüllen , Hall¬
gerdr, " entgegnete der Greis , das Mädchen weit von sich
schiebend, „du selbst, das vergiß nicht, trägst die Schuld ."

„Und wenn ich dir nun gestehe, daß ich den Mann , dem
du nach dem Leben trachtest , liebe ?" Wenn ich dir nun
sage, baß ich sein Weib werden will in Glück, in Not und
Tod , was dann ?"

„Dann wird mein Fluch dich treffen , denn meinen Tod¬
feind hast du dir erkoren , den Mann , der dich und mich ver¬
nichten wird und alle , die nach uns kommen , sobald er er¬
fährt , daß wir es sind , die einst erbarmungslos seinen
Großvater in den Tod gehetzt. Ja , sich mich nicht so wild
an . Der Mord stand schon damals auf der Schwelle des
Widarbofes , als vor langen , langen Fahren ein Mann über
das Eis kam und um Hilfe für sich und seine Gefährten
flehte.

Man ließ das Schiff da draußen auf dem Meere schei¬
tern , die Männer starben , die vom Widarhof Hilfe erwar¬
teten , denn man hoffte auf Beute . Das Eis brachte sie
dann auch später , Treibholz und allerlei Schätze, die man in
die Truhen barg . — - /

Auch die Leichen t.ruaen die Wellen bei Renkjanik an
den Strand . Jnawald Andersen , der Führer der „Katla ",
die da dratißen scheiterte , war der Großvater des Mannes,
der nach Island gekommen , bas ganze verfluchte Geschlecht
zu strafen , das schuld daran ist . daß auch sein Vater ums
Leben kam. So , nun weißt du es , und warum ich den
Mann erschlagen wollte , ebc er uns treffen konnte . Und
nun sage noch einmal , daß du den Mann liebst, den ich
haste, hassen muß ."
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Ein leises Stöhnen nur war die Antwort . Zusammen^
gekauert hockte Hallgerdr auf dem Boden . Die blonden
Flechten hatten sich gelöst und schleiften lang über die
weißen Dielen.

„Hilf mir , mein Herr und Gott, " flehte sie, „hilf mir ."
, Ĵa , so habe ich oft gebetet und gerungen, " kam es von

Ravna Jonsons Lippen , „aber kein Gott hat mich erhört.
Bete , Kind , bete , daß du nie , nie den Mann wiedersiehst.
der uns vernichten wird und muß ."

„Er weiß es nicht, er hat keine Ahnung , daß unser Hof
das Haus der Verfluchten ist?"

„Nein , er weiß cs nicht ."
Und leise , im heimlichem Flüsterton , begann Ravna

Jonson seinem erschauernd aufhorchenben Kinde zu er¬
zählen , was Jngwald Andersen ihm vertraut hatte , als er
zum erstenmal im Widarhof nächtigte.

„Wirst du nun gehorchen und Bjarnis Weib werden ?"
forschte Ravna hart , als er geendet batte.

Hallgerdr blickte ganz verstört um sich.
„Lieber de» Tod !" schrie sie dann auf.
„Niemals kannst du dem Mann angehören , den du

liebst, " mahnte der Alte.
„Er kann mich töten , Vater, " lächelte sie voll herzzer¬

reißenden Wehs , „Jngwald Andersen kann mich von sich
stoßen , wenn er hört , daß ich zu den Verfluchten . Gehaßten
gehöre , an denen er seine Vorfahren rächen will , aber er
kann mir nicht verbieten , ihn zu lieben , ihn , den ich hasten
sollte, und zu dessen Füßen ich doch jauchzend sterben will,
wenn seine Hand mir den Todesstreich versetzt."

Und dann lag Hallgerdr lang hingestreckt, wie vorhin
die alte Gymna , auf dem Boden , und Ravna Jonson meinte,
sie wäre tot . —

Hallgerdr , die Starke , Besonnene , die nie krank gewesen
war , war zum erstenmal in ihrem Leben ohnmächtig.

Auf den Ruf des alten Bauern eilte Gynna herbei.
Drohend bob sie die dürre Hand.
„Ein Schiff liegt draußen, " sagte sie feierlich , „just an

der Stelle , wo einst das andere sank. Es steckt tief im Eise.
Und er kommt über das Eis , ganz sicher kommt er. Der
Mann versinkt nicht wie der andere . Er kommt in den
Widarhof . Hüte dich, Bauer , er kommt ."

„Schaff das Kind ins Bett, " gebot Ravna Jonson , aus
Hallgerdr deutend , als hätte er die Worte der Magd nicht
gehört ) aber im tiefsten Innern seines Herzens , da bebte
ein geheimes Grauen.

lFortsetzuna folgt .)

Brikets

IZiehung am 15.e.16.Oktober 1913.1MssMer!
Lotterie
100000 Lose. 3491 Gewfnne im

Werte von Mark:

90000
Hauptgewinne i. Werte von Mark:

50000
10000

usw. usw.

f flCD fk1 1I (Porto u. ListeLüjCUJ I». 30 Pfg. extra)
d lujo  Tausend, ein- M lh
scMleOlicUPortoundListe" " « !•
Zu Hattenin ollenLonerie-Gescöatien.

L Molling, HosDover
u .BerlinW . 9, Lennestr .4

äliiimiM»iiiuiitmmHw«wuw{Hiimmifliiuiiiiuiiiiiuiiiiminumuiiiiiuujii!iuiiuuimuuim )tiiniUUiiiniuiuiiiiiimiuiiimnijiiimmuinimmuiiii(S

Scheuere
mih

Henkels
wird 1 Post,
wichslederne
Stiefel für

Herren. Damen «nb Kinder in
guter Ausführung bill̂ verkauft.

178/18

ÄrSngci
Herren. Damen «ni
guter Ausführung biu. v«

Ml MM 22,1
Prima junge;
PserbesteW

sowie alle Sorten Wnrstware»
empfiehlt

Mm'i WtzWmi.
Mauergaffe 12.

Telefon 3244 ' 89707

Möbel aut Kredit!
S ^ aSbesTndlrlvorffzUieten.

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer

Iijiii Herrenzimmer
i iul Küchen.

Einzelmöbel, Bellen, Teppiche, Dekorationen.
Bissige Auswahl. Billige Preis®-

Unerreicht günstige
Zahlungsbedingungen.

Neueste 10  '

Herren « u . bsmen«
IConfektBon

in selten gebotener schöner Auswahl.

S-Buchdahl
Wiesbaden , 4

Stets frisch eintreffend:
Feinste Fravksvrter WürstchenP°ar 25̂ 2
Neve große hellgrüne Linsen Mund 22 @
Neves Delikateß-Sauerkraut7 §
Nene große Salzgurken3©««*10§
Prima neue holl. Nollheringe Stück6§
Beste Znkustrie-Speisekartossein Kumpf2V4

Zu haben in allen Verkaufsstellen vonUM fiartb
Kölner Kons um - Geschäfte.

39845

Vruch-Eier
Stück 57* u. 67* Pfg .,

10 Stück 50 und 60 Pf.

Äusschlag-Eier
per Schoppen 40 und 50 Pf.

M737
per Stück 2^ Pf .. 10 Stück 20 Pf

z. Hornung 8c  Lo.
41 Sellmuudftratze 41.

Stuffall, billig !!
1 Posten Anzüge für!

Herren und Knaben,
1 Posten Hofen, darun¬
ter sehr viele einzelne,

1 Posten Ulstern.Ueber-
zicher, Bozener Mäntel.
Gummi-Mäntel .Capes,

Joppen etc.
Neugafse 22»1

kein Lade». itsutI

!

Schlesien
die perle

in Preußens Krone mit feiner ausgedehnten
hochentwickelten und aufnahmefähtgen In¬
dustrie und Landwirtschaft ist ein in jeder
Hinsicht ausgezeichnetes Absatzgebiet für
Kinnen aller Branchen/Die Anknüpfung
neuer oder die Erweiterung bestehender
Geschäftsverbindungen in Schlesien und
Posen erleichtert ganz wefenttlch ein«
systematische und ständige Anzeigenreklame
im„Breslauer General -Anzeiger ",
mit über 160000 Abonnenten d,ie größt»
deutsche Provinzzeitung und zugleich ein
vorzügliches, bewährtes Znserüonsorgan/

DieÄeschästsstelleBreslau1,WeIdenstr.50
steht mit probenummern und aussühillcher

Spezialofferte gern zu Diensten-

Plakate jeder Ausjührnng liefert schnell
und preiswürdigWiesbadener Verlags- Anstalt

Nikolasstr . 11. Mauritiusstr . 12.

w

warum zahlen Sie dem Haufiermagen jetztM. M5 und im Winter wahrscheinlichM. J.20 fürs hundert??
Bei uns zahlen Sie nur 34 Pfennige (bis Ende September) frei ans Haus
für erste Qualität

bei direkt.Lieferung aus
d. nächst. Wagg. p. si

nur 89 Pfennige( „
nur 93 Pfennige( „

) frei int Keller| bei Sichren von 20 Zentner ab
) frei im Keller in einzelnen Säcken

Huppert & Co ., Mmmtiurftratze5, Telephon 32, Rhein. Sraunkohlen-Vriket-Vertrieb



Seite 10 Wiesbadener Neueste Nachrichten Freitag , 26 , September ISIS

Die Direktion der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden gibt
vom 24 . September bis zum 7. Oktober 8913

zumVorzngskurse von 98.40
(Börsenkurs 99%) ab.

Die Schuldverschreibungen sind mündelsicher.
Sie werden vom Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden garantiert.

Die Landesbank -Hauptkasse , sämtliche Landesbankstellen und
die Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse nehmen Einzahlungen
entgegen . iso -5

Ferner vermitteln sämtliche Banken und Vorschussvereine
den Verkauf. 3081

KSolglkher(tohsp« fif«B

cttcnmaycr
Wiesbaden—

O
Telephon 12,124 , 2376.

Begelmfts8i { er Abhole . Dienst
n . Spedition von Privat -Güter.
s Reisegepäck, kaufm. and gewerbl. Gütern. :

© Beurteilungen : Haupt - Burean 5ükolas *tras «e 5 und Reise - Bureau
■ fi .aiser -Friedricli -Platz 2 , Hotel Vier Jahreszeiten«

oex

Die Eroberung von Eranbinria.Main
und der reichen Lande zwischen Rhein
und Main für den Absatz ihrer Fabrikate
kann Ihnen nur gelingen , wenn Sie die

EranlMer Nadiridiien
. . . Gegr . 1722 uinnttiimiiimiiiitiinuinniiiimiiiuim

dauernd in den Dienst Ihrer Propa¬
ganda stellen . — Weitest verbreitete
Morgenzeitung in ganz Südwestdeutsch¬
land, bester kaufkräftigster Leserkreis,
ständig steigende Abonnentenziffer.

Seyen und Staunen ! !
über meine Pa . Qualität ' unb
bill. Preiie , welche von beute an
zum Verkauf kommen.
Pr . gemästetes Rindsteisch

Pfund nur 70 Pf ..
-Hüfteu.Roasibeef auch nur7v Pf .,
IedesPfd . Kalbffeifch nur 75 Pf ..
Serr -Kotekett Stück 25 Pf ..
Kalbs -Ragout Pfd . nur 70 Pf .,
Schweinebraten , mager u. zart

Pfd . 85 Pf.
ganz mager Dörrsteisch Pfd .IM .,
fortw.frisch. HaMeischPfd. 70 Pf.

Spezialität : 6892
Fleisch- u. Mettwurst Pfd . 75 Pf.

empf. Metzgerei Hirsch,
Nur durch meinen kollosalenUm-

satz, daher die niedr . Preise.
61 Lchmlbacher Straße 6l.

Junges ^
Pferde-

fleisch ^ ^
allerbeste Qualität , luwit alle

Sorten Wnrftwaren.

Hugo Kessler,
fKJirfiumJsJrasse 22.
39416 Telephon 2612.

Bei egenheits-
Plakate
nach nntenstehendem Ver¬
zeichnis sind in der Filiale

Mauritiusstr. 12
jederzeit zu haben.

Wohnung zu vermieten
h

| Möbi.Zimmer zu vermietenj
1 I

Zimmer frei
a e

Laden zu vermieten
"i ■ sr
[ Büro zu vermieten
"1 1“
| Lagerraum zu vermieten |

B i
| Werkstatt zu vermieten |

I B
Villa zu verkaufen

Preis das Stück:
Auf welssem Papier ÄOPfg.
Anf Pappdeckel aufgezogen

50 Pfg.

Plakate
mit anderen Texten werden
jederzeit sofort  nnd bei
billigster Berechnung an¬
gefertigt in unserer eigenen

Druckerei.
Versand nach auswärts er¬
folgt nach vorheriger Ein¬
sendung des Betrages nebst
Porto , welches bei 1Stück 5,
bei 2-3 Stück 10. 4-7 Stück
20,8-15 Stück 30 Pf .beträgt
Bestellungen erbeten an:

llerlaos-Anstalt.

Iduna
Zeuer-, Anfall-, Haftpflicht- und Rückversicherungs-

Aktiengesellschaft zu Halle  a. 5.
Die Gesellschaft gewährt außer Feuer-, Einbruchs-

Diebstahl-, sowie Unfall- und Haftpflichtversicherung aller
Art auch . t

Versicherung für Einjährig-Aeiwisiige
sowohl gegen

Körperliche Unfälle
(Hitzschlag und Sonnenstich eingeschlossen) als auch

kraftpflichtanspruche
aus dienstlichen Handlungen durch Beschädigung von Per¬
sonen und Sachen einschließlich Schäden an den zum Ge¬
brauch im militärischen Dienste überwiesenen Montierungs¬
stücken, als auch Waffen und Pferden. 39857

Auskunft erteilen bereitwilligst und kostenfrei die Ver¬
treter der Gesellschaft und die Direktion in Halle a./S.

Oie beim regulären
Verkauf verbleibenden l \ © 5 I D C S 1 cl »111 ©
in beliebiger Rollenzahl gebe ich zu ftusserst vor¬
teilhatten .Einheitspreisen ab:
Tapeten Serie I per Rolle 15 früher bis 40 H

„ . U » » 20 4 , „ „ 50 ^
» » rn n n 25 H , „ „ 60 H„ , iv „ , 30 , ,. 75H
. . V „ „ 40 4 , „ „ 100H
« . VI „ „ 50 „ .. 150̂

Tapetenhaus Georg Diez, SgHr &t

wichtig für Erfinder
ist es zu willen, daß die zĉ lreich auftauckenden Angebote, die
Verwertung von Erfindungen oder den sogenannten „Ausbau von
Neuheiten" betreffend nichts anderes als Scheinangebote sind,
deren Zweck darin bestebt. unerfabrene Erfinder zunächst zur
Nachsuchung bochzubezabkenber Schutzrechte von sehr zweifelhaftem
Werte zu veranlassen, während später die Verwertungsüber-
nahme entweder direkt abgelehnt oder eine fast stets unfruchtbare
Scheinvermertung eingeleitet wirb . Ausführliches hierüber durch
Patent - und Techn. Büro Conrad Küchling. Mainz . Babnbofstr . 3.
Tel . 2754, Mitglied des „Deutscher Schutzverband für geistiges
Eigentum . Rat und Auskunft sowie Broschüre kostenlos. 87/2

— einzig in seiner Art . —
Zum erstemal in fiMlilei.

grösstes Kunstwerk der mechan.
selbstspielendenMusikwerke.

Lieferanten:

Ifeikwi le-IiiÄLSpiegel$Sale Rofl.
Permanente Ausstellung selbstspielend.Pianos
— und Musikwerke mit und ohne Elektrizität . —

Bärenstrasse 8.

Reformschule
Blauheuren

Württ.

Unterrichts-n.Erziehungsanstalt
mit Pensionat.

Vorbereitung für Militär- und Schulprüfungen,
Einjähr., Prima-Fähnr., Matur.-Examen. Umschulung.

Lasche u. energ . Förderung Zurückgebliebener.

II. WeMssesMIliilie lleiln:
Jahres- und Halbjahres- Kurse zur gründlichen
Ausbildung junger Kaufleute in allen Zweigen
der Handelswissenschaften.

Praktiia MuH'. HMrigi
Prospekte und Lehrpläne kostenlos von

d . ioi Birekior Stracke.

10.

KZiehung bestimmt 4 ,Oktober in Köln,

ölnep Coilepie
7848 Gewinn- b: 2 gptlerien t. Gesamtwert von Marl

Lose ä 2 Ji,  11 Lose 20 J6
empfiehlt und versendet 6ensral»v«dik

Amteoisrink Siä
Hier zu haben bei:

Carl Cassel , Kirchg. 54. Marktstr . 10, Langgaffe 39,
Rud . Staffen , Bahnhosstraße 4. 159/3

\l mm

Lagerbier
Hell

BMWMI'fflUünll

Tel. Nr. 142,

Die Einrichtung unserer neu
angegliederten

ElasMier:
HDflillung

erregt die Bewunderung aller
Fachleute und sonstigen Inter¬
essenten in höchstem Masse.

Durch die Aufstellung der
bewährtesten Reinigungs-
Maschinen und Füll -Appa¬
rate wird den verehrlichen
Konsumenten volle Gewähr für

WM erstklassig!
Brauerei-Füllung

geboten.
Man achte auf das neben

abgebildete

Ilersciiluss-nniiige-H
welches ein Oeffnen der
Flasche nur durch Zerreissen
'des Bindfadens ermöglicht.

Unsere Biere haben sich
seit der Gründung unserer
Brauerei bis zum heutigen
Tage des allerbesten Rufes
erfreut.

Dieser Erfolg beruht auf
der stets gleichbleibenden
vorzüglichen Qualität
des Produkts , das hinsichtlich
seines Geschmackes und
seiner anerkannten Be¬
kömmlichkeit den höch¬
sten Anforderungen entspricht
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Zu vermieten

| Wohnungen. f
4 Zimmer.

Sedanplatz 2, Pt, , sch. 4-Z.-W.
m. Zub. sof. z. um, *<»8i

_ 3 Zimmer. _
Dotzheimcr Str . 08, Vdb.. schöne

3 Zim.. Küche. Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock I. ™

_ 2 Ziemer. _
Dotzheimcr Str . 08. Mtb. u. H.

schöne2 Zim., Küche, K. so?.
_ ». v. N. Vdb. 1. St . l.
Hellmundstr. 15, Vbb. Dach. 2

Zim. u. Küche z. vm. f56iB

_ i Zimmer. _
Hellmundstr. 52, Vdb.. 3 .. K.

u. Keller mit Gas . f5502
1 Mansardzimmer mit Küche

u. K.. auf sof. o. svät. z. vm.
Näh. Jabnstr . 5. 1. u « «

j Leere Zimmer j
Schamtstr. fl. Mid, m. Kochofen.

MöbL Zimmsr i
lbrechtstrabe 27. iUtöbl. Lüan-
sarde zu vermieten. f5610

Bülowktr. 4, 2., freimdl. möbl.
Zim. zu verm.

Helenenstrabc 24, 1.. sof. möbl.
Zimmer . Hartwig . f5642

Mritzstk. 11, o.  Eilige,
freimdl. gut möbl. Zimmer
ver sof. zu vermieten. 30325

Oranienstr . 37, H. 3. I.. 2 möbl.
Z. mit u. obne Mittagessen.

*6887

Rielilstr. 11, 3. r .. möbl. Zim.
ev. mit Klavier , bill z. v. *i>89s

Röderstr. 3, 2.. fr . m. Zim. *«»08
SchwalbacherStr . 53, 3. l. Schön

möbl. Zimm. mit o. obne Pens,
zu vermieten. *6852

Mietgesuche
Bessere Dame sucht einfaches

möbl.teinl.g.heizbares
Zimmer

in gutem, ruhigen Hause. Off.
hauptpostl. Sl A. 10. f39729

2 leere Zimmer
in Wiesbaden od. Nabe ver sof.
zu mieten gesucht. Off. m. Preis
bis Montag an Ronncberger.
Leipzig, Kaiserin-Anguftattr .41.

B. 367

Stellen finderl.
Ardkitsanil Wiesbaden.
Ecke Dotzheimcr- a. Schwalbacher Str.
Geschäftsstundcn von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
(Nachdruck oervoien.l

Offene Stellen.
Männl . Personal:

1 lg. Gärtner.
2 Bauschlosserauf Aufzüge.
1 ia. Hufschmied.
1 Küfer f. Holz- und Kellerarb.

zur Ausbilfe.
1 Buchbinder.
1 Bautechniker.
3 Hausburschcn mit Zeugn.
2 ledige Fuhrleute.
2 junge Ackerkncchte.
1 Kartonagcn-Arbeiter.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

3 Kontoristen.
3 Buchhalter.
1 Korresvondent.
2 Verkäufer.
3 Reisende.
1 Dekorateur.

Weiblich.
2 Kontoristinnen.
2 Buchhalterinnen.
2 Stenotnvistinnen.
21 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.

Hausvcrsonal:
10 Alleinmädchcn.
8 Hausmädchen.
12 Köchinnen.
8 Lausmädchen.
4 Packerinnen.
4 Fabrikarbeiterinnen.
Gast- und SchankmirtschastS-

Perional:
Männlich.

1 ia. selbständiger Koch.
2 Pensionsdiencr.
2 Silbervutzcr.
2 Kllchenburschen.
4 Hausburschen f. Rest.
2 Liftinngcn.
1 Patissier.

Weiblich.
2 Waich- Biigelmädchekl.
8 Herdmädchen.
8 Bî dcmäbchcn.
6 Köchinnen.
2 Kassceköchinncn.
1 Beiköchin.
28 Hans- n. Küchcnmädchcn.

lÄZnnüchs. _
Leute z. Kartoffclausmachcn

«sucht. Wcllritzstr. 18. f°683

tjtlfsarbeiter u. -Arbeiterinnen
bei guter Entlohnung sofort gesucht.

Buchdruckcrei Bechtold & Co ., Wiesbaden
" P . Plaum , ,

39850 „ Carl Ritter , G. m. b.H. .

Streiki>er BMSriickmiliiWlbeiter!
In einem Teil der hiesigen Buchdruckereicnstehen die Hilfs¬

arbeiter und -Arbeiterinnen zwecks Einführung eines Tarifcs in
einer Lohnbewegung.

Wir ersuchen, Arbeitsangebote abzulehncn.
*6891 Die Tarifkommiffion.

Weibliche.

Gesucht:
1 gute Köchin, 1 verfcktes

Hausmädchen. Vorzustellen vor¬
mittags 10 bis 1 Uhr und nach¬
mittags 5 bis 7 Ubr. Adolss-
berg 2. Part . lEingang zum
Adolfsberg Taunusstr ., neben
Hotel Alleesaal)._E

Ein Mädchen
gesucht. Marktstr . 22, 1. t-1887

Lehrmädchen
aus best. Familie gesucht. 15638

Gesckw. Mcver , Langgasse 5.
für Haus - u. Kncben-
arbeit bei hoh. Lohn

gesucht. Hotel Berg,
«6870 Rikolasstraße 37.

Zuverl . Mädchen f. kl. Haus¬
halt gesucht. Rbeinstr . 66, Pt.39861
Laufmädchen sof., ev. auch aus¬

hilfsweise sucht Tb. Walter.
Blumenhandlg .. Rbeinstr . 49.
_ 39868

Junges Mädchen
vom Lande sofort gesucht.
<-6890Schneider, Gntcnbergstr . 2.

Jg . Arbeiterin u. Laufmädck.
sucht sofort Zigarettenfabrik I.
Wittenberg , Rbcinbalmttraßc 4.

*6888

Laufmädchen
>cr bald gesucht. fsoso
anggasie 13, Porzellangeschäst.s
Laufmädchen

sofort gesucht. *6893
Schuh Haus Denier.

Ecke Bleich- und Helcncnstraße.

Laufmädchen»
sauberes , sofort gesucht. *6686
Stickerei-Geschäft,Gr .Burgstr .l.

Kochfräulein, welch, die fein.
Küche verf . erl . kann, ges. Billa
Jmverator , Leberberg 10. I5687

Stellen suchen:
Weibliche.

Fräulein , 27 I .. gestützt auf
gute Zeugnisse, im Kochen u.
Ääh. gut bewand., sucht 15. Okt.
ob. 1. Rov . Stellung als Stütze
in beff. Hause, am liebst, mied,
b. Arzt . Gefl. Angeb. erbittet
M. Zitzke, Waldbeim-Sandow.
Kreis West-Sternberg . *6896

Properes Mädchen
16 I . alt , iucht Stelle in ein. kl.
kath.Haush . a. Stütze. Job .Pott.
Steinperf ,Kr.Biedenkovf. 1*0885

Zu verkaufen
_ Diverse._

Gutes Laufpferd , schwarzer
Wallack, nebst Geschirr u. Feder¬
rolle sehr billig zu verkaufen.

Blüchcrstr. 22, Sib . 2.

i - l!jAMS !!i>kWW!
zur sofortigen Abnahme mit

hohen Rsbstt
abzugeben. Gesl. Aufträge
unter A. 348 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 89828

Dklbl. Jackenkostüm (Gr . 44),
Rock. mod. Winterbnt . Muff u.
Bersch. Luxemburgplatz 4, 3. r.

fü689
Mehr . mod. gute Sakko-Anz.,

Maßarb .. 10 n. 14, mod. Ulster
12, mittl . Fig .. 1 Damenulster
4 .11.  Eleonorenstr . 7, 2, x.  i r>(’81

Regale ». Tücken all. Art . bist,
zn verk. Frankcnstr . 15.Pt *5537

WmMWz
Ladefläche 60x50 cm,Trag¬
fähigkeit ca. 1 Ztr ., billig

abzugeben.
Näheres in der Filiale ds.
Bl. Mauritiusstraßc 12.

Für HsllÄeßtzer!
Gebrauchte, gut erhaltene Gas-
rohre billig abzug. Fil . ds. Bl
241,28 Manritiusstr . !2.

ßlroß . Dauerbrandofen billig
abzgb. Raucnthaler Str . 8, Htb.
Part , r._

Antiquitäten,
Kunttgegenttändc und Möbel in
größter Auswahl zu verkaufen.
39843 Adoifstraßc 7.

Diwan, 2 Sesiel. Spiegel,
Kinderst., gr . f. n. Badewanne
billig r. vk. Blüchcrstr. 33 Pt.

15682
Wegen Platzmangel : Schrank.

Ausziehtisch. Wasch- u. Nachtt..
Lampe, Lüst., Vertiko, Stehleit .,
Stühle etc. billig z. verk. Jahn-
straßc 1, 2. St. _M69

Wegen Abreise: 1 Puvvenw^
gut erb., 6 Ji,  gr . Puppenstube
m. E., f. neu. 30 ,ä,  Kaufladen
15 Ji,  Babmoiegc 8 Ji,  Pctrol .-
Herd 3.50 .U  z . verk. Anzus. v.
0—5 Ubr. Dotzheimcr Str . 106,
Hockwart. rechts._ fS688

2 Betten 15 u. 25, 1 Kom.,
schön. Diwan , 1- u. 2tür . Kleid.-
Sckrk. bill. Bleichstr. 30,Pt *687S

Tag !. 10 Stck. gebr. Fahrräder
weg. Platzm. bill. z. v. sf.5675

Mayer . Wellritzstraße 27.
Kasienschr., Sekretär . Vertiko,

versch.Bettrn,Kleidersch.,Waschk.
bill. z. vk. Zimmermannstr . 4.
Parterrtz._ *6883

Klciderschr., Bertiko, Betten,
Waschk. zu verk. Bleichstr. 25, P.

»8882
Gebr. Sib - u. Liegewagen zu

verk. Oranieustr . 42, 3. f6676
Sportwagen , a. z. Zeitungstr.

geeign., f. 2 Ji  511 verk. Anzus.
nach2 Uhr. Rbeinstr . 62, 3. f5678

Fast neue Feberrolle. 56—60
Zentner Tragkraft , zu verk. ob.
gegen leichtere zu vertauschen.
39862 Helenenstrabc 18.

Unterricht:

I
I

Ciiaufieurschule
Bingen a. Rh.

Staatsaufsicht . Kosten¬
loser Stellennachweis.

Prosp . frei , a 258

Kapitalien.
Darlehen

von 100—100 000 Mark stets zu
haben schnellu. diskret d. Böbm.
Oranieustr . 34. Mtb . P . 39645

Verloren
Verloren  Mittwoch Abend

6 Ubr : hellroter Sonnenschirm
mit hellgelber Holzkrücke Runb-
fahrwcg untere Leichtweisböble.
Finderlobn 10 Ji.  Abzugeben
Fundbüro . *6886

Verschiedenes.
Wiesbadener Fleisch- Kmsiim

29 nur Bleichstraßc 29

PrIinösleisch ^ KEu 70^
Die feinsten Bratenstückc70,3,a Piund nur

u Ragout
a Pfd . nurzu Ragout 7Z §̂,

zum Braten « fd ^
- a Pfd . nur

,SLw >irftw ° r- n
zu den bekannt billigen Preisen

in nur guter Qualität.
KLam Schmitt

29 nur Btetchstratze 29.
*6894 Telephon 3362.

lllktzmi Mn Sitfet.
Empfehle in nur prima Qualität
Rindtteisch zum Kochen sowie

zum Braten . . nur 70 Pf.
Kalbfleisch . . . . nur 80 Pf.
Schweinebraten,

ganz mager . . . . 00 Pf.
Hackfleisch stets frisch nut 70 Pf.
sowie sämtliche Wurstwaren zu
bekannt billigen Preisen in nur

guter Qualität [170,3
17 Blkichstraße 17

Telephon 4646. Telephon 4646.
Jtal .Hühncr, bald leg-
reiie.v.M.2.- an.Rasst-
gesiügel,Geräte,tragb.
Ställe,best.bill.Futter-
mittel liefert

Gcflügelvark i. Auerbach 08
<Hcff.) Katalog gratis . _ B128

Tüncher- u. Anftreicher-A.rb.
w. ang.. billig, sofort. Moritz-
straße 24, H. 1. *6884

zu jedem annehmbaren Preise.
Carl August Wagner,

— Rheinstraße 65 —
neben Rcstaur . Wies, Tel. 3377.39867

Syphilitiker!
AufNär. Broschüre über schnelle lind gründl. Heilung ohneBerussstörung. ol,nc Rückfall, ohne Quecksilberu. fonftißc
Gifte. ol,„r Einspritzung, otznr schüdl.Nebenwirk.dersendet
dlLkr.geg.20Pfg. f.Porto in verschl.Kuvert ohne jed.Ausdr.
Dr. meil. H. Seemann , pornnirrfrld 59 (Lausitz).

Gardinen
Grosse Auswahl , sehr vorteilhafte Preise.

8. H. Lugenhühl
Inhaber C. W. Lugenbühl 39856

M ®Sarktstrasse , Ecke G;*aben &tr.

Israelitische Knltus-
r.emeittde.

Synagoge : Michclsberg.
Gottesdienst i. d.Hauptsynagoge:
Freitag , abends 6.60 Uhr
Sabbath , morgens 8.45 Uhr

„ nachm. 3.00 Udr
„ abends 7.00 Uhr

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 6.30 Uhr

„ abends 6.00 Uhr
Die Gemeindebibliothek ist

aeöffnet Sonntag oorm. von
kl —12 Ubr, Dienstag nachm,
von 4—6 Uhr.

Sllt -Jsraclit :schc Kttltus-
gcmcritde.

Synagoge : Jriedrichstraße 33,
Freitag , abends 5.15 Uhr
Sabbath , morgens 7.00 Uhr

„ Muffaf und Vortrag
9.15 Uhr

„ Jugendgottesdienst
nachm. 3 15 Uhr

Sabbath nachm, 4.00 Uhr
„ abends 7.00 Uhr

Samstag : SelichoStage,
morgens 5.15 Uhr

Montag und Dienstag,
morg -ns , 6.15 Uhr
nachmittags 5.30 Uhr
Taliurrd Tüora -Vcrein

Wiesbaden , Sitststr . 3 und
Nerostr . 16.

Sabbath -Eingang 5.45 Ubr
„ morgens 8.30 Uyr
„ Ätussaf 9.15 Uhr
„ Vortrag nach Muffaf.
„ Mincha und Schiur

4.00 Ubr
„ Ausgang 7.00 Uhr

Samstag , nachts 11.30 Uhr
Sonntag , morgens 6.00 Uhr
Wochentags:

morgens 6.30 Uhr
Mincha u. Schiur 6.00 Uhr
Maarif 7.00 Uhr

Schiur für junge Leute:
Samstag : 3.00 u. 6.00 Uhr

verändeiungen im zamilienstand.
WIssbsLZsn.

Am 22. Soptbr.: Rclltncr Hugo
Schnabel, 22 I . Ehefrau Marie
Scnncbald, geh. Müller, ö3 I . Gärt¬
nergehilfe Edwin Harnisch, 66 I.
Kaufmann Gustav Schmitz, 29 I . —

Am 23. Scptbr .: Ehefrau Katharina
Hartmann , geb. Wcndland, 62 g.
Ehefrau Johanna Ncngcbaucr, geb.
Erbe, 37 Jahre.

Wiesbadener
Felsenkeller-Bier

bekannt und beliebt wegen seines reinen,
frischen u. kernigen Geschmackes,
sowie seiner überaus guten Bekömm¬
lichkeit , wird in den vornehmsten
Restaurationsiokaien Wiesbadens

zum Ausschank gebracht und ist als

Flaschenbiers

Brauereilüllung
TclIF @ 1 IhäS © Pilsener  Brauart,
I ffieniMirAl Münchener
SLsaggePlSBefi * duiflicei Urauart

in Bierhandlungen und Kaufläden in allen Stadt¬
teilen erhältlich.

Brauerei EelseiMer
39749 Hans ECüffner.

8! m8 m
Freibank . Samstag , 27. Scpt .. morn. 7 Ubr : Minderw. Fleisch

von 1 Rind z. 50,1 Kuh z. 46, 5 Schweinen z. 50 4 , sgek.l Rindfl.
z. 39, Schwcinefl. z. 40 Ji.  Flcischhdl ., Metzg., Wurstber. ist d. Er¬
werb von vreibankfl . vcrb ., Gastw. u. Kostgeb. nur mit Genehmig,
d. Polizeibeb. gestattet. (i28°i8) St . Schlacht- u. Viebbosverwaltung.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Es bietet sich für die Wintermonate voraussichllichArbeits¬
gelegenheit durch Uebernahme der Reinigung der Haussinkküsten
lSanöfängel.

Schriftliche Meldungen sind bis zum
Montag , den 29. September 1913, vormittags 11 Ubr.

auf dem Bürgermeisteramt dahier einzureichen.
Die erforderlichen Angebotsformulare können auf Zimmer

Nr . 3 abgeholt werden.
Die 3abl der Sinkkasten beträgt zur Zeit zirka 39.
Sonnenberg , den 24. September 1913. 134-15

Der Bürgermeister : Buchelt.

Bekanntmachung.
Es bietet sich voraussichtlich für die Wintermonatc Arbeits¬

gelegenheit durch die Aleinigung von Strahenteilen.
Die Vergebung soll an den Mindestfordernden erfolgen.
Schriftliche Meldungen sind bis zum
Montag , den 29. September 1913, vormittags 11 Ubr.

bei dem Bürgermeisteramt einzureiche».
Angebotsformulare liegen auf dem Zimmer Nr . 3 zur Ab¬

holung bereit.
Die Beschlußfassung über die Arbeitsvergcbung bleibt Vorbe¬

halten.
Sonnenberg , den 24. September 1913. 134-16

Der Bürgermeister : Buchelt.

Ejchenstanimbolzverkaus.
Im Fürstlich Wiebisckien Distrikt Kirchwald. Revier Gronau

im Untertannuskrciie , kommen demnächst 20—25 Festmeter Eschen-
stammbolz bis 60 Zentimeter Durchmesser und meist bis über
12 Meter Länge, astfrei , zum Einschlag und submisiionSwcisen
Verkauf. — Gute Abfuhr »ach Rhein , Aar und Laün. — An¬
gebote bis 13. Oktober d. Js ., abends 7 Ubr an Königliche Ober-
försterei in Runkel iLalins ; Eröffnung derselben am 14. Oktober
d. Js ., mittags 12 Ubr, im Gastbaus zur Lahnbabn in Runkel.
Auskunft und Vorweisung durch den Fürstl . Förster Weidemann,
in Schwallschicd, Post Holzhauscn an der Haide. ross»

Acker- und Wjrfenverpachtuug.
Dienstag , den 39. September , 11-4 Ubr nachm., sollen bei

Müller in Gcvrgcnborn auf 9 Jahre einzeln verpachtet werden:
1. forstfiskalifchcr Dienstackcr am Georgenboruer Feld (9.488
Hektar), 2. die Langwies (9.748 Hektar), 3. die Försterwies
<9.694 Hektar). ^ 863

Bekanntmachung.
Vom 1. Oktober ds. Js . ab wird die Püterabsertigung

Wiesbaden Süd
versuchsweise ermächtigt, Anträge auf Entschädigung aus demtracbtvcrtragc über die Beförderung von Gütern und lebendenicrcn im deutschen Verkehr , die wegen Verlusts, Minderung
und Beschädigung oder wegen Verzögerung der Beförderung er¬
hoben werden, selbständig zu erledigen, wenn sie die Versand¬
oder Empfangsabfcrtignng ist und wenn der zu zablende Entschä-
dinungsbetrag bei Sendungen des Biuneuverkebrs der vreubtsch-
bessjschen Staatsbahnen den Betrag von SO Ji für die Sendung,
bei Sendungen des deutschen Wechselverkebrs den Betrag von
19 M für die Sendung nicht übersteigt . Die Ermächtigung wird
jedoch nur für die Fälle erteilt , in denen nach Klarstellung des
Sachverhalts baldige Einigung durch mündliche oder telephonische
Verhandlung mit dem Antragsteller erzielt werden kann.

In zweifelhaften Fällen , sowie in allen Fällen, in denen der
Anspruch ans Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit der Eisenbahn
gestützt wird , bleibt nach wie vor das Verkehrsamt zuständig, dem
die Abfertigung die Sache zur Entscheidung vorzulegen bat. Die
Ermächtimlna der Abfertigungsstellcu zur Zahlung einer Entschä¬
digung bezieht sich ferner nur auf die Fälle, in denen nach dem
vslichtmäbigen Ermessen des Vorstehers der Abfertigung ober
seines Vertreters eine rechtliche Verbindlichkeit der Eisenbabnver»
waltung zur Schadlosbaltung vorlieat . Die Entscheidung darüber,
ob etwa aus Billigkcitsgründen eine Entschädigung geleistet werden
kann, bleibt dem Verkehrsamt Vorbehalten. Anträge aus Ent¬
schädigungen sind bei den genannten Abiertigungsstellen schriftlich
anzubringen.

Mainz , den 29. September 1913. D. 119
Königlich Preußische und GroßherzoglichHesiischr

Eisenbahndirektion.
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ertraMge  ^
Lreute Zreitag unö morgen Samstag

'kommen die in allen Abteilungen angesammelten großen Mengen

Reste. Reftbestände und Coupons
g«aĝ$a vwreagT»

auffallend niedrigen Preisen
zum Verkauf.

E§ find Reste und Coupons verschiedenster Lange und Qualität vorhanden.
Line Besichtigung derselben wir- Sie von-er ungemeinen preiswürdigieit überzeugen.

M . Schneider
ManufaKtur-
u. Modehaus
Rirchgasie 35-37.

41/9

ttönigliche Schauspiele.
Freitag . 26. Sept., abends 7 Uhr:

Der Bund der Jugend.
Lustspiel in 8 Akten von Henrik
Ibsen . Ucbersctzung der großen Ge¬
samtausgabe. I » Szene gesetzt von

Paul Ltnscmanli.
Sammerherr BratSverg, Eifcn-

hüttenbcsttzcr Herr Schwab
Erik, sein Sohn , Kandidat der

Recht« und Großindustrieller
Herr Albert

Thora , seine Tochter Frl . Gauby
Sclma, ErtkS Fra«

Frau Bayrhamwer
Doktor Fjcldbo, Hüttcnarzt

Herr RodtuS
StenSgard, Rechtsanwalt

Herr Herrmann
Monsen, Gutsherr auf Storli

Herr Zolli»
Bastian, f. Sohn Herr Schneeweiß
Raana , feine Tochter Frl . de Bruyn
Kandidat Helle, Hauslehrer auf

Storli Herr Weyrauch
Rtngdal , Hüttentnspektor Hr. Kober
Anders Lundestad» Guts-

Pächter Herr Lehrmann
Daniel Hcjre Hsrr Legal
Madam Rundholmen, KrämcrS-

wttwe Frl . Earlscn
Rslaksc», Buchdrucker Hr. Auüriano
Ein Dienstmädchen im Hause

des Kammcrherrn Frl . Koller
Ein Kellner Herr Spieß
Ein Mädchen der Madam Rund-

holmen Frl . Rehländcr.
Bolk. Gäste des Kammerherrn usw.
Das Stück spielt ans' der Hütte nahe
bei einer Handelsstadt im südlichen

Norwegen.
Spielleitung : Herr Linscmann.

Dekorative Einrichtung: Herr
Maschineric-Obcr-Jnspektor Schleim.

Kostümliche Einrichtung: Herr
Gakdcrobc-Ober-Jnspektor Geyer.

Ende gegen 10.18 Uhr.

SamStag, 27. Sept.: Tannhäuser und
der Sängerkrieg auf Wartburg.

Sonntag , 28. Sept .: Oberon.
Montag, 2g. Sept .: Der Zigeuner-

barvn.
DtenStag: Der Rosenkavalier.
Mittwoch, Ab. A: Die Braut von

Messina.
DoiHierstag b. ausgeh. Ab.: Earmen.
Freitag , 8. Okt., Ab. B : Der Bund

der Jugend.
Samstag , 4. Okt., Ab. E: Ariadne

aus NaxoS.
Sonntag , 6. Okt., bei aufgch. Ab.:

Oberon.
Montag, 6. Okt.: Ab. D: Die Braut

von Messina.

Residenz -Theater.
Freitag , 26. Sept., abends 7 Uhr:

Kammermusik.
Lustspiel in 3 Akten von Heinrich
Jlgcnslei». Spielleitung : Dr . Heim.

Rauch.
Ende g Uhr.

SamStag, 27. Sept.: Professor Bert»
hardi. <1. Kammcrspiclabcud.)

Sonntag , 28. Sept., nachm. 3.30 Uhr:
Die spanische Fliege (halbe Preises,
abdS. 7 Uhr: Professor Bernhardt.

Montag': Die fünf Frankfurter.
Dienstag : Die Frau Prässdcnti».
Mittwoch: Professor Bernhardt.
Donnerstag : Kammermusik.
Freitag , 3. Okt.: Die spanische Fliege.
Samstag , i . Okt.: Graf Pepi.
Sonntag , 8. Okt.: Majolika (halbe

Preise), abdS.: Graf Pepi.

Rurtheater.
Freitag , 26. Sept ., abends 8 Uhr:

Puppchcn.
GcsangSposse in 3 'Akten von Eurt
Kraatz und Jean Kren. GcsangS-
textc von Alfred Schönscld. Musik

von Jca » Gilbert.
Spielleiter : Herr Emil Aman.

Dirigent : Kapcllmstr. L. Herrmann.
Ende gegen 11 Uhr.

Samstag : Der lachende Ehemann.
Sonntag , nachm.: Prinzeß Greil,'

abcirds: Puppcheu.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkebrsburcau).

SKnisJajj . 27 . Sept . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzertd. städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin“ W. Balfe
2. Finale a. d. Oper „Ernani“

G. Verdi
3. Schatz-Walzer Joh. Strauss
4. Gute Nacht, fahr wohl,

Lied Fr. Kücken
5. Dur und moll, Potpourri

A. Schreiner
6 Barataria - Marsch

A. Sullivan
Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung) ab Kurhaus:
Wagen-Ausflüge in die Um¬

gehung Wiesbadens*

Nachm. 4 Uhr:
Ab onneni ents -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Op. „Stra-

della“ F. v. Flotow
2. Slavischer Tanz Nr. 4

A. Dvoräk
3. Entr’acte und La föte du

printemps aus der Oper
„Hamlet“ A. Thomas

4. Perlen aus Meyerbeers
Opern A. Schreiner

5. Minnesänger, Walzer
F. Sabathil

6. Wenn aus tausend Blüten¬
kelchen, Lied F. v. Blon

7. Finale aus der Op. „Zampa“
F. Herold

8. Kadetten-Marsch 0 . Metra.
Abends 8 Uhr:

Gartenfest
zu volkstümlichem Eintrittspreise.

8 Uhr:
Konzert des Kur-

Orchesters.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Derschwarze Domino“

D. F. Auber
2. Ich sende diese Blumen dir,

Lied Fr. Wagner
3. Die Hydropaten, Walzer

J . Gungl
4. Ouvertüre z Op. „Oberon“

C. M. v. Weber

5. Fantasie aus der Oper „Der
Waffenschmied“ A.Lortzing

6. Ballettmusik aus der Oper
„Faust“ Ch. Gounod

7. Turner -Marsch Muth.
9 Uhr:

Militär »Konzert.
Kapelle des L Nass. Feld-Art-

Regts. Nr. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Königl. Ober¬

musikmeister Henrich.
LThe Thunder er, Marsch

J. P. Sousa.
2. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer“ Fr. v. Suppe
3. Paraphrase über Kromers

„Grüsse an die Heimat“
F. Nehl

4. Fantasie aus der Oper
„Rigoletto“ G. Verdi

5. Luna-Walzer a. d. Operette
„Frau Luna“ P. Lincke

6. Fantasie aus der Oper
„Der Babier von Sevilla“

G. Rossini
7. 1m schönen Elbflorenz,

Mazurka-Caprice
L. Schröder

8. Punsch and Indy, tolle
Streiche, Galopp

H. Hartmann.
Etwa 9 Uhr:

Feuerwerk.
Kunstfeuerwerker Ad. Clausz,

Wiesbaden.
Tagesfestkarte 1 Mk.

Bei ungeigneter Witterung
8 Uhr : Abonnements-Konzert.

An unsere Mitbürger!
Damen und Herren, welche in dem Festspiel 1813 im Oktober

mitrnwirken wünschen, werden gebeten, sich ftreitag,  den 26. er .,
abends 9 Ubr, im oberen kleinen Saal des Hotel Ronnenbol einzu-
finden. 39853

Verein der Schlesier: der zcftausschutz.
Wirtschaft zur Lokomotive

Dobbeimer Str . 146.
Morgen Samstag und Sonntag

Großes SWchUt mit
Preis-Verlosung

unter den Gästen.
5 wertvolle Preise kommen zur Verlosung.
Es ladet frcundlicbst ein

398"5 Willi . Schautz , Gastwirt.

Strickwolle
Kaufen Sie bei Bedarf meine
vorzüglichen Spezialmarken

5 6 8 9 10 Pf.Das Lot zu_ _
Das Pfund 2 .40 2 .90 3 .80 4 .30 4 .80

Ich empfehle ferner:
Strumpf » und Sockenlängen , alle Preislagen.
Füsslinge zum Selbstannähen an alte Beinlängen,

Baumwolle von 15 Pf., Wolle von 45 Pf. an.
Trikotstoffe am Stück zum Ausbessern von Trikot¬

wäsche in vielen Qualitäten zu billigsten Preisen.
Schritt » und Sitzgesässe , jedes Unterbeinkleid

wird wieder neu.
Hals= und Aermelbündchen

für Trikothemden.

L. Schwenck
Mühlgasse 11 —13 .

Strumpfwarenhaus. 21/14

3um stumpfen Hobel.
Stag Metzelfuppe, *****
f.5684

liehst einladet
W. Nather , Moritzstratze 36.

Restauration zum
Lothringer Eck

.Morgen Samstag:
Metzelsuppe

_ _ Ivo,u freundl, ein-
labet A, Stubenrauch Ww.,
f. 5683 Lothringer Slr . 34.

Heiratsgesuch.
Jg . Mann , 35 I ., evang., lucht
ein Mädchen bis 36 A., Witwenicht ausgeschlossen, kennen »n
lernen, zwecks spät. Heirat . Olk.
u. T. K. an d. Exv. d. Bl.

Gut bürgerl . Mittags -, und
Abendtisch in u. auss. ö. Hauke.

Schulgasse 6, 1.

Walhalla
CO»Ch.

Allabendlich s

Ilenato Virgili©
mit seinem berühmten

Philharmonischen Orchester.

Von heute ab:

Arscnank von prima Qualität Mlost9
Königsbacher MüMweg, per Qlas 30  Ff.
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